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Der letzte Verſuch. 


Polen rüſten ſich für einen Gegenvorſtoß 
Warſchauer Front. 


Rußlands Bedingungen an Polen. 


an der geſammten 


Polens Landesverteidigungsrat hat 


dem franzöſiſchen Heerführer Gen. 


Weygand den Oberbefehl über die polniſchen Truppen angetragen. — 


Gegenbedingungen Weygands, 


die in der Konzentrierung aller 


Truppen am Mittellauf der Weichſel beſtehen, ſoweit noch nicht an- 
genommen. — Umzingelung Warſchaus ſeitens der Bolſchewiſten 
macht ſtetige Fortſchritte. — Der Fall der Hauptſtadt Polens au— 
genſcheinlich unmittelbar bevorſtehend. 


Warſchau, 10. Auguſt. 
tungen melden heute, vaß eine Son | 
zentrierung und Umgruppierung ber | 
polnifcen Truppen im Gange ift, als | 
Vorbereitung für einen gemaltigen | 
Begenvorftoß an der gefamten War: | 
Ichauer Kampffront. 

63 liegt, wie die Zeitungen fopreis | 
ben, die Abficht vor, mit biefem Ges | 
genvorftoß in den allernächtten Ta= 
gen zu beginnen. Nach der Anficht ! 
militäriſcher Sachverſtändiger iſt die 
Gelegenheit für einen Gegenvorſtoß 
gegen die Sowjettruppen, die bemüht 
ſind, die Stadt zu umzingeln, über— 
aus günſtig. 

Warſchaus Fall angeblich bevorſtehend. 

London, 10. Auguſt. In einer 
Funkendepeſche aus Moskau heißt es, 
daß am Sonntag der Bahnhof Mal— 
fin von den Ruſſen beſetzt wurde, 
der nur drei Bahnſtunden von War— 
ſchau entfernt iſt. Die Depeſche fügt 
hinzu, der Fall Warſchaus ſtünde un— 
mittelbar bevor. 

General Weygand Oberbefehl über pol— 
niſche Truppen angetragen. 

Paris, 10. Auguſt. General Wey— 
gand von der franzöſiſchen Armee iſt 
vom polniſchen Landesverteidigungs⸗ 
rat der Oberbefehl über die polniſchen 
Truppen angetragen worden, wie es 
in einer Havas Depeſche aus War⸗ 
ſchau Heißt. Der diesbezügliche Be- 
ſchluß wurde gelegentlic einerSigung 
des Landesverteidigungsrats gefaßt, 
in welcher die Fragen der Verteidi— 
gung Warſchaus und der Reogani— 
fierung der Armee zur Erörterung ge- 
langten. 

In einer weiteren Depeſche aus 
Warſchau heißt es, General Weygand 
habe ſich zur Annahme des Oberbe— 
fehls bereit erklärt, vorausgeſeht die 
ſämtlichen polniſchen Truppen wür— 
den aus Oſtgalizien und aus der 
Lubliner Gegend zurückgezogen, um 
eine Konzentrierung der Truppen 
am Mittellauf der Weichſel zwecks 
einer umfangreichen Offenſive herbei⸗ 
zuführen. Soweit war der Landes— 
verteidigungsrat außer Stande, ſich 
mit dieſem Verlangen, das die Räu— 
mung der Hälfte Polens bedeutet, 
einverſtanden zu erklären. 


24 Meilen der Bahnſtrecke Warſchau— 
Danzig in ruſſiſchen Händen. 

Paris, 11. Aug. Die Ruſſen ha— 
ben nunmehr eine Strecke von 24 
Meilen der Bahnlinie Warſchau— 
Danzig beſetzt und dringen mit gro— 
Ben Truppenmaſſen in dem Dan— 
ziger Korridor vor, um den Reſt der 
Bahnlinie in ihren Beſitz zu brin— 
gen. So wurde heute vom fran— 
zöſiſchen Auswärtigen Amt bekannk⸗ 
gegeben. 

Der Teil der Bahnlinie, den die 
Ruſſen nunmehr beſetzt haben, liegt 
zwiſchen Ciehanow und Mlawa. 
Bolſchewiſten kommen immer näher an 

Warſchau heran. 

London, 11. Auguſt. Aus dem 
amtlichen Moskauer Bericht, der heute 
mittelſt Funkenſpruchs hier eingetrof⸗ 
fen iſt, geht hervor, daß die Bolſche— 
wiſten immer näher an Warſchau 
herankommen. Der Bericht lautet: 

„In der Richtung von Nowogeor— 


Die Zei⸗ 


es ſei denn, daß die Vertreter Ruß— 
lands und Polens ſich auf der heute 
beginnenden Waffenſtillſtandskon— 
ferenz in Minsk unverzüglich auf 
eine Einſtellung der Feindſeligkeiten 
einigen. 

Aus Berichten, die aus der Um— 
gegend der Kampffront über Berlin 
hier eingetroffen ſind, geht hervor, 
daß die Polen nirgends den Ruſſen 
ernſtlichen Widerſtand entgegenſtel— 
len. Der Rückzug der Polen an der 
ſüdlichen Kampffront wird als 
„überſtürzt“ bezeichnet. An vielen 
Stellen haben die ſich gegenüberſte— 
henden Truppen infolge der eiligen 
Flucht der Polen, die Fühlung ver— 
oren. Die Landſtraßen, über wel— 
che der Rückzug der Polen vor ſich 
geht, ſind mit im Stich gelaſſenem 
Kriegsmaterial bedeckt. 

In einem amtlichen Bericht aus 
Moskau heißt es, daß die Ruſſen 
überall vordringen. Sie haben So— 
koloff beſetzt, ſind vierzig Meilen 
von Warſchau entfernt über die Nar— 
wa gegangen und „umzingeln lang— 
ſam vom Norden her die Hauptſtadt 
Polens.“ 

In einer aus Moskau abgeſand— 
ten Funkendepeſche ſind die Matro— 
ſen und die Truppen in Kronſtadt 
aufgefordert worden, ſich energiſch 
gegen die Engländer zu wehren, die 
angeblich beabſichtigen eine britiſche 
Flotte abzuſenden, die einen Angriff 
der Finnen auf St. Petersburg un— 
terſtützen ſoll. 

Alles flüchtet aus Warſchau. 

Warſchau, 10. Auguſt. Täglich 
gehn jetzt auf der letzten noch freien 
Bahnlinie, die über Thorn nach der 
Oſtſee zu führt, bis auf den letzten 
Platz beſetzte Züge mit Einwohnern 
Warſchaus ab, die ſich aus der Stadt 
flüchten. Alle Amerikaner haben die 
Weiſung erhalten, vor Mittwoch 
Abend Warſchau zu verlaſſen, widri— 
genfalls ihnen ihre Reiſepäſſe abge— 
nommen würden. Dieſes geſchieht, 
wie es heißt, als Vorſichtsmaßregel, 
um es zu verhindern, daß dieſe Päſſe 
den Bolſchewiſten in die Hände fal— 

en. 
Major Michael Fibiſh aus Brook— 
lyn, der Militärattache der hieſigen 
amerikaniſchenGeſandtſchaft, hat ſein 
Amt niedergelegt, um eine polniſche 
Artillerieabteilung zu organiſieren. 
Die Mutter des Majors Fibiſh war 
eine Polin. 
Ruſſen rüſten ſich für Angriff auf 
Radzymin. 

Berlin, 10. Auguſt. Laut hier ein— 
getroffenen Nachrichten rüſten ſich die 
Ruſſen durch gewaltige Zuſammen— 
ziehungen von Truppen zu einem 
Angriff auf Radzymin, den Letzten 
Stützpunkt der Polen vor Warſchau. 
Rußlands Waffenſtillſtandsbedingungen. 
London, 11. Aug. Der Kommiſ— 
ſär der ruſſiſchen Sowjetregierung 
Leo Kamereff hat heute dem Pre— 
mierminiſter Lloyd George eine all— 


gemeine Ueberſicht der Waffenſtill— 


ſiandsbedingungen geſandt, die von 
Rußland den Polen geitellt werden 
follen. 


Die e rite diefer Bedingungen ver— 


1. Gleichzeitig mit der Abrüftung 
Polens werden fich die ruffifchen und 
ufräner Truppen von der Kampf: 
front zurüdziehen. 

2. Mit dem Aufhören der Kampf: 
tätigfeit wird die Zahl der ruffifchen 
Truppen an der ruffifchen Grenze 
bedeutend verringert und auf eine 
Zahl vermindert werben, auf die man 
jich einigen wird. 

3. Die Waffenftillftandzlinie foll 
der ftatus quo fein, aber fie foll nicht 
meiter öftlich Liegen, al3 in der Note 
des britifchen Minifterd? des Aus 
märtigen Earl Curzon vom 20. Juli 
angedeutet wurde. Die polnifchen 
Iruppen follen 50 Werft hinter bieje 
Linie zurüdgehen und die Zone zwi— 
fehen den beiberfeitigen Truppen foll 
neutral fein. 

4. Die endaültigen Grenzen des 
unabhängigen Staates Polen follen 
im großen und ganzen mit der bon 
Earl Eurzon angebeuteten Linie 
übereinftimmen, aber öjtlich von ber 
Gegend von Bialyftot und Chelm 
Toll Polen meitered Gebiet zugeitan- 
den erben. 


Lloyd George ipricht im Unterhaus über 
die Lage in Polen. 


London, 11. Auguit. „Abgejehen 
von dent moraliichen Recht eines 
Sandes die Vernichtung eines an- 
deren Landes wegen eines Angriffs 
zu fordern,“ fagte der Premiermini- 
iter in feinen Ausführungen über 
die polnische Zage, „mul auch Euro: 
pa in Petracht gezogen werden. Die 
Unabhängigkeit Polens und jeine 
Eriitenz als Nation bildet einen we: 
jentlihen Teil des europäifchen 
Friedensgebäudes. Eine Neuauf— 
ſtellung des polniſchen Gebiets wür— 
de nicht nur ein Verbrechen, ſondern 
cine Gefahr bedeuten und wir müſ— 
ſen dieſe beiden Möglichkeiten als 
Grundlage für unſere Politik in Er— 
wägung ziehen.“ 

Auf eine Zwiſchenfrage über die 
Stellungnahme der Vereinigten 
Staaten in der Frage, erwiderte 
Lloyd George: 

„Selbſtverſtändlich werden wir 
uns an Amerika wenden. Aller— 
dings liegt die Schwierigkeit vor, 
daß die Vereinigten Staaten ſoweit 
den Vertrag von Verſailles noch 
nicht ratifiziert haben, der den 
Grund zum Streit zwiſchen den bei— 
den Mächten bildet. Wir können 
nicht vorausſagen, welche Stellung 
der Präſident der Vereinigten Staa— 
ten einnehmen wird. Ich kann nur 
auf Grund des Verhaltens Ameri— 
kas gelegentlich der Friedenskonfe— 
renz urteilen. Amerika trat da— 
mals mit großer Entſchiedenheit für 
die Unabhängigkeit Polens ein. 
Niemand hätte energiſcher und eif— 
riger auf die Unabhängigkeit Po— 
lens hinarbeiten können, als Präſi— 
dent Wilſon es tat und ich bin der 
feſten Ueberzeugung, daß gleichviel 
welche Meinungsverſchiedenheiten 
mit Bezug auf die Völkerliga in 
Amerika herrſchen mögen, keine 
Meinungsverſchiedenheiten hinſicht— 
lich der Stellungnahme zur Unab— 
hängigkeit Polens vorhanden ſind.“ 

Der Premierminiſter bemerkte, 
daß ſoweit England keine Angriffe 
unterſtütze, die auf Rußland in deſ— 
ſen eignem Gebiet erfolgten. 

Bezüglich der Behauptung der 
Arbeiterſchaft, die Sowjetregierung 
würde nur angegriffen, weil ſie 
eine revolutionäre Regierung ſei, 
bemerkte der Premierminiſter, die 
erſte Regierung nach dem Zuſam— 
menbruch des Zarenreichs ſei aner— 
kannt worden und mit der Mos— 
kauer Regierung ſei der Bruch nur 
erfolgt, weil dieſelbe den Alliierten 
gegenüber wortbrüchig geworden 
ſei und einen Sonderfrieden mit 
Deutſchland geſchloſſen habe. 

Teheran bedroht. 
Bolichewiften befinden fi angeblich im 
Vormarſch gegen Perſiens Hauptſtadt. 

Paris, 11. Aug. Hier eingetrof⸗ 
fenen Nechrichten zufolge 
britiſchen Truppen, die Kasvin ver— 
teidigten, von den Bolſchewiſten und 
ben aufftändifchen Perfern übermäl: 
tigt worden, die fich nunmehr auf 
dem WVormarfh gegen Teheran bes 


giewsf haben wir im Verlauf von |fügt die Verringerung der Truppen: |fi .ven. 


erbitterten Kämpfen Runfte erreicht, 
bie fieben Meilen vftlih von Matom 
gelegen find (12 Meilen nordöftlich 


ftärfe Polend auf ein jührliches 


Dejam Gheli, der Führer der No- 


Iruppentontingent von 50,000Mann ımabenftämme, bie jich gegen die Eng- 


mit Einfluß der 


oberſten Heeres⸗ länder erhoben haben, foli jet, da 


von Warfhau). Wir rüden auf beis leitung und auf eine „Verwaltungs: die Bolfchewiften feine Forderungen 


den Ufern be3 Bug in mweitlicher Rich- 
tung bor. 


bis 14 Meilen meftli vom Bug 
(mahrjcheinlich in der Gegend meitlich 
von Breft:Litmosf) bee. Am 
Montag eroberten mir die Stabt 
Biala (18 Meilen fübmeltlih von 
Breit-Litomst). Die Kämpfe ımı 
MWlodama dauern an. Xn der Ge 
gend von Kondf find mir an ber 
Bahlinie über den Bug gegangen 
und ftehen auf dem meitlichen Ufer 
mit dem Feind im Kampf. 
Nordieitlihh von Brody (an ber 
galizifhen Grenze, norböftlih von 
Lemberg) haben wir die Polen beim 
Dorf Radziefhoff zurüdgemorfen. 
Am Sereth kämpfen wir um den Be: 
fig von Dugatdh“. 
Warſchaus «all kann nicht mehr lange 
aufgehalten werben. 


Zondon, 11, Auguft. Der Fall 


Barihaus Tann nicht mehr ange übe 


aufgehalten werden, wie auß bier 


üurmee” von 10,000 Mann. 


nicht bemwilligen wollten, mit der Ab— 


J j Die zweite Bedingung verfügt, daß |Ticht umgehen, nachdem er bie engli⸗ 
Wir haben eine Anzahl Punkte 12 die Abrüſtung Polens innerhalb von ſchen Truppen beſiegt hat, gegen die 


Monatsfriſt vollzogen ſein muß. 
Die dritte Bedingung beſtimmt, 


daß alle Waffen, außer denen, bie 
für die 


Bclichemftien vorzugehen. 
Sat fid) zu Tode gehungert. 
Pottsville, Pa. 11. Auguit. Der 


oben angeführten Iruppen | Farbige Charles Wi'fon, der wegen 


benötigt werden, an Rußland fowwie| Strahentaubs verurteilt war, ift im 


an die Ufräne auszuliefern find. 


Schuylill Gefängnis geſtorben, nach— 


ſind die | 


Wrangel anerkannt. 


Aranfreid) erfennt ihn ala Haupt der 
Negierung von Sid - Nufland an. 


Wird ihn mit Truppen unter: 
fügen. 


So wurde im franzöfifhen Auswärti- 
gen Amt bekanntgegeben. — Aner— 
fennung erfolgte, weil nad Anjicht 
der Franzofen Wrangel Ausfichten 
hat, das Bolſchewiſtenregime in Ruß: 
land zu ſtürzen. — Außerdem hat er 
ſich zur Uebernahme der Verpflich— 
tungen des Zarenrcichs verpflichtet. 


Paris, 11. Auguſt. Die franzöſi— 
ſche Regierung hat beſchloſſen Gene— 
ral Baron Peter Wrangel als das 
Oberhaupt der de facto Regierung 
in Südrußland anzuerkennen. Bei 
der Bekanntgabe dieſer Entſcheidung 
wurde im Auswärtigen Amt hinzu— 
gefügt, dieſes bedeute, daß General 
Wrangel alle militäriſche Hilfe zu 
teil werden würde, die Frankreich zu 
leiſten im Stande wäre. 

Frankreich wird, wie angekündigt 
wurde, unverzüglich einen Vertreter 
nach Sebaſtopol ſenden. 

Für die Anerkennung des Gene— 
rals Wrangel wurden im Auswär— 
tigen Amt zwei Gründe angegeben. 
Der erſte Grund iſt, ein Verſprechen 

Wrangels, die ſämmtlichen Ver— 
pflichtungen der vormaligen ruſſi— 
ſchen Regierung übernehmen zu 
wollen. Der zweite Grund iſt ein 
Verſprechen Wrangels Rußland eine 
demokratiſche Regierung zu ſichern. 

Frankreich hat, wie bemerkt wur— 
de, geſtern den Premierminiſter 
Lloyd George von ſeinem Entſchluß 
verſtändigt. Zu gleicher Zeit iſt der 
Handelsattache der franzöſiſchen 
Botſchaft in London angewieſen wor— 
den, keine Unterhandlungen mit 
Leonid Kraſſin und Leo Kameneff, 
den Abgeſandten der ruſſiſchen So— 
wietregierung, die ſich zur Zeit in 
London befinden, zu führen. 

Nach der Anſicht des franzö— 
ſiſchen Auswärtigen Amts ſind die 
Bedingungen Rußlands an Polen, 
die der britiſche Premierminiſter ge— 
ſtern im Unterhaus verlas, nur die 
vorläufigen Bedingungen, und das 
Auswärtige Amt iſt der Ueberzeu— 
gung, daß die Sowjetregierung ſpä— 
ter weit ſchärfere Forderungen ſtel— 
len wird. 

Bei der Ankündigung der An— 
erkennung der Regierung von Süd— 
rußland erklärte das Auswärtige 
Amt, die Beſorgtheit der Sowjet— 
regierung ob der Waffenerfolge des 
Generals Wrangel komme daher, 
daß die Regierung wohl wüßte, daß 
Wrangel der fähigſte Führer der 
Bolſchewiſtengegner ſei, der ſoweit 
aufgetaucht wäre. 

Nach der Anſicht der Franzoſen 
hat Wrangel beſſere Ausſichten, den 
Sturz des Bolſchewiſtenregimes her— 
beizuführen, als General Denikine 
und Admiral Kolchat ſie hatten, und 
ſie weiſen zur Begründung dieſer 
Anſicht auf den Erfolg hin, den er 
ſoweit bei ſeinen Bemühungen, die 
Koſaken gegen die Bolſchewiſten auf— 
zuhetzen, hatte. 

Bolſchewiſten über die Kämpfe in der 
Krim. 

London, 11. Aug. Bezüglich der 
Kämpfe in der Krim heißt es in dem 
heutigen amtlichen Moskauer Be— 
richt: 

„Auf dem Kriegsſchauplatz in der 
Krim nehmen die Kämpfe durchweg 
einen für uns günſtigen Verlauf.“ 
Des Gatleumordes verdächtigt. 


San Diego, Kal., 11. Aug. T. 
F. Fraſh, der Oberapotheker vom 
Ver. Staaten-Kriegsſchiff „Prairie“, 
wurde heute in Verbindung mit dem 
Tode feiner Gattin verhaftet, deren 
Reiche vor Monatäfrift im benäch- 
| Barten Milfion-Tal im Sande ver- 
Icharrt aufgefunden morden war. Die 
Leihe mar in Bettlaten, Pajamas 
und einen Männerüberzieher einge- 
büllt gemefen, Mit Hilfe eines Wä- 
Tchezeihens in den Pajamas myrde 
die Kbentität der Frau fchliehlich er: 
mittelt und Frafh murbe in dem 
Haufe verhaftet, das er zufammen 
| mit feiner Gattin bewohnt hatte. Ein 
16jähriges Mädchen, da in dem 
Haufe angetroffen murbe, ijt eben- 
falls feftgenommen morben. 

rafh beftritt, feine Frau ermor=- 
det zu haben. Seinen Angaben zu= 
folge erfrantte die Frau während ber 
Nacht und ftarb, ehe er einen Arzt 
berbeiholen konnte. Da er feiner 
Behauptung zufolge, nicht die Mittel 
beiat, um die Kosten der Beerdigung 


4. Alle Kriegsinduftrieen müfjen|d m er 43 Tage gehungert hatte. Er|pefireiten zu könnnen, verfcharrte er 


eingehen. 

5. Vom Ausland dürfen meber 
Iruppen noh Munition nad) Polen 
gebracht werden. 

6. Die Linie von®oltomwisf, Bia- 
Inftot und Pramemo ift den Rufien 
für den Hanbel@verfehr von und nad 
der Dftfee zur Verfügung zu ftellen. 

7. Den Angehörigen aller polni- 
fchen Bürger, die während bes Kriegs 
fielen, verwundet oder ermerbäun- 
fähig wurden, ift foftenfrei Land zu 
überlaffen. 


begann mit der Verweigerung ber 
Nahrungsannahme am 29. Juni und 
bat auch jeit Tagen zu feinem ber 
Märter geiprochen. 

MWilfon machte vor einiger Zeit, 
während er einen ftebenjährigen 
Straitermin für verjchiedene Raub- 
enfälle verbüßte, einen vergeblichen 
sluchtverfuch, wobei er einen Wär- 
ter bös zurichtete, che er übermwäl- 
tigt werden fonnte. Hierfür wurde 
er zu einer weiteren Zudhthausitrafe 
verurteilt, fodaß er insgefammt 28 
Sabre zu verbüßen gehabt hätte. Da- 


Rußland ſeinerſeits verpflichtet | raufhin begann.er mit feinem Sum 
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die Leiche im Sande. 


Deutſche Poſt. 

Der Tampfer „Abriatic”, der am 
Somöteg nad Cherbouig abfährt, 
nimmt Brief nadı Eucope, aliv auch 
nadı Deutſchland mit. Poſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt Donaers⸗ 
tag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Mongolia“ der 
am Samstag von New Vork nach 
Hamburg fährt, nimmt Briefe und 
Bafete nah Deutihland mit. Poit- 

nachmitta 


Die Teuerung. 
Preiſe der Lebensnotwendigkeiten ſeit 
1914 um 110 bis 136 Prozent ge— 
ſtiegen. 


Waſhington, 11. Auguſt. Das 
Arbeitsdepartement hat ſtatiſtiſche 
Aufſtellungen veröffentlicht, aus de— 
nen hervorgeht, daß die Preiſe für 
die Notwendigkeiten des Lebens in 
der Zeit vom Dezember 1914 bis 
Juni 1920 um zwiſchen 110 bis 136 
Prozent geſtiegen ſind. 

Sie wollen nicht. 


Stimmgeber Toledos gegen Ankauf der 
Straßenbahnanlage. 


Toledo, D., 11. Aug. Die Stimm- 
geber Toledo3 Iehnten gelegentlich der 
geftrigen Vorwahl den Vorfchlag 
einer Bonbnusgabe von $7,000,000 
ab, deren Ertrag zum Anfauf ber 
Straßenbahnanlage benußt merben 
ſollte. 

Der Vorſchlag war den Wählern 
zur Abſtimmung auf Grund einer 
vom Stadtrat angenommenen Ordi— 
nanz unterbreitet worden. Dieſe 
Ordinanz wurde von einer vom 
Bundesgericht ernannten Kommiſ— 
ſion ausgearbeitet. Die Ernennung 
der Kommiſſion war erfolgt, nach— 
dem die Straßenbahngeſellſchaft 
eines Tages die ſämtlichen Straßen— 
bahnwagen nach Michigan gebracht 
und den Straßenbahnbetrieb einge— 
ſtellt hatte, weil die Wähler eine vom 
Stadtrat angenommene Ordinanz 
gutgeheißen hatten, derzufolge der— 
zufolge der Straßenbahngeſellſchaft 
das Recht zum Betrieb der Straßen— 
bahn genommen werden ſollte. 

Vorwahl in Ohio. 


Harry L. Davis für republikaniſche 
Gouverneursnomination voraus. 
Columbus, O., 11. Auguſt. Laut 

den ſoweit vorliegenden nichtamt— 

lichen Berichten aus zwei Drtteln des 

Staates über de geſtrigen Vorwahlen 

iſt der vormalige Bürgermeiſter von 

Cleveland Harry L. Davis für die 

republikaniſche Gouverneursnomina— 

tion ſeinem nächſten Bewerber, dem 

vormaligen Kongreßabgeordneten R. 

D. Cole von Findlay um 19,646 

Stimmen voraus. An dritter Stelle 

fommt ber Kongreßabgeordnete Ros— 

coe E. McEullod von Canton mit 

56,391 Stimmen meniger ald Dapis 

erzielte. 

In derſelben Zahl von Prezintten 
erhielt der bormalige Gouperneur 
Trant B. Willis für bie republita= 
nie Nomination zum Bundesſena⸗ 
tor nahezu 30,000 Stmmen mehr 
als fein näcdhjfter Mitbewerber Walter 
%. Bromn von Toledo. An dritter 
Stelle tam Richter R. M. Wanas 
mafer aus Nron. 

Bei der Bewerbung um die bemo- 
fratifche Nomination für Bunbes- 
fenator ift jomweit W. U. Julian von 
Cincinnati dem Richter U. F. D’Meil 
von Ulron um nur 2,078 Stimmen 
voraus. 

Der gegenwärtige Staatsauditor 
A. V. Donahey hatte bei ſeiner Be— 
werbung um die demokratiſche Gou— 
verneursnomination keinen Gegner. 

Zwei Kongreßabgeordnete, ein Re— 
publikaner und ein Demokrat wur— 
den bei ihrer Bewerbung um eine 
Wiedernominierung geſchlagen. Henry 
J. Emerſon, Republikaner vom 22. 
Diſtrikt (Cleveland), wurde augen— 
ſcheinlich vom vormaligen Bundes— 
ſenator Theodore E. Burton geſchla— 
gen und der Demokrat John Babka 
vom 21. Diſtrikt (Cleveland) vom 
vormaligen Kongreßabgeordneten Ro—⸗ 
bert Croſſer. 


Beginni Redetouren. 
Gouverneur James M. Cox wird mor— 
gen ſeine erſte Kampagnerede halten.. 

Dayton, O., 11. Auguſt. Mit 
der Abreiſe des Gouverneurs Cox 
von hier begann heute die erſte der 
Redetouren, die der Bannerträger 
der Demokraten vor dem erſten 
November in allen Teilen des Lan— 
des zu unternehmen gedenkt. 

Die erſte der zehn Reden, die für 
dieſen Monat in Ausſicht genom— 
men ſind, wird der Gouverneur 
morgen in Camp Perry, Ohio, hal— 
ten, wenn er den Gouverneursbecher 
als eine der Trophäen für das 
nationale Wettſchießen überreicht. 
Wichtige Kampagnefragen dürfte er 
jedoch erſt gelegentlich ſeiner Rede 
in der demokratiſchen Staatskonven— 
tion von Weſt Virginien am kom— 
menden Samstag erörtern. 

Die Kampagnekoſten. 
Senatskomite wird ſeine Unterſuchung 
am 18. Auguft in Chicago wieder auf: 
nehmen. 

Kanfaz City, Mo., 11. Auguft. 
Wie Senator Reed heute hier anfün- 
digte, wird der Ausschuß des Bun- 
desfenat3, der mit einer Unterfuchung 
der Kampagneausgaben der Kanbi- 
daten für das Präfidentenamt und 
für das Amt eines Bunbesfenators 
bejhäftigt ift, feine Verhöre am 18. 
Auauft inChicago wieder aufnehmen. 

Bor höherem Richter. 


Sartford, EConn., 11. Aug. Chas 
Sanfe, der unter der Anklage jich 
dem Striegsdienit entzogen zu haben, 
von Nerv Nork hierhergebradt wor- 


Negiernng tritt rüdhaltslos für 
territorielle Unverletzlichkeit 
Polens ein. 


Polen muß ſelbſtändig bleiben. 


Zu dieſem Zweck werden die Ver. Staa— 
ten „alle verfügbaren Mittel“ an— 
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gründet ift — furz auf der DVernei- 
nung aller Grunbfäße auf die hin ein 
barmonifche® und vertrauenspolles 
Zufammenmirfen ftattfirden fan, 
ſei es nun zwiſchen Völkern oder 
zwiſchen Einzelwerſonen. 

Die verantwortlichen Führer des 
Regimes haben ſich häufig damit ge— 


brüſtet, daß ſie bereit find, Be 


Uebereinfommen mit ausländifen 
Mächten zu unterzeichnen, von dem! 
Grundfaß ausgehend, dah ein Ab— 
fommen, das nicyt mit einer nicht» 
bolihemiftifhen Regierung abge— 


wenden. — So heifit e8 in einer Note | Thloffer. mworbden, für fie nicht bin- 
des Stantödepartements an den ita- | Dend it. 


lieniſchen Botſchafter. — Sowjetre— 
gierung wird nicht anerkannt werden. 
— Rußland darf jedoch nicht zer— 
ſtückelt werden. — Alliierten aufge— 
fordert, ſich zu Gunſten der Unver— 
letzlichkeit der wahren Grenzen Ruß— 
lands zu erklären. 


Waſhington, 11. Aug. Die Welt 
iſt nunmehr von der Stellungnahme 
der Vereinigten Staaten in der pol— 
niſchen Frage verſtändigt worden. 

Kurz zuſammengefaßt treten die 
Vereinigten Staaten für eine Fort— 
dauer der politiſchen Unabhängigkeit 
und der territoriellen Unverletzlich— 
leit Polens ein, während ſie zu glei— 
cher Zeit gegen jedwede Zerſtückelung 
Rußlands ſind. Dieſe Stellung— 
nahme wurde in einer Note darge— 
legt, die geſtern Staatsſekretär Colby 
dem italieniſchen Botſchafter über— 
mittelte. 

Um Polen das Fortbeſtehen als 
ſelbſtändigem Staat zu ſichern, wird, 
wie Sekretär Colby in der Note an— 
kündigt, die amerikaniſche Regierung 
alle verfügbaren Mittel in Anwen— 
dung bringen um dieſe Politik durch— 
zuſetzen. Zur Sicherſtellung der 
Intereſſen des ruſſiſchen Volkes, im 
Gegenſatz zu dem beſtehenden Sow— 
jetregime in Rußland, werden die 
Vereinigten Staaten, wie es in der 
Note heißt, mit Genugtuung eine 
Erklärung ſeitens der alliierten 
Mächte zu Gunſten der territoriellen 
Unverletzlichkeit und der wahren 
Grenzen Rußlands begrüßen. 

Die Vereinigten Staaten haben, 
wie die Note ſagt, gegen ein Waffen— 
ſtillſtandsübereinkommen zwiſchen 
Polen und Rußland nichts einzuwen— 
den, können jedoch, wenigſtens vor— 
läufig, keinem Plan 
mung geben, der auf eine Entwichk— 
lung dieſer Unterhandlungen zu einer 
allgemeinen europäiſchen Konferenz 
abzielt. 

Bei der Erörterung der Lage, die 
durch das Eindringen der Sowjet 
Truppen in Polen geſchaffen wor— 
den, nimmt Sekretär Colby Gele— 
genheit der bereits früher geäußerten 
Teilnahme Amerikas für das ruſſi— 
ſche Volk Ausdruck zu verleihen, ſo— 
wie auch die bereits früher bekannt— 
gegebene Entſcheidung der Regierung 
zu wiederholen, daß ſie die Sowjet— 
Regierung nicht anerkennen wird, die 
ſie als eine nicht repräſentative Re— 
gierung bezeichnet, da ſie einzig und 
allein auf brutaler Gewalt begrün— 
det iſt. 

Im Staatsdepartement lehnte man 
es ab, ſich zu irgendwelchen Erläute— 
rungen des in der Note enthaltenen 
Verſprechens zu verſtehen, demzu— 
folge „alle verfügbaren Mittel“ zur 
Aufrechterhaltung der territoriellen 
Unverleglichteit Polen® in Anmen- 
dung gebracht werben follen. 

Bezitglich der von den Alliierten 
gewünschten Erklärung zu Gun- 
iten der Ilnverleglicyfeit der Gren- 
zen Ruflands heit e3, dat dieje 
Grenzen da3 gejamte Zarenreicdh 
einihliegen follten, mit Ausnahme 
von Finnland, dem ethnographi- 
ihen Polen und foldem Gebict, 
da3 laut Uebereinfommen einen 
Zeil des Staates Armenien bildet. 
Die Nnabhängigfeitsbeitrebungen 
diejer Länder werden für bered)- 
tigt erklärt, da fie gewaltjam an- 
neftiert wurden und ihre Befrei- 
ung feine Eingriffe in die Ge- 
bietzredte Rublands bedeutet und 
die Zuitimmung aller freien Vol- 
fer erhalten hat. 

Sleichzeitig wird darauf hinge- 
wiefen, daß die Ver, Staaten jo- 
wohl den baltiihen Staaten, die 
fih von Rußland [osgelöit haben, 
wie aud) den fogenannten Republi- 
fen Georgien und MWzerbaijan ihre 
Anertennung verfaat haben. 

„E3 ift für die Regierung der Ber. 
Staaten”, heißt es in der Note, „uns 
möglich, die gegenwärtigen Herrfcher 
NRuflands als eine Regierung an- 
zuerfennen, mit der freundidaft- 
lihe Beziehungen unterhalten wer- 
den fünnen. Diejfe Veberzeugung 
hat nicht3 mit irgendeinem politi- 
ihen oder jozialen Gebilde zu tun, 
fiir welches das rujliihe Volk ſich 
erflären dürfte. Diefe Entichei- 
dung beruht auf ganz anderen Tat. 
ſachen. 

Durch dieſe Tatſachen, die von 
Niemandem in Abrede geſtellt wer— 
den, hat die Regierung der Vereinig— 
ten Staaten, wenn auch widerwil—⸗ 


den war, hat ſich in ſeiner Zelle an lig, die Ueberzeugung gewonnen, daß 


ſeiner Halsbinde erhenkt. 
hatte ſich 
aus. freien Stüden ge 


Sanfe/da3 gegenwärtige Regime. in Ruß— 
den Behörden in New Nork|land auf ter Berneinung aller 
S ſtellt. weil ihm Grundſätze der Ehre und und Ehr- 
angeblich fein Gewifien Teine Rupetiheit unb. aller Gepflogenheiten be 


ihre Zuftims ! 


Sie haben häufig erklärt, dat das 


Fortbeſtehen des Bolſchewismus in 


Rußland davon abhängt, daß Revo— 
lutioren in anderen Ländern mit | 
Einſchluß der Vereinigten Staaten | 


zum Sturz der dortigen Regierung | 


und zur Einführung des Bolſchewis⸗ |gen mit 
Sie ha= | miten“ 


mu3 herbeigeführt werben, 
ben es abſolut klar gemacht, daß ſie 
ſich aller erdenklichen Mittel, natür— 
lich mit Einſchluß der diplomatiſchen 
Vertretungen bedienen werden um 
dieſe Ziele zu erreichen. Angeſichts 


dieſer Erklärungen können ihre Ver⸗ 


FERNER und Garantien nicht für | Roofeveltfche 
Ernſt genommen werden. If 


63 ift ferner der Regierung ber] 
Vereinigten‘ Staaten bekannt, daß 
die Somjetregierung der Kontrolle 
einer politifchen Faktion unterlteht, 
die bedeutende internationale Ber» 
bindungen durch die Dritte Inter— 
nationale bat und daß das offen: 
fundige Ziel diefer Körperfchaft, die 
jeitend der Somjetregierung auäge- 
dehnte finanzielle Unterftügungen 
aus den öffentlichen Geldern Ruß: 
fands erhält, in der Förderung 
bolfchemiftifcher Nevolutionen in 
allen Zeilen der Welt beiteht. 

Mir AYönnen daher DBertreiern 
einer Regierung feine Anerkennung 
gewähren, feine Beziehungen mit 
ihnen unterhalten, ja fie nicht ein- 
mal millfommen heißen, deren Ab- 
fiht e3 ift, Verfhmörungen gegen 
unfere Einrichtungen anzuzetteln, 
deren Diplomaten die Agitatoren im 
Intereffe gefährlicher Revolten Tex: 
werben, deren MWortführer erklären, 
daß fie Uebereinfommen unterzeich- 
nen fönnen, ohne Die Abficht zu Ha- 
ben, fie innezuhalten, 

PFrüherer Zudthäusler? 
Charles Ponzi, das Boſtoner „Finanz-— 
genie“, hat angeblich wegen Gaunerei 
bereits im Zuchthaus geſeſſen. 

Boſton, 11. Auguſt. Ein Freund 
von Charles Ponzi telephonierte heute 
von dem Wohnhauſe des Letzteren in 
Lexington an die Aſſociierte Preſſe. 
Ponzi habe zugeſtanden, daß er mit 


Charles Ponſi identiſch ſei, der frü⸗ 


her in Montreal, Kanada, anſäſſig 
geweſen. Zu gleicher Zeit fügte der 
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Enpfangsausſchuß ernannt, 


— 


Fährt demokr. Präſidentſchaftskan⸗ 
didaten bis Gary entgegen. 


Die heutige Berſammlung. 


Beſuch wird vorausſichtlich ein außer⸗ 
ordentlich zahlreicher ſein. — Rooſe⸗ 


velts Rede mit Spannung entgegen⸗ 
geſehen. 


— — 


Chicagos heutiger Ehrengaſt, der 
demotratiſche Vizepräſidentſchafts— 
tandidat Franklin D. Roofevelt, 
trifft Heute nachmittag um 4 Uhr mit 
dem Chicago Lak: Shore Limited 
hier ein. Er war bereit3 heute mors 
dem „Imwentieth Century Lis 
erivartet worden, und die des 
motratifhen Führer rüfteten fich 
Ihon zum Empfang, al3 Dennis J. 
Egan, der Vorſitzende des Arrange⸗ 
mentsausſchuſſes für die Maſſenver— 
ſammlung heute abend, eine Depeſche 
erhielt mit der Nachricht, daß die 
Reiſegeſellſchaft erſt 
‚eute nachmittag hier anlange. Egan 
ernannte fofort einen Empfangsaus-' 


Iichuß, der heute mittag nah Gary 


fuhrt, um die Gefellfchaft dort am 
Zuge mwillfömmen zu heißen. Zum 
Empfangsausſchuſſe gehörten: 

Gourtyichreiber Robert M. Smweit- 
zer, Stadtſchatzmeiſter Henry Stuk— 
tart, Wm. L. O'Connell, Kongreß—⸗ 
abgeorbneter U. 3. Sabath, PB. J. 
Carr, Ulderman WU. %. Cermad, 
Countyrichter James T. Burns, 
George E. Brennan, der Vorſitzende 
der demokratiſchen Parteileitung, 
und Dennis J. Egan. Rooſeveli 
wird unmittelbar nach ſeiner Ankunfl 
zum Sherman Hotel geleitet werben, 
io er Jidh einige Stunden Ruhe gün= 
nen wird. 

Die Maffenverfammlung im Aus 
ditorium mwirb pünktlich heute abend 
um 7:30 Uhr beginnen, jedoch mer» 
ben bie Türen fon um 7 Uhr ge» 
Sjfnet werben. Allen, die Rooſevelts 
erite Kampagnerebe zu hören milns 
Ihen, mird geraten, ſich möglichſt 
früh einzufinden, da eine gewaltige 
Menfchenmenge erwartet wird. Mög- 
liherweife mwirb der Bizeprfibents 
—— noch in einer Son⸗ 

erverfammlung ... |pgechen,; müſſer 
Außer ihm —— bemokgatifche 
Gouperneursfandidat James Hamils 
ton Lewis eine Anfprade Balten, 
Countyſchreiber Sweitzer wird als 
Vorſihender der Verſammlung die 
Redner vorſtellen. 

Rooſevelt deutete bereits bei ſeiner 
Abfahrt von Hyde Park, N. Y., an, 
daß er bei ber heutigen Eröffnung 


Freund hinzu, Ponzi würde im Laufe | der nationalen demofratifchen Kam⸗ 


des Tages eine Erklärung abgeben. 

Laut Nachrichten, die hier aus 
Montral eingetroffen, ſollte vor 13 
Jahren Ponzi unter dem Namen 
Ponſi dort ein Finanzunternehmen 
gehabt und Einlegern gewaltige Zin⸗ 
ſe verſprochen haben. Es wurde 
ferner darauf aufmerkſam gemacht, 
daß in den Büchern des St. Vincent 
de Paul Zuchthauſes in Montreal ein 
Mann Namens Charles Ponſi auf— 
geführt iſt, der dort einen kurzen 
Straftermin verbüßte. Heute mor— 
gen erklärte Ponzi Berichterſtattern 
gegenüber, er wiſſe bezüglich der 
Nachrichten aus Montreal nichts. 
Später weigerte er ſich, Zeitungsleu— 
ten Rede und Antwort zu ſtehen. 

Bei telephoniſchen Aufrufen in 
der Wohnung Ponzis wurde das Te— 
lephon von einem Mann beantwortet, 
der behauptete, im Auftrage Ponzis 
zu ſprechen und der bemerite, im 
Laufe des Tages dürfte eine Erklä— 
rung erfolgen. Später ſagte er, 
Ponzi habe zugeſtanden, mit dem 
Manne identiſch zu ſein, der in 
Montreal als Ponſi bekannt war. 
Seinen Angaben zufolge hatte Ponzi 
ſich zu einem Anwalt nach Boſton 
begeben, aber kurze Zeit ſpäter konn— 
ten weder der Anwalt noch Ponzi ge— 
funden werden. 

Montreal, 11. Auguſt. Aus Pa— 
pieren, die ſich in den Händen der 
Polizei befinden, geht hervor, daß ei 
gewilfer Charles Ponfi Mitinhaber 
des Bankhaufes Zrojii & Company 
mar, das im ‘ahre 1908 banterott 
machte. Zroffi flüchtete fih außer) 
Landes und wurde jpäter von Meri-| 
fo auägeliefert. 

Unter dem Namen Bianco, atia 
Chas. Ponſi, wurde ein Mann ber 
Falfhung und Erlangung von Gelt 
unter falfchen Vorfpiegelungen über= 
führt und zu drei Jahren Zuchthaus | 
verurteilt, die er im St. Vincent de 
Peul Zuchthaus verbüßte. 

| 


Die Borwahlen in Urtanfas, 


Little Rod, Ark., 11. Aug. Laut 
den fomeit vorliegenden Berichten 
bon den geftrigen Vorwahlen ift für 
die bemofratifhe Nomination für 
Bunbesfenator der Kongrebabgeorb- 
nete T. R. Caraway dem Bundesſe— 
nator W. F. Kirby um über 9000 
Stimmen voraus. Den bisher einge— 
laufenen Berichten zufolge hat Cara— 
way 23,779 undKirby 14472 Stim⸗ 
men erhalten. Die Beteiligung an 
den geſtrigen Vorwahlen war eine 


ganz rieſige und die —* — * 
au 


pagne über die Krankheit ſprechen 
werde, an der das Land leide, und 
bon der die Demofraten e3. zu be= 
freien hofften. Er erflärte, daß bie 
Regierungsmethoden eine ganze fun 
damentale Uenderung erfahren müß- 
ten, da fie gegenwärtig veraltet feien. 
Auch wies er darauf Hin, daß er in 
feiner Aınahmerede mit feinem Hin 
weis auf eine neunzehnte Amenbie- 
rung ber Bundesperfaffung in erjter 
Linie das Frauenjtimmrecht gemeint 
habe. 
— — r—— 
Truppen verlaſſen Weſt Frauk⸗ 
fort, Ill. 


Weſt Frankfort, Ill. 11. Auguft. 


Der Abzug der Miliztruppen, die in 


der verfloſſenen Woche anläßlich der 
gegen die Italiener gerichteten Kra— 
walle hierhergeſandt worden, hat be— 
gonnen. Im Laufe bes heutigen Ta- 
ge3 werben etwa 400 Mann der Mi- 
Iizfoldaten die Stadt verlaffen. Wei- 
tere 400 Mann werden nodh hier blei= 
ben, bis die Behörden die Ueberzeu- 
gung gewonnen haben, daß feine Wies 
derholung der Ausfchreitungen zu bes 
fürchten fteht. Für den Notfall find 
hundert Conderpoliziften vereibigt 
morden, fall3 nad Abzug der Trup- 
pen wieder Kramalle losbredien foll- 


Chicago 
Vewölftheit gıfolgt von Regenſchauern 
heute am ipäten Abend oder morgen: 
Dioorgen abend und Freitag kühler. Mä» 
B'ge Bjtliche bis Tüdlihe Winde, Die 
morgen nachmittag nad Weiten umi- 
idylagen werden. 

IHinois: Regenihauer beute am Epätabenb 
oder morgen, jedoh im füdöftligen Zeil heine 
abend Mar, morgen nahmittag und abend 
Tübler, 

Wisconfin: Regenihauer heute abend uns 
morgen; morgen tühler, im weftliden Zeile 
fhon beute abend, 2 

Iowa: Heute abend Negenfhauer; im welb 
lihen und zentralen Teile Tüb:er,, morgen e& 
beblih Lühler und Regenihauer im Außeriten 
Siten; im weltliden und zentralen‘ Zeile im 
allgemeinen Ilar. ir z 

Indiana und Niedermidigan: Heufe abend 
und morgen wahriheinlih Negenfhauer, mom 
gen Tiühler. 

Connenuntergang, heute: 7:56, 

Connenaufgang, morgen: 5:55, 

Mondaufgang: 4:10 morgen früh. 


Der Temperaturftand. ? 7 
Nachitehend der Temperaturftand nad 7 


den amtlichen Angaben des Wette ei 
von gejtern Nadmittagn 8 Uhr ans 
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James B. Forgan, 
Melvin A. 


Ueber achtundfünfzig 


— — — — 


Saving 
Surplus $11.750,000 


PRREIT TEE LI u TE 


Vorſitzer des Direktorenrais. 
Traylor, Präſident. 


Millionen Dollars 


in Spareinlagen ſind dieſer Bank 
von über 113,000 Einlegern an— 
anvertraut worden. 


Neue Bontos werden an jedem 
Gefhäftstag eröffnet und find der- 
ſelben ſreundlichen, hilfreichen Be— 
dienung, derſelben Sicherheit und 
derſelben Zequemlichkeiten ſicher, 
die dieſe Bank zu einer Einlage— 
ftätte für die Erfparniffe To vieler 
Leute gemadt haben. 


Die Aktien diefer Bank find im Bejig der Als 
tionäre der Firit National Bank of Chicago. 


— 
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Trab am Ch. 


Hochgebirgsroman bon Georg Höcker. 
(4. Fortſetzung.) 


haben miteinander.“ 
„sa, ja!“ beſtätigte 


Wenn nur der Vater heut’ nit gar meinen Berthold gern ſieht. 


rst Irust and Savings Bank | 


TE ER TERN TERTIRDG 


die bufchigen Augenbrauen bes alten 
Mannes Fi finfter zufammenge- 
zogen hatten — ein ficheres Zeichen, 
daß gemaltiger Zorn in feinem In— 
nern gährte. 


„Sebt ung alfo jet furzen und | 

„Der Vater ift gefommen, um ehrlichen Beſcheid, Oedlinger!“ knutr⸗ 
Alles ins Reine zwiſchen Dir und te der Alte. „Ich hab' Euch bereits 
“mir zu bringen,“ ſagie er endlich. geſagt, warum ich mit meinem Bu— 
Weißt ja, wie wir's abgeſprochen * auf Euren Hof hierhergelommen 


in. Es iſt mir wie Euch kein Ge— 


Gertrud. heimnis, daß Eure Tochter Gertrud 


Mein 


jo unwirſcher Laun' wät'.“ Wie ein Bub' bekommt einen gehörigen Batzen 


Schatlen hufchie es über ihr Geſicht. von mir mit in die Eh' und wird 
Ich hab' gar viel zu leiden gehabt einmal mein Nachfolger, das ſteht 


” 


feit dem Sonntag. Schier, ala od ij |felt! Er bietet alfo Eurer Tochter 
“nit die Tochter vom Deblinger wär’, [ein ausfümmlih’Brod, und ich dent”, 

fondern die niedriafte Magd, fo iſt wenn hr ein vernünftiger Mann 
er Vater mit-mir umgefprungen!” |Teid und e3 gut meint mit Eurem 


„Haft’8 um mich tragen mülfen, 


eigenen Fleifh und Blut, dann fanıı 


armer Schat,“ fagte Berthold meic, | gar fein Streit darüber fein.“ 


„Ei; fhönen guten DTag, Herr 
Forſtgehilfe!“ tönte es in 


„So mein' ich akkurat auch,“ ver⸗ 


dieſem ſetzte Oedlinger mit trotzig aufge— 


Augenblicke. „Es iſt eine große Ehr’ blaſenen Backen. „Da kann gar kein 


für den Oedlingerhof, daß Ihr hier 
vorſprecht. 


Zweifel darüber ſein, wie ich's zu 


Wird den Bauern gar tun und zu laſſen hab'. Hat denn 
gewallig freuen, er iſt ohnehin ſchon der Herr Förſter all' das 


vergeſſen, 


bie ganze Zeit über gar gut auf Euch was in der Vergangenheit liegt? 


= 


H wohl gat aud) Bier den Herrn pie: |gelfen, Dedlinger?” ftieß ber Alte 
Ien, wie felbiggmal im Ochſenwirts- unwillig hervor. 
Daß Du Dir nit die pflichtvergeſſener Schuft 


zu ſprechen.“ 


Es war der Weißlechner, der jetzt mich — es mögen ſo an die zwanzig 


dicht an die Liebenden herantrat. 


Ich brauch' Deinen Gruß nicht, r 
ner" Brthafb:| Damals hätt’ er mich niebergefnallt 


„Und mie der Deblingerbauer über | mie ein mildes Zier, der Herr För— 


Breitmüller,“ verſetzte 


mich gelaunt iſt, das geht Dich nichts 
an!“ 


„So, fo,“ höhnte der Andere, mäh: | wie einen Spigbuben in Die Stabt 
rend er einen boshaften, tücifchen | bringen Iaffen aufs Amt!“ 


Blid auf Berthold warf. „Willit 


baus, he? 
Singer verbrennt.” 

Sn den Augen bed Andern flamm: 
te e8 auf. 


„Weißt, die Gertrud und ich Haben | darum hab’ ih Eug) greifen müffen, 
i Schon lang’ eine ftille Lieb’ mitein- | ie’3 recht ift. 


"; ander, und mwenn fie aud, vergejjen 


- ter” wendete er fi} an den inztwifchen ordentlich verdonnert haben. 


. erquidlichen Wortmechiel 


darauf bat für den Augenblid, fo |linger aiftig hervor. „Ihr habt mir 


leid’ ih’3 doch nit, daß fie herun- 
fharmuziert mit Dir. — Gelt, Wal: 


Weiß er's wohl gar nimmer, daß er 


Jahr’ jegt her fein — abgefaht Kat 
mit einem Bod auf der Schulter 


fter, wenn ich nit fein demütig wär’ 
zu Kreuz gefrodden und hätt’ mid, 


„Könnt hr denn das nicht ber= 


„Ich Mär’ ei 
geweſen, 
wenn ich Euch hätt' laufen laſſen. 
Ich traf Euch auf friſcher Tat, Ihr 
hattet ſchon gar oft gewildert, und 


„Freilich wohl!“ ſtieß der Oed— 


— 


ſchon geſorgt dafür damals in der 
Gerichtsverhandlung, daß ſie mich 
Tod 


ebenfalls herangelommenen Freund. und, Teufel! Wenn ich bo b’ran 

Diefer Ihaute den jungen Morft=| dent, brebt fi mir Alles im Leib’) 
mann unwirfch an. Was foll's denn herum. Geſchworen habt Ihr's, ich 
nun gat auf dem Hofe?“ meinte er. hätt, Euch morden wollen. 


„sh dent’, Du ſollteſt wiſſen, Ber— 


„Habt ein Einſehen, Oedlinger,“ 


tHolb, daß für Dich kein Raum iſt meinte der alte Beamte in beſänfti— 


auf dem Oedlingerhof. Haben uns 


gendem Tone, „das ſind trübe, un— 


neulich ſchon auseinandergeſetzt im —— Geſchichten von dazumal. 


Ochſenwirishaus!“ 


Sure Schuld ift’3 mahrlich nit ge= 


&3 wäre jett Jicher zu einem un.|elen, daß mir bie Kugel fo Hart am 


zwiſchen Ohr vorübergeſauſt iſt. Schaut her! 


mich zu fragen, ob ich's leiden will, 
daß Euer Bub' meine Gertrud hei— 
ratet. Iſt's ſo, oder nit?“ 

Der Alte nickte mit dem Kopfe, 
während er gleichzeitig ſeinen Sohn 
bei der Hand ergriff. „Mein Ber— 
thold hier würd' ſeine Seligkeit 
darum geben, Eure Tochter glücklich 
zu machen Darum laßt ab von dem 
Hader und Groll. Tragt mir's nim— 
mer länger nach, was ich damals in 
Dienft und Pfliht hab“ wider Euch 
tun müffen. Eben darum, weil mir 
beiden Alten bis jet feindlich gegen 
einander gefinnt waren, laßt uns 
nun Frieden jchließen zum Glüde 
unferer Kinder!” 

Ein grelles Hohnladhen des Bauern 
ließ den Förſter jäh verftummen. 
„Und wenn ich fterben müßt’ zu Dies 
fer Stund’ noch, mweil ich Nein! fag’! 
Ichrie er, „ich tat’3 do! Das Jahr, 
ba3 ich im Gefängnis hab’ zubringen 
müffen, während Xhr frei und ledig 
berumfpaziert feid, das will ih Eu) 
gedenten bi3 an mein Lebensend’. 
Sa, daß Khr’3 nur mwißt: felbjt wen 
mein eigen Fleifh und Blut tot zu 
meinen Füßen läg’, und ich fünnt’S 
erweden dadurch, daß ich’3 Eurem 
Buben zu eigen aab’ — Gott ftraf’ 
mich, eher ließ ich’3 verfcharren unter 
die Erb’!“ 

Der Föriter erbleichte, al3 er bie 
mwuterfüllten Worte des Bauern an— 
hörte. Auch ihm. gährte gewaltiger 
Zorn im Herzen, denn er war nichts 
weniger ald ein fanftmütiger Cha= 
rakter. Aber eingebent des Umijtan- 
des, baf es fich um das Herzensglüd 
feined® Sohne handelte, verfuchte er 
no einmal einzulenten. Dod er 
prebigte tauben Ohren. 

„Rein und abermals nein!” fchrie 
ber Deblinger, „nie und nimmer 
wird bie Gertrud Eures Buben 
Weib! Ich haß' Euch, ihr Beiden, 
und ein Schimpf iſt's heut' für mich, 
daß ihr nur gewagt habt, mir mit 
ſolchem Anſinnen zu kommen. Ich, 
der Ruppert Oedlinger, hab' meine 
Ehr' für mich, und ich ſteh' für ſie 
ein. Durch Eure Schuld hab' ich im 
Gefnägnis ſitzen müſſen mit Spitz— 
buben und Einbrechern zuſammen. 
Dazumal iſt's Euch vielleicht keine 
Ehr' geweſen, mich zu kennen. Heut' 
aber, wo ich wieder der Deblingers 
hofbauer bin, wie ich's ehemals war, 
iſt's für mich keine Ehr' mehr, Euch 
zu kennen. Verſtanden jetzund?!“ 

Da mußten die beiden Männer 
freilich ablaſſen von dem Wütenden. 

„Komm', la uns geh'n, Vater⸗!“ 
ſtammelte Berthold, während er ſich 
zur Ausgangstür wendete und nun 
zu ſeiner Beſchämung wahrnehmen 
mußte, daß biefe dicht umffellt mar 
bon dem neugierigen Gefinde, ba3 


mit Schadenfrohen Gefichtern ihn und 


feinen Vater anftarrte. 

„sa, gehen mir!” fagte auch ber 
Lebtere mit beiferer Stimme, mäh- 
rend er wie drohend bie rechte Fauft 
gegen den Deblingerbauern jchül- 
telte. „Mit einem Herzen voll Yyried- 
famteit bin ich hergefommen — hr 
aber, Mann, habt’3 von Neuem ver= 
giftet. Seid Yhr fo halaftarria, daß 
hr Euer eigen Kind unglüdlic 


machen wollt, jo mögt Xhr’3 aud) vor 


Gott verantworten. Wir Beiden find 
miteinander fertig!” 

Damit fahte er feinen Sohn beim 
Arme und 304 ihn aus ber Stube 
und durch den Haudflur ind Trreie. 

Die mütende Stimme de3 Deb- 
lingerbauern war bi3 meithin in den 
Hof Hinauzaedrungen, und ehe Ber: 
thold an der noch immer unter der 
Linde meilenden Gertrud porüber« 
fchreiten konnte, mußte diefe Thon, 
was fich ereignet hatte. 

Als Berthold die Gelielte er- 
blidte, verließ ihn der lehte Nejt bis 
dahin bewahrter Faſſung. Er ad: 
tete nicht darauf, daß nur menige 
Schritte vom Baume entfernt Albin 
MWeiblechter, der Brettmiüller, mit 
höhniſch verzerrtem Geſicht und her— 
ausfordernder Miene ſtand, ſondern 
ſtürzte auf das junge Mädchen zu 
und preßte leidenſchaftlich deſſen 
beide Hände. 

„O Gertrud!“ ſtammelte er mit 
halb erſtickter Stimme, „nun iſt 
Alles aus! Dein Vater iſt ein gar 
harter, böſer Mann!“ 

„Ja, das iſt er!” flüßerte das 
junge Mädchen erbittert. Ihr Blick 
fiel wie von ungefähr auf das 
lauernde Geſicht des Brettmüllers. 
Da flammte ein plötzlicher Entſchluß 
in ihrem Herzen empor. „Aber ich 
laß' Dich nit, Berthold!“ ſtieß ſie 
mit weithin vernehmlicher Stimme 
hervor, „mag Alles wider mich ſein, 
ich laß' Dich nit!“ 

„Gertrud, o Gertrud!“ rief der 


"ben jungen Männern getommen, Dieſe Narbe txage ich Euch zu |junge Man. „Warum fol unfer 
wenn in diefem Augenblid nicht eines | Ehren. hr Habt mir ein gutes An- 
der Fenfter im Erdgeichoß aufgerif- | denken Hinterlaffen — ein Haarbreit 
fen iworben und im offenen Rahmen | Peiter reits, und Yhr hättet wirklich 
bie Geftalt bes Bauern erfchienen |einen Mord auf dem Gemiffen. 


wäre, ber mit einer wahren Donner- 


Der Bauer fpie giftig zur Seite 


firıme fchrie: „Nur bereinfpaziert, | und brummte einige unberftänbliche 


junger Herr, fünnt’s auch hören, mag | Worte vor fih hin. „ch glaub”, |yer, 


ih, Eurem Vater zu ermwidern hab’ 


a 


Er 


——— 
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auf die große Ehr’, die er mir antun 
will.“ 


Krachend fiel der Fenfterflügel 
-ieber zu, und betroffen ftarrie Ber- 
‚thold vor jih Hin, denn die Ein- 
labung des Bauern verhieß nichts 
Gutes. 

O weh!“ flüſterte auch Gertrud 


| 
| 


r ö bor jih Hin, mährend ber junge) 
- Breitmüller laut auflachte und den 


J 
> 


Fi 
* 
ws 


= Sritt fhnell ins Haus. 


„ihn verbaßten Jäger mit Bliden 


‚maß fo fpöttife und herausforbernd, 


r * daß dieſer zu jeder anderen Zeit ſie 
A gewiß nicht gebulbet hätte Co aber 


* 


Sendele er ſich ſchweigend um. und 


Betlommenheit leate fich auf fein 
‚als er die Mohnftubentür öff- 
und in den Raum eintrat, in 
em fein Vater und ber Deb- 

wer fich bereit befanden. 


"Mit unfihherem Blide ftreifte er da? 
Jeines 


5 Vaters, und e8 wollte 


wir find zu End’,“ 


finfter. „Ihr feib aelommen, 


MARVO 
Malz und Hopfen 


meinte er dann | meiter reden.“ 


3 Bid. Kanne $1.75 
für 6—8 Gallonen helles oder dunf- 


le3, leichtes oder fdhwere8 Complete 
Homebrew. — C. DO. D. $1.90. 


SF \ebertrifit Alles! ggg 


Marvobräusirkular freil 
MARVO. MALT CORPORATION 


1529 Zarrabee Str. Ghienge, Ju, || AiE 


Glüf an Deines Vaters Starrfinn 
ſcheitern?!“ 

Das junge Mädchen ſchien einen 
Augenblick nachzuſinnen. Plötlich 
ſah ſie den Geliebten bedeuiungsvoll 
an. „Dort kommt mein Bruder wie— 
wir können miteinander nit 
flüſterte ſie haſtig. 


um) Aber nächiten Sonntag nad ber 


Teittich’ mollen mir Alles verab- 
reden miteinander. Am Marier- 


ſtöch l droben ...“ 


Ich werd' dort ſein!“ 

Der Brettmüller, der noch immer 
hinter dem Stamme des Baumes 
lauſchend ſtand, verzog mit hämi— 


ſchem Grinſen ſein Geſicht. 


„Komm', es iſt keine Ehr' für uns, 
auf dieſem Hof zu verweilen!“ 


herrſchte Wilſet jehzt ſeinen Sohn 


an, dieſen beim Arme faſſend. 
„Schlag' Dir das Madel aus dem 
Sinn! 
ich's jezt, daß Du ſie mir ins Haus 
bringſt!“ 
Ohne auch nur mit einem Blid 
das bleiche Geficht Gertrubs zu ftreis 
fen, jhritt der alte Mann voran, ſei⸗ 
nen Sohn. zwingend, ihm nadhzu= 
olgen „oc einen. Iepten n 
—chie sblie matter € 
— ur 


Nie und nimmer leid’ auch |} 


| 


Abendpoft, Chicago, MUEBOG, den 11. Aiguft 1920. 


Albin Weihleher trat Hinter dem | 


Baume hervor und lachte pöttifch 
hinter ihm ber. „Biel Glüd auf den 
Meg“ fchrie er. „Und mit der Hod- 
zeit hat’3 juftament noch feine große 
Eil’!" Dann wendete er fich Walter 
zu, der ihm eine befchwichtigenbe 
Geberde machte. 

„Laß’ fie in Ruh’ jeht, die Bei— 
den!” faate Walter befehlend, „weit 
wohl, daß ich fie auch nicht augftehen 
ann, aber ’3 ift nit [chon, wenn man 
den gefchlagenen Feind obendrein 
noch verhöhnt! — Und Du, Gertrur, 
macht mir jebt feine Poffen! Du 
baf!’3 gehört, mie der Vater dentt 
über Deinen Schat, .Wenn Du jebt 
noh einen Funken Ehrgefühl im 
Leib haft, dann fchlägft Du Dir den 
äger aus dem Kopf! Da, hau’ 
den Meihlechter an! Er ift mein 
Freund, und ein gar iaderer 
Burfd. Du meiht, wie er’s fühlt 
für Did. Nun fer nit länger did 
föpfig, fondern mad)’ ihm menigftens 
Hoffnung!” — 

Mit einer Geberde des Abſcheus 
wich Gertrud vor dem Brettmüller 
zurück, der in Wahrheit jetzt viel 
kecker dareinſchaute, als des Förſters 
Berthold. „Eher den leibhaftigen 
Böſen zum Manne als den!“ rief ſie 
heftig, raffte einige Gerätſchaften 
vom Boden auf und eilte dem Haus— 
gange zu, 
(Fortjeung folgt.) 


Mode = Nendeiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft.“ ) 
Damen „One Piece” Kleid. 


Der Schnitt diefes Kleides ift für 
jede Figur paffend, befpnderz korpu— 
lenten Damen. Die Front ift mit 
einem Umfchlagtragen verjehen und 
ann das Stleid entmweber auf der rech- 
ten oder linfen Seite gefchloffen wer- 
ben. 


— — 


Nr. 9310 ift in Größn von 3d— 
50 Zoll Bruftmweite zu haben. Größe 
36 bedarf 474 Yard 36 Zoll breiten 
Material3 oder 33 Yard 54 Zoll 
breiten Stoff. Der Rod am Saum 
ift 2 Yb. meit. Preis 12 Cents. » 


Schnittmuster find unter YUngabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einfendung von 12 
Gents zu besichen durch die „Mode- 
abteilung der „Abendpoft“, 223 Weft 
Raffington Str., Chicago, ZI. Cheds 
und „Money Irders“ isliten auf „The 
Abenhpoft Co.“ ausgeitellt werden. 

=—_— + — 


Wegezoll verlangt. 


Weil er kein Geld bei ſich hatte, 
wurde der Nr. 832 Newport Avenue 
wohnhafte Thomas Papadopols 
von drei Wegelagerern, die ihn in 
der Nähe ſeiner Wohnung in räu— 
beriſcher Abſicht überfallen hatten, 
gehörig verprügelt. 

Im übrigen blühte das Geſchäft 
der drei Ritter der Nacht: von Harry 
Thompſon, Nr. 4317 N. Paulina 
Straße, erbeuteten ſie 820, und von 
dem Nr. 1234 Newport Avenue 
wohnhaften Martin Brauns $25 
und die Tafhenuhr; Emory Van 
Haten, Nr. 1038 Newport Avenue, 
mußte notgedrunger. $10 und Geo. 
%. Kohn, Nr. 3642 Sanfjen Ave., 
die Uhr und drei Dollar heraus. 
rücken. 

Eine heſondere Abteilung von Ge— 
heimpoliziiten wurde ausgefaudt, 
fand jedodh von den Banditen feine | 


VNeun 
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(Für die „Abendpoft.") 
Aufder County Fair. 


Ir den „Bad Counti63* Tann man fie nod 
im ihrer Urform genieben, — Der große 
Tag für die Landbevöllerung, — Wenn 
der Habfeed gefvrädhig wird. — Die land: 
wirtfchaftlihe Ausftellung und die „ide 
Chows”,. — Ber Ball auf der Feftwicfe 
im Halbdunfel, — Die Nüdfahrt und der 
Mond, der niht3 ausplaudert. 


Cincinnati, 7. Nuguft 1920. 

Sobald der Weizen gefchnitten ift, 
tauchen an enzen und Bäumen 
und an den Sreuzwegen die An- 
fündigungen der County Fair auf, 
und bis zum Stattfinden derjelben, 
twa3 allemal Mitte Augufı ijt, bildet 
fie auf der Farm das GefprädjE- 
thema, und jhließlid wird bon 
nidht3 anderem gefprodyen. So viel 
id; weiß, hat jedes County feine 
Hair, und judht man fid) ein County 
aus, das abjeit3 von der großen 
Heerſtraße liegt, von Eifenbahn eder 
Traction Line faum berührt, in dem 
e3 feine Städte, fondern nur Towns, 
Dörfer und Fleden gibt, dann fan 
man nod) eine Fair in ihrer Urform 
genichen. Seder Staat hat feine 
„Bad Counties“, die alten Staaten 
im Diten nicht ausgenommen, wo 
man Henry Ford und feine Tin 
Lizzies8 nur don Hörenſagen kennt 
und das Buggy nody in Ehren ge- 
halten wird. Hier ift die Fair nod) 
Hair, die landivirtihaftlihde Aus- 
jtellung jteht im Vordergrund, zu 
den Trabfahren merden Mder- 
gäule eingeipannt, die Nennen find 
Serren- und feine Socdeyreiten, die 
Bergnügungen ländliciter Art, 

Ter „große Tag“ ift endlich 
berangenaht. Schon vor Morgen- 
grauen werden überall die Pferde 
angeichirrt, und ganze Dörfer, vom 
chrjamen Bürgermeiiter bi zum 
ärmiten Tagelöhner, made ji auf 
den Weg, nadydem fie ihre Häufer 
und Scheunen forgfältig verfchlofjen 
haben. 

Ob die Sonne fcheint, oder ob c3 

regnet, ob e3 jtürmt oder erdriüdend 
heiß ift — da bleibt ji) glei) — 
die County Fair findet nur einmal 
im Sahr jtatt, da ijt e$ Bürger- 
pflicht, fie zur befuchen. 
Beoran fährt die Dorffanelle, 
junge Leute in grellbunter Uniform, 
in einem großen Suhrwerf, weldyes 
in feinem Aufpug lebhaft an die 
Schaumagen einer Barnumfcen 
Straßenparade erinnert. Die Mufit 
läßt viel zu mwünfdhen übrig, aber 
die Zuhörer find nicht von Eritifcher 
Natur, fie wollen fich heute vor al« 
(em amüfiren, und die Iuftigen Wei- 
jet, welche fortwährend aufgefpielt 
werden, tragen ihr Teil dazu bet. 
Sinterher folgt in unregelmäßigen 
Amwifchenräumen eine ganze Kara- 
mane von FZuhrwerfen aller Art, 
vom hocdhräderigen Buggy bis zum 
gewöhnlichen Seumagen, und ein je- 
des ilt mit Menfchen fo vollgepadt, 
daß man fi wundernd fragt, ob die 
Verde überhaupt diefe vergnü- 
gungsfüchtige Gefellihaft an Ort 
und Stelle werden jhaffen fönnen, 
Denn das Ziel der Reife ift über 20 
Meilen entfernt und die Landitrage 
oft recht hügelig. 

Aber e3 ift ja no fo früh am 
Morgen, man wird fon zur red- 
ten Zeit anfommen, felbjt wenn man 
hier und da auf dem Wege anhält, 
um den Durst zu löjhhen. Die Da— 
men werden bei diejer Gelegenheit 
mit Earjaparella oder Lemonfoda 
traftirt, was die Männer zu fid 
nehmen? Vermutlich Iandesüblichen 
Gider, den die biederen Zandonfels 
„hart“ genug zu machen miffen, baf 
er in feiner Wirfung dem Bourbon 
oder NYye nicht nadjteht, und da 
mand)er bereit bei Ankunft auf der 
Hair ziemlich wadelig auf den Bei— 
nen ijt, wird die Bermutung wohl 
richtig fein. 

Natürlih ift die ganze Gejell- 
Ihaft im Sonntagßitaat, die hemd- 
ärmeligen Männer freili” nehmen 
e& dabei nicht jo genau: die Damen 
dagegen wollen ihren Stadtjchwe- 
jiern in Petreff der Toilette feines- 
wegs nadjitehen und haben ji auf 
das Eleganteite herausgepußt. Sei- 
dene Waiits, Fofette Sonnenschirme, 
enge Sandichuhe und Hüte, die wie 
Mintatur-Blumengärten ausfehen, 
nicht3 fehlt, und trogdem Tieht man 
den Trägerinnen an, daß yarmer- 
blut in ihnen flieht. Man denkt un- 
willfürlih an die Mode, die vor 
5 Sahren in Großjtädten herricte. 

Munter geht es in den fühlen, 
Haren Morgen hinein, hellgraue 
mwirbelnde Staubwolfen umgeben die 
dahinrollenden Wagen, und die auf- 
gehende Sonne blidt auf frohe Men- 
ichen herab, die laden und im Chor 
fingen, fi} Iiebfojen und vor Nue- 
gelafienheit laut aufjauchzen oder | 
fi) gegenfeitig in die Seite ſtoßen, 


unter zchn 


der befannteften Krankheiten haben ihre lirfadhe in bem 
unreinen Buftand des Blutes, hervorgerufen durch den 
geihwädhten Zuftand der Lebensorgane. 


$orni’s 


en. 


träftig 
Ituende Beftandteile enthält, Man frage nicht 


danadı, denn e8 wird 


Wegen 
Dr. Peter 
2501-17 Baftingion Biob. 


näherer Auskunft 


Fahrney 


Geutel in Canada geliefert) 


Alpenkräuter 


hat nicht feinesgleichen um die —2*8 zu ſtärken, das Blut zu ver⸗ 


iſt ein altes, einfaches Kräuter⸗ 


nur durch Spezialagenten geliefert. 
ſchteibe man au 


Sons Co. 
Ebicato, gu. 
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hicagos „Kein Profit“ Lade 
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Montgomery Ward &(ös Surplus Womens Wearing Apparel 


Nahe Division $tr,-- 1232 Milwaukee Ave. —Hahe Ashland Ave. 
Auguſt-Räumungs-Verkauf 


Donnerſtag, Freitag u. Samſtag, 12., 13. u. 14. Auguſt 


Nicht Des Proſits halber, ſondern um aufzuräumen mit 


Ueberſchußlager von Tamen-, Miſſes- und Kinder-Bekleidungsſtücken 


Waſch-Skirts 


Jede Modeneuheit von teuren Kleidungsſtücken kann man 
in dieſer großen Auswahl von feinen Skirts in Gabardine, 
Pique, Tricotine und Venetian vorfinden. 
Größen für korpulente wie für regulär gebaute Damen. Die 


früheren Preiſe waren 833.48 bis 84. 50 


Hauskleider 


Ungewöhnliche Werte in Hauskleidern. 
wahl von Muſtern und Farben in guter Qualität Percale, 
Chambray und Linene. 
ßen 34 bis 46. Früher waren dieſelben zu $2.98 bis $3.98 


markiert 


3 Standard Count Percale. 
Damenſchürzen waren früher zu $1.98 bis $2.50 marfiert 
Größen 8 bis zu 14. — Diefelben waren früher gu $1.00 marliert. — 


Kinderſchürzen 
Frühſtück⸗Sets 
Voile Waifts „u s1.79 und 92.20 
Georgette Erepe Waifts Sri 
Waſchkleider 
Seiden Jerſey Unterröcke 


Jetzt verlauft zu 


44. 


Dieſelben ſind hübſch beſetzt. 


Seller Untergrund. 


Beftehend aus Jadet, Slirt und Kappe. Standard Count Percale, 
Srüber au $3. 
Ein großes Eortiment don Moden. 


50 marliert 


marliert 
Qualität Eeide Georgette Crepe. 


au $5.98 bis $7.98 marliert 

Linene, Lawn, Boile und Organdy. Größen fir Damen und Mäd— 
Gen. Früher marliert au $5.08 bis 818.08...................... 
Marineblau, grün und purpur, 124Ölliger Ylounce, 
tiert au $5.98 bis $7.98 


Es ſind ſowohl 


Eine große Aus— 


Grö⸗ 


Geſchäfts⸗ 

ſtunden: 
9 bis 6 Uhr. 
Donnerstags 

und 

Samstags: 
9 bis 9 Uhr 

abends. 


51.59 
51.98 
s1.39 
s1.8 


Größen 34 bis au 46. 


52.98 bis 97.98 
Zrüher mars 54.98 


ie EL L 0. 
Wir verkaufen unſere Waren zu niedrigerem Preiſe, als irgend ein anderer Laden in Chicago, 
und wir geben Euch Euer Geld innerhalb 48 Stunden nad gemachtem Ginfanfe wieder zurüd, 
wenn hr findet, anderswo billiger einzufanfen oder wenn Jhr mit den Waren nidjt zufrieden feid. 

| 


und alles daS, weil die County Fair 
endlich gefommen ift, die County 
Fair, welche Alfeıt einen herrlichen 
Tag beſcheert. 

Endlich nähert man fidy demair- 
plag. Schon von Weiten hört man 
den Lärm und die Mufil, Schnell 
judt man ſich ein Quartier für fein 
Fuhrwerk; da die meiften Ställe 
überfüllt find, Yäßt man es einfach 
am Wege ftehen. 

Der erite Befuch gilt natürlich der 
Ausstellung, hat doch jedes Dorf 
jelbjt etiwaS von feinen Sarmproduf. 
ten ausgejftellt. Sie ijt leicht zu fin- 
den, man braucht nur der wimmeln- 
den Menfchenmafje, weldye in jenes 
riefengroße Zelt hHineinftrömt, zu 
folgen. Etwa3 Langmeiligeres (fir 
den Städter) als eine folde Ausſtel— 
fung laßt jich nicht leicht denken, 
Eine Kuh Steht neben der andern, 
und wer fih für den Prozei des 
Kalbens interefitert, der Fan feinen 
Miffensdurft haufig an Ort ımd 
Stelle befriedigen. Die Yullen jind 
anderswo untergebradt, wahre 
Tracttiere, nur möchte id) feinem 
auf dem Farmhof begegnen. Sn 
Holzverichlägen grunzen Schweine 
und die Hühner gadern hinter den 
Trahtgittern. Und nun erit die 
DObit- und Gemüfeabteilung! Ganze 
Berge von Nepfeln, Birnen, Gur- 
fen, Xomaten, Stedfrüben und wie 
fonft die Produfte des Obft- und 
Scemüfegartens heifen, find da auf- 
gehäuft. Den Befuchern fcheint alles 
von größtem Intereffe zu fein. 


Mit welhem Stolz mweiit der alte 
Hanfeed nicht auf das von ihm aus- 
geitellte Kalb, er fratt e3 hinter den 
Ohren und ftreihelt ihm das Maul 
und ilt feit überzeugt, daß e8 ein 
blaue Band gewinnen wird, Mit 
derjelben Selbitzufriedenheit ſchaut 
er da auf feiner Farm gezogene 
Gemüfe und Obit an. Er fann ji 
gar nicht fatt daran fehen. 1md 
follte e$ wirflid zufällig einen Preis 
gewinnen, dann fennt feine Freude 
feine Grenzen, und der fonft fo ein« 
filbige Landsmann wird für den 
Nachmittag ein ganz angenehmer 
Geſellſchafter. 

Ueberall möchte er an dieſem 
Tage ſein, denn überall gibt es et— 
was Neues, etwas Ueberraſchendes 
zu ſehen. Das ganze Jahr hindurch 
hat er im Schweiße ſeines Ange— 
ſichts gearbeitet, heute will er ſich 
amüſiren, und ſo ſparſam er ſonſt 
auch ſein mag, heute ſitzt ihm das 
Geld locker in der Taſche. Ge— 
legenheiten, es auszugeben, ſind 
wahrlich genug vorhanden. Denn 
jahrmarktmäßig ſind unzählige Bu— 
den auf der Feſtwieſe aufgebaut, 
eine wahrhafte Midway Plaiſance. 
Hier bittet uns ein Photograph, ihm 
zu ſitzen, fünfundzwanzig Cents das 
Bild, da man aber vier Bilder auf 


'leinmal nehmen muß, koſtet Einem 
das zweifelhafte Vergnügen einen 


Dollar. Dort in der nächſten Bude 
kann man ſich einen Sonnenſchirm 
oder Spazierſtock erwerben, wenn 
man geſchickt genug iſt, mit einem 
Ball eine der aufgeſtellten Neger— 
puppen umzuüwerfen. Daneben be— 
ginnt in einer „Straße von Cairo“ 
ſoeben die erſte Vorſtellung. Links 


Mund rechts werden alle möglichen 
Waren angeprieſen. 


Auch Shell 
MWorferd und andere Glüdsfpielrit- 
ter trifft man zumeilen an, wern die 
hohe Obrigkeit nicht hinfhaut. An 
Carouſſels und Schaufeln ift felbit- 
perjtändlich fein Mangel. Selbit ein 
Kleiner Cirkus iſt 


nr arıs Tin Bi ‚ 
a a ie * 


vorhanden, an deſ· Her ſchon überreich 


Poſtpakete nach Europa. 


Wir haben ein ſpezielles Palet hergerichtet für Verſendung mittels Palet⸗ 
poſt nach Europa. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holzliſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 


Paket Nr. 1 — $3.70 
Enthält 824 Pfund unterſuchtes 
Schmalz. 

Paket Nr. 2 — $4.25 
Enthält 636 Pfund Speck, 
134 Pfund Schmalz. 


Paket Nr. 3 — $5.25 
Enthält 636 Pfd. geräuch. Butts, 
134 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 4 — $6.25 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
2% Pfund Schmalz, 


Bafet Nr. 8 — $3.00 
Enthält 6 Pfund gefodjtes Corned Beef. 


Wir offerieren ebenfalls fpezielle Palete, die in Muslin und De, s 
geividelt find, zum Berfand nad Europa. ꝛ Decken ein⸗ 


Vaket Nr. 5 — 33.90 
Enthält 10 Pfund Speck. 
Vaket Nr. 7 — 87.25 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


10c beigefügt werden, wenn wir 


Balet Nr. 6 — $5.50 
Enthält 10 Pfund Scinfen, 
Palet Nr. 9 — $3.75 
Enthält 10 Pfund Bicnie Ham. 


Zu den obigen Preifen müffen Paletpoft-Borto von $1.32 und Regtftrierungstoften bon 
die Bejorgung der Uebermittlung des Palets übernehmen 


follen. Wir raten, eins zur Auslage in Ihrem Laden au beftellen; beftellt bet Baletnumme 

Den Kunden, melde Kontos bei und haben, wird ihr Konto damit Belaftet: Kunden je 
doch, welche lein Konto bei uns befitzen, muffen Geldanweiſung und Adreſſe des Empfän— 
gers mit ihrer Beſtillung einſchiken — und wir deforgen alles Uebrige. 


OSCAR MAYER & CO. 


zei : 
Superior 8500. 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


22iblonmi” 
Philippinen große Aufmerffamkeit|Sobald die Dämmerung hernieder« 


erregt, 

i Ein großer Kreis von Menfchen 
Iteht dichtgedrängt, Kopf an Kopf, 
um jede Bude herum und die Miin- 


zen regnen mur jo in die Kaffen der lit, verwandelt fich die 


Schaubuden hinein. Viele erzielen 
an diefem Tage eine glänzende Ein- 
nahme und für Taufende ift e3 ein 
Ihönes, unvergleichliches Seit. Zu— 
mal für die Jugend! Seder junge 
Tillage-Beau hat fein Herzblatt, 
und e3 find fogar Saufewinde da, 
die an jedem Arm eine Gelichte ha- 
ben, Die Mädchen find auch wirf- 
lich recht nett, jo jung, fo fchlant 
und friih und etwas fo Kedes, dat 
man wirflih Genuß an ihrem An- 
bli hat. 

Am Nachmittag drängt fi Alles 
nad der Rennbahn, wo Trab- und 
Hindernis-Nennen auf einige Stun- 
den die Zufchauer feffeln. Und die 
Kennen jelbit? Soll ich fte nod) nü- 
ber jchildern? Man fennt ja den 
Verlauf hinlänglih genug und das 
äußere Bild ijt ja ftet$ das gleiche. 
Ma3 diefen County Fair-Nennen 
eine befondere Anziehungsfraft ver- 
feiht, ift eben der bunte, volfstüm- 
Iihe Rahmen, die freudige Teilnah- 
me der Zandbevölferung an diefen 
fportlihen Ereigniffen, die al3 wah— 
re Volksfeſte betradjtet und gefeiert 
werden. 

ZTaufende von Menden jind auf 
dem Feitplage und troßdem geht al- 
[e8 mit einer gewilfen Ruhe und Be- 
haglichfeit vor fich, Fein Polizift re- 
gelt den Andrang, feine Abjper- 
rungsmittel find vorhanden. nd 
cbenfo erfreuend find die fi über- 
all an dem Nande des Feitplages 
darbietenden Scenen. In Kleinen 
Gruppen haben ji) auf dem NRafen- 
teppid) unter jchattigen Bäumen und 
Sträuchern einzelne Yamilien gela- 
gert, Servietten oder al3 folde die- 
nende Zeitungsblätter find ausge- 
legt und die Schäße der Küche auf 
ihnen ausgebreitet, denen tapfer zu- 
aefprochen wird, bis e3 Zeit ift, zum 
Rennen aufzubrechen, nad) deren Be- 
endigung die alten oder aud neuen 
Zagerpläge wieder aufgefucht wer- 
ben, denn diefer Tage wird bi3 zu 
feinem legten Rejte im Freien zuge- 
zxracht. 

Und iſt der Tag mit ſeinem da- 
jeinsfreudigen Leben, feinem heite- 
ren Xubel und Xrubel, feinem im- 
merwährend wechfelvollen Sin und 

an fefielnden 


finkt, fteigen Ieuchtende und ſprü⸗ 
hende Funkengarben zum Himmel 
empor, den Beginn des Feuerwerks 
ankündigend. Sobald dieſes vorüber 
it, & ganze MWieje 
in einen Zangboden. Ein Rod nad) 
dem andern raufcht vorüker. In 
langen Reihen eilen ſie, halblaufend, 
der Wiefe zu. Junge Männer ftehen 
bereit und nehmen die Mädchen in 
Empfang mit jener derben Sicher- 
heit, welche die Weiblichkeit fo unwi- 
berftehlich Hinzureißen fcheint. Wie 
die Landmädchen tanzen Tönnen! 
Sie find unverwüftlih, die ganze 
Naht Hindurd, und wenn fie aud) 
nit immer im Rhytmus bleiben, 
fe befigen fie doc} eine gewiffe fee 
Grazie, welche da3 Bild eines fol- 
chen Balles auf freier Wiefe im Yau« 
ihigen Halbdunfel zu einen ganz 
einzigen madt. Die Tanzenden drü- 
en jich dicht aneinander, fie machen 
große Cdhritte und lange Sprünge, 
ſie ſchwenken Haftig nach redyt3 und 
Iin3, alle Bewegungen find forglos, 
und fie fichern fo vergnügt, wenn 
zufällig jemand mit ihnen zufam- 
menprallt. Wenn die Mufif eine 
Weile aufhört, faffen fie einander 
unbefangen um, und bald wimmelt 


'e3 in dem nahen Zaubwald von jun- 


gen Menſchen. Jeder kleine Fels— 
block iſt beſetzt und unter den Bäu— 
men tönt es von Geflüſter, Scherzen 
und Gelächter. 

Und ſo geht es bis ſpät in die 
Nacht hinein, bis endlich die älteren 
Leute, welche mit Wohlgefallen dem 
Treiben zugeſchaut oder ſelbſt daran 
teilgenommen haben, an den Heim— 
weg denken. Und wie ungeheuer fi— 
del es auf der Heimfahrt zugeht, da— 
von könnte der Mond berichten, denn 
er hat ihnen bereits öfter bei ihrer 
Rückkehr von der County Fair den 
Weg durch das ſchlaftrunkene Land 
geleuchtet. Aber der plaudert nichts 
aus. Carl Pletz. 


Atlantic 


Haupt » Speijeinal 
Sett offen 


Buft « Büh 
Giart, made 





weite Woche 


von Peterjen’s groem jährlichen 
Auauft:Naumunas: 
Derfauf 


Keim-Nnsitattungsgegenitände der zuverläfjigiten Art — offeriert 

zu Preiſen, die entſchiedene Erſparniſſe bedenten. Cine Unmenge 

prächtiger Bargains im Laden vorhanden — die verſchiedenen Far— 

ben der Preis: „Tags“ bilden den Schlüſſel zu der Reduzierung. — 

| Weif bedentet 10%, grün 20%, gelb 25%, rot 30% — ein Blid 
auf dieje „Tags“ jagt End), wieviel Jhr jpart! 


Mienbpoft, Chicägo, Mittiso,-den 11. Auguft 1920. 


Belgrader Eindrüde. 


Belgrad, 28. Yunt 1920, 

Halbinjelförmig erhebt ſich Bel- 
grad auf einem Hügel am Zuſam— 
menfluß der Donau mit der Gabe. 
Die blauen Donaumellen find bier 
Ihmutig braun und mälzen Ti; 
träge dahin. Vorfichtig und lang- 
fam fährt der Zug über die große 
Eifenbahnbrüde, die, von den Defter- 
reichern zerftört, erft proviforifch wie: 
der hergeftellt ift. Die Pfeiler und 


Bogen fnarren und ächzen und man 


erwartet jeden Augenblid, daß fie 
einftürzen. So jhlimm ift es aber 
nit. Die Fahrt geht an Ruinen 
vorbei, und mo man hinfieht, überall 
zwifchen den Häufern zerjchojfene, 
ausgebrannte und eingeftürzte Baus 
werte. 

Auf dem Bahnhofplaß herricht eine 
mörberifche Hite. Lahm und müde 
fleure ich auf eine Kutfche los, Die 
einzige, die noch frei ift. Aber jehon 
zu Spät, eine Reifetafche liegt auf dem 
Sit. Ich ſuche mein beſtes Serbiſch 
zuſammen, um dem Kutſcher klar zu 
machen, daß er mich holen ſoll, nach— 
dem er den andern an Ort und Stelle 
aebradt. E3 gelingt nicht, er Fa= 
piert’3 nicht. Hilfefuchend Tchaue ic 
mid um, Richtig, da fteht ein Herr, 


I 61 halb eingeboren, Halb mefteuropäts 


Billiam und Mary Bettzimmer-Ausitattung 


| Unzweifelhaft der arünite Bettzimmer Möbel-Bargain in ganz Chicago — 
| durch einen Kontrakt ermöglicht, welchen wir vor einem Sahre abjchlofjen. 
| Dieje Stüde in der William and Mary Periode entworfen, nad) großem 
| Mahitabe, gut gemacht und abgefertigt, und können einzeln oder al3 Set 
| gelauft werden, wie die Abbildung. 


Dreiier 


63:25 


Bett 


432 


Dreſſing-Tiſch 


53 


Echtes Meſſing Bett 


Die berühmte Simmons Marke — 
poſitibv garantiert, nicht zu „tar⸗ 
niſh“. Hat ſchwere 2-zöllige Pfo— 
ſten, mit maſſiven Croß Bars und 


Fillers, 848.00 wert, 33 95 
® 


Berlaufspreis ano. » 


Garantiert ganz neuer Stoff, Fein 
„Shoddy“ oder übergearbeitete 
Baumivolle; mit guter Qual. Ti 
überzogen, Roll ante Fınijh, reg. 


$16.00 Wert — Xer- 11 95 
— 


kaufspreis, alle Größen, 





„Was Peterſen verſpricht, das hält er.“ 


PETERSEN 


FURNITURE: COMPANY’ 
1046-1056 Belmont Ave. 


4139-4141 W. North Ave. 3660—64 Irving Park Bivd. 


Bom Grundeigentumsmarkt. | mollen die Steigerung ihrer Miete 


Sie jnelle Verwandlung der „Prairie“ ceeichtlich befämpfen, und ähnliche 
in nene MWohnviertel, | Entihlüjjfe der Mieter in anderen 
* ag x a . | 9} Sl ah d In 9 , 
Die „Proirie“ von Chicago ift in! Yinsgebäuden „haben die Agenten 
s i * bewogen, die Forderungen um 810 
ſchnellem Verſchwinden. Ein großes m ee 
a, den Monat zu verringern. Co 
Stüd Aderland nad) dem. andern, aa, 72002 
zu... "lange allerdings Bauhandwerker 
namentlih im Nordmwelten und im | in Era Bın & 
pen z S10 bis $13 Tagelohn erhalten, wo: 
Südweſten, wird von den Iinterneh: | ! Sog. 6£ — nt 
E S — zu der Aufſchlag der „Meiſter“ tritt, 
mern aufgekauft, in Bauſtellen zerlegt Weichkohlen jtatt $4 $8.50 die 
und verfauft. QIaufende von Famis| Sn zur — 
— Tonne koſten, die Steuern doppelt 
lien haben ſolche erworben, u. da die * 
BVerbienftverhältniffe jo alänzend Fini und dreifach jo hoch find, als in dei 
J— we . * a nam IE | früheren normalen Zeiten, die Ver- 
= 2 —2* Du Nachfrage ur jicherungsraten bedeutend höher ge- 
= —2* p m * * auch —— worden ſind, kurz alles, was zur 
* veiß, eß, 0 En —— Inſtandhaltung eines Mietshauſes 
oh Jahre egen 2 un gehört, jo furdtbar verteuert wor- 
Koften jo gut wie ausgefähloffen ift. | den ift, werden auch die Mieten hoch 
„segt jind wieder 212 Acres Land pfeiben, das eine iit die logische Fol: 
auf der Norbmeitfeite, 127 an det ige de8 andern 
Worth und Dat Park Upe., 20 an we — — 
Addiſon Str. und Central Abe. und 
* * | rau Savderiys Reiie. 
65 an der Ede der Diverfey und | # RER ' 
Gentral Ave. von John E. White be= 
hufs Aufteilung erworben jochen, 
das eritgenannte Gelände von Tho: | 
2 f 35 2 
mas U. Rutherforb zu $135,000 bei Sahre verihmundenen %. 8. Haverly, 
$6000 Anzahlung. Die John H.| Yves Grof 2 A 
Selbarbt € Pe 5 des Großfanzlers der Jlinoifer Loge 
e u 20. legt daS Sand und die des Orbens ber Pothiasritter, inHaft 
durchführenden RER AUS, DON) genommen und im SFrauenhort Nr. 1 
legteren follen mande 225 Fuß breit | untergebranht. Haverly foll feinerzeit 
werben, um die Unlage breiter Ras 952,000, die dem Orden gehören 
er = Baumbeilond zu er | mitgenommen haben. Wie e3 heißt, 
mogtien und den Sirapen DEN IM perfucht man von der Frau in Er- 


: ' Nftrt 2 : — 
Chicago ſo jeltenen Anſtrich von fahrung zu bringen, aus welchem 
Parkanlagen zu geben. | 


ä 2 5 Grunde fie fürzlich eine fchnelle Reife 
Die Mendeljon Brothers Paper | nach nn Küfte * Hlm — 
Stod Co. hat von Frl. Rofalinde | machte. Frau Haverln betreibt Nr. 
Baur bie Liegenihaft an der Süboft-| 546 D, 34. Str. daB St. Marnz 
. 9 o - + . * . «uhr 

ede ber Kedzie Ade. und 31. Str. zu Nachweiſungsbureau für Kranfen- 
8310,000 erworfen und beſiht — V 

alles Land in jenem Straßengeviert. 

Der Verkauf von zwei Neunfami— 
lienhäuſern wurde gemeldet: 2209 
bis 13 Weſt Waſhington Boulevard, 
nebſt Grund, mit 861,500 belaſtet, 
zu 886,500 von Edward 3. Mor-| 
gan an Adolph M. Brauer, und an 
der Nordoſtecke der Rokeby und Da— 
kin Straße, nebſt Grund, mit 822, 
000 belaſtet, zu 831,000, von An— 
»rew MeAnſh an Emilie Campe u.) 
Lilian R. Winterberg. 

In Rogers Park ſind die Mieten 
für kleine Wohnungen, welche frü— 
ber $37.50 den Monat betrugen, 
jeit Mai $75.00 Zojteten, jegt auf 
$100.00 geiteigert worden, in den 
vielen Mietsfafernen zwiichen Di- 
seh und Irving Park Boulevard 
die Treizimmerwohnungen, die in 
normalen Zeiten zu $30 bis $85 
vermietet wurden, fpäter zu $60 bis 
$75, ebenfalls vielfah auf. $100, 
Sin anderen Stadtteilen liegen die 
Berbältnifje ähnlih. Die 36 Mie- 
ter in dem Zinshaufe 1126 bis 32 


haft murde geſtern Frau Sofeph 
Haverln, die Gattin des feit einem 


Stuart’s 
Dyspepsia 
Tablets 


Nah Mahlzeiten eingenommen, 
Hejeitigen fie Die Vejchiwerden der 
Unverdaulichkeit oder Dyspepſia. 
Sie bringen den Mltali-Effett 
zerade jo hervor, wie e3 der Ma: 
zen in normalem Zujtande tut. 


Ceit 25 Nabren in fajt allen 
Apotbefen in den Rereinigten 
Staaten u. Sarada zum Verlauf. 


Eind bon vielen Merzten em= 
pfohlen worden zur Förderung 
der Verdauung und für die Süße 
haltung de3 Magens. 


Ahr Zönnt ejjen, was Ahr am 
liebjiten mögt, ohne Furcht vor 
Beſchwerden. 


Preis 60c. Verlangt es von 
Eurem Apothelker. 


ſchen Ausſehens, das iſt mein Mann. 
Ich ſpreche ihn Franzöſiſch an, er 
verſteht's nicht. „Deutſch“, ſagt er. 
„Ja, da chömed Sie nur grad mit“, 
ladet er mich freundlich ein, während 
er mir erzählt, daß er in Zürich gebo— 
ren, ſchon ſeit einem halben Men— 
ſchenalter hier anſäſſig ſei. Wir be— 
ſteigen ſeinen Wagen. Der Kutſcher 
erweckt nicht viel Vertrauen, wie ein 
richtiger Bandit, wie ein Rinaldo Ri— 
naldini ſieht er aus. Kniekehlen und 
Ellenbogen gucken ihm aus den 
ſchmutzigen Lumpen hervor. Mit 
einem Satz ſpringt er auf den Bock, 
haut auf die feurigen Rößlein ein, 
und in raſendem Galopp geht es über 
das holperige Steinpflaſter in die 
Stadt hinauf. Ein ohrenbetäuben— 
der Lärm, eine unheimliche Fahrt. 
Die Strafen maden einen fehr ge= 
fälligen Eindrud; fie find breit und 
fauber, die Häufer niedrig, meiftens 


Ejrur aus einem Parterre beftehend, 


dafür aber gefhmadvoll, häufig arie= 
hifchen Stild. Belgrad ift bie erfte 
Stadt auf der Reife vom MWeften ber, 
wo man garündlih etwas Neues 
empfindet. Mittags find die Straßen 
ausgeltorben; da foll die Sonne nur 
ruhig niederbrennen auf das Pflafter, 
das rührt niemand, denn alle Welt 
it um biefe Zeit hinter gefchloffenen 
Yenfterläden und macht einRiderchen. 
Um 4 Uhr wird e3 Iangfam lebendig. 
Immer belebter wird die Straße, al- 
le fpaziert, und das dauert fo bi3 
Mitternacht, Dany zudt dasLicht auf. 
E3 wird für ein paar Minuten fin- 
fter, leuchtet danın wieder hell auf, um 
nochmals fhmad zu werben; jebt ha= 
ben e3 wohl alle bemerkt und verftane 
den: nach Haufe und in3 Bett fagen 
die Väter. Und nad einer halben 
Stunde wird der Strom abaeftellt. 
Das fpart Geld*und fchont die Ge- 
ſundheit. 

Belarad, die Hauptftabt de3 rein 
agrariichen Jugoflamiend, möchte 
man fich al? ein Paradies vorftellen. 
„Sie, mit Xhren Schmeizerfranten 
befommen ja alle gefchentt”, jagt 
man bier gar oft. Und wie man e3 
geichentt befommt! Ein Mittageifen, 
ı Suppe, Fleifh und Gemüfe, 15—20 
Dinars, alfo 5—7 Schmeizerfrantein, 
ein Hotelzimmer 40—100 Dinarz, 
ein Anzua 1500—2000 Dinars, ein 
Paar Echube 250—300 Dinar:. 
Und 100 Dinars find heute etwa 


30 Schweizerfranfen. Man begreift, |maßen, aber fie wollen immer noch | republifanifchen ——— 
daß Induſtrieprodukte hier teuer ſind, nicht. Da bemerke ich, wie eine einen das Amt des Bundesſenators, iſt 


daß aber auch die Lebensmittel ieuer 
J 


ſind, begreift man nicht. Aber es iſt 
Iafles erhältlich, die Kaufladen find 
vollgeflopft mit Waren. Man ſieht 
keine Not wie man ſie in Deutſchland 
ſieht, keine abgehärmten, unter— 
ernährten Geſtalten, ganz wenig 
Bettler. In der Garderobe allerdings 
iſt man weniger peinlich; in Außen— 
| quartieren fann man die foftbarften 
Briganten beobadten: nichts ala 
Lumpen, taufend eben, „bernier 
crie“ beinahe, mit einem tunftpolf ge= 
und einem mächtigen Dold. Im 
Gril, da3 viele Gebildete in Genf und 
| Paris verbracht, Tind die Belgra= 
| berinnen recht jchiet geworden, wenn 
|ber einen und andern gelegentlich 
‚auch eine Kleine Entgleifung paffiert. 
| Schlimm fteht es mit der Mob: 
nungsfrage in Belarad; feit 1914 ift 
nicht mehr aebaut worden, und man- 
che damals Begonnene fteht heute 
noh genau fo da, wie man e5 vor 
echs Jahren verlaſſen. Belgrads 
Einwohnerzahl iſt ſeit zwei Jahren 
| wohl um 60— 80,000 aeitiegen. Wob- 
nunaen und Zimmer find alfo nicht 
zu finden; man muß fid, bi? man 
einen Hotelportier aefunden und b:= 
mogen, ein frei merbenbes Fimnier 
zu refervieren, in einem Maifen- 
quartier zufrieden geben. Tyünfzehn 
bi3 zwanzia Leute in einer ebemalit- 
gen Wafchküche, ein Dutend Dinars 
ift der Preis pro Naht. Für feine 
Sicherheit braucht man nicht zu bait= 
jgen, denn die, die heute ihr Quartier 
| mit vielen andern teilen, mohnien 
‚einst in glänzenden Paläften, hatten 
zahlreiche Diener und halb Rupland 
\aitterte vor ihnen. Sie tragen ber= 
I'fchliffene Uniformen und zariltiide 
Drden auf der Bruft, ihre Bärte ſind 
noch immer lang, die Geftalt aber ge- 
Ifnidt. Xhre Zeit ift vergangen, ıhr 
| Vaterland verloren. 
| In Belgrad gibt e8 ein frango- 
fifches Reftaurant, in dem man fehr 
gut ibt, das von einem GSchmeizer 


geführt wird, mo Aber fein Menid 


Franzöſiſch verſteht. Der Oberkell⸗ 
ner war früher Leutnant bei der 
öſterreichiſchen Marine, er iſt Kroate 
und kann Deutſch und Jtalieniſch. 
Die andern, 


ſptechen ſchlecht 


— 
— 


was man beſtellt, immer falſch und 
bedienen langſam. „Mit dieſen Ser⸗ 
ben dada iſt eben nix los“, meint der 
„Ober“. Franzöſiſch iſt nur die 
Speiſekarte und die Fahne am Por: 
tal. Sehr luſtig iſt es, wenn die 
zahlreichen franzöſiſchen Offiziere, 
die hier verkehren, ihre Beſtellungen 
machen. Sie können nicht Serbiſch, 
die Kellner können nicht Franzöſiſch, 
und der Retter iſt die gute deutſche 
Sprache. Der Kellner kann ſie, der 
Offizier hat ebenfalls einige Worte 
gelernt. 

Einen Kaffee gibt es in Belgrad, 
einen türkiſchen Kaffee, wie man ihn 
nur auf dem Balkan zu brauen ver— 
ſteht. In ganz kleinen Täßchen wird 
er jerbiert, ift ganz fchmwarz, Mr und 
füß, und wenn man ihn trinkt, fühlt 
man fich in einem von Allahs Tieben 
Himmeln. Und jedesmal, wenn man 
einen Gerben befucht, gibt e& Zi: 
aaretten und Kaffee, auf der Redak— 
tion, beim Beamten, beim Minifter. 
Dann wird geplaubert, aefchmwiht, ge= 
raucht, und langfam gleitet man auf 
die Politik über, ven Zwed des Be- 
ſuches. 

Intelligenz und Mittelſtand haben 
in Belgrad rein weſteuropäiſchen 
Charakter, nur mit dem einen Unter— 
ſchied, daß Serbiſch geſprochen wird. 
Mehr oder weniger kennen wie ſie 
ſchon von früher her: ſie haben mit 
uns in der Schweiz, in Frankreich 
und in Deutſchland im ſelben Haus 
gewohnt und im ſelben Reſtaurant 
gegeſſen, ſie haben mit uns auf weſt— 
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Ü die Teilhaberfchaft 


wie angezeigt. 


IS 


bon neuen Kunden bringen, 
in der Geihichte diefes Ladens, 


— 


— 
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wird die größten Werte in auten Stleidern in Chicago geben, 
Tauf, bei dem mwirflihe Werte neneben werden, wird meinem neuen Laden Taufende 
Dies ift der _erfte und der Ichte Verlauf folder Art 


SH perfönlid garant 


iere, 
Edgar, Eridion. 


[= 


der 


& 


Nah dem 1. Eeptember wird diefer Laden als 
die Edgar GC. Erikiun Co. belannt fein und 


Dieſer 10-Tage⸗Ver— 


daß jeder Artilel iſt, 


€ 


— 


s—— 


eilh 


sons 
S.-O.-Ecke Milwaukee und Armitage Ave. 


auflöfen — und wird ihr ganzes Lager von über $175,000.00 wert in hochfeinen Kleidern für Männer 
und junge Männer, Kleidern für Knaben und Kinder, Hüten und Miüten, Ausftattungswaren für Männer u. |. m. 
zum Berfauf ftellen zu weniger als den tatlächlichen Herftellungsfoften. 


RPofitiv eine nr einmal im Leben vorfommende Gelegenheit, Anzüge und Neberzieher von fold wohlbefannten Kabritanten zu Taufen wie Hart, Scihaff- 
ner & Marz; Michaels, Stern Go. und anderen wohlbefannten Firmen. Wir Icnfen Eure Aufmerkfamfeit auf die Güte diefer Anzüge und Necherzieher, 


10 Tage Verlauf nur, Beginmt Donnerstag, 12. Auguit, um 8:30 vorm, 


Diefe Demonjtration im Wertegeben wird die Bevölferung Chicagos in Erjtaunen verjegen. 


Un Das Publifum! 


ft! 


Macht End; den Stand der Tinge Har, wie er hier herrjcht, dann handelt 


ſchnell. 


Tatſachen und Zäahlen erzählen die Geſchichte. 


Großartigſtes, 


ſenſationellſtes Wertegeben bei dieſem großen Verkaufe. 
Offen jeden Tag bis 9 Uhr abends. Samstags bis 10 Uhr abends. 


abericha 


Mad einer. chrenvollen Gejhäfts-Laufbae im Kleidergeichäft wird die wohlbefannte und zuverläffige Firma ,; 4 


je 


NS 


UEHEN, 


— — — 
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europäiſchen Hochſchulen ſtudiert. — 
Nur die kleinen Leute von Belgrad 
ſind echte Serben, echte Balkaner. 
Zwiſchen beiden ſtehen die Offiziere, 
die meiſtens aus dem Volke herror— 
gehen. Alle drei Repräſentanten 
trifft man im Tram. Eine Tram 
fahr in Belgrad ift ein Genuß. Da 
figen ein paar Studenten mit ihren 
Kolleaheften in der Hand; fie tragen 
den unbermeiblich nach der Taille 
gefchnittenen Anzug, wie wir ihn von 
unferen „Exoten“ in Zürich fo gut 
fennen. Ein dider PBope in jeidenem 
Mantel mit violetten Auffchlägen 
plaudert mit andächtig zuhörenden 
Frauen, während ihm der Schweiß 


Gürtel für Männer 
Nea. 50c Wert, ganz fve: 
ziell, bei diefem Berlauf, 


fo lange fie rei» 19e 


nn nn EEE TEE a 
Canvas Handſchuhe 

Gute Qual., außergewöhnl. 
Wert, ſpeziell für dieſen 
Verlauf, fo lange fie lle 


reihen, zu 
Reinmwollene, reg. $7.50 bis 


Sweaters 
zid Wti. Auflö— 
ſungsverlaufspr. 93.89 
Unterzeug 


Franaöf. aeripptes f. Mäns- 
ner, 2 Stüde, rea. $2.50 u. 
33 Werte, Nuflöfunasvers 
fauf3prei3 69€ 


faufspreis 


laufspreis 


Bade-Anzüge 
Nea. $3.50, $2.50 und $2 
Werte, fo lange fie reichen, 
Auflöſungsver⸗ 


Overalls für Männer 
Stark gem. feine Qual. — 
außergewöhnlicher Wert — 
Auflöſungsver— 


Union Overalls 
Für Männer, reg. 84 Wt. 
folange ſie reichen. — Auf: 
löfungsderlaufss 


Hüte für Männer 
Fedora Hüte, ren. $5 Wt., 
fo lange fie reichen. 
löfungsvers 
lauf3prei3 .. 


...... 


— ——— — — ——— —— —— 


” ” . ” 
Männer u. Zünglings:-2inzüge 
Reinwoll. Caſhmere An— Anzüge für Männer und 
züge für Männer u, junge | junge Männer Worſteds, 
Männer, in allen Farben Ebebiois und Scotch Ef— 
und Faſſons, regul. $35 
Werte, Auflöſungs — Ver— 
laufspreis 9 75 

nur ⸗ 
Anzüge für Männer und 
junge Männer, in dunflen 
und Ecide Mifhungen, — 
mit Eerge und Alpaca ge— 
füttert, 540.00 Werte. 


Aufloͤfungs⸗ 824.75 


Verlaufspreis 
Extra ſpeziell! 2 Hoſenanzüge, ſeide⸗ 
gefüttert, 550 Wert, bei dieſ. Verkauf 


3—8, reg. $6 


69€ 


preis 


2:Hofjen 
Ite, $45 Nerte — Hufe Do 


fe 
löſungs-Ver⸗ 829 75 
laufspreis.... . 
Anzüge für Männer und 
junge Männer don Ctof- 
fen, die ebenfo modern wie 
erllufiv find, darunter 
graue, blaue und braune 
in reinwoll. Worſteds, Che— 


biot3,Iweeds, 539 75 
” 


860,00 Werte 


529.75 


Extra speziell! 


u. nefhneidert 
nenelter Mode 


$1.39 


Werte, zu 


52.69 
ftrift reinmwoll. 


Modelle, Gr. 
Auf: Modeil Gr 


.... 51.69 


Anzüge für Kinder 
Allerneueite IM 


löfung3verlaufds 


fowohl der Börfe wie Kür- 
per ‚u. Sefhmad, gut fürs 
ganze Sahr, Sr, 9 bi3 18, 


reguläre $15.00 67 75 
... . . 


2:Hofen Knabenanzüge 
Diefe Anzüge find nem. von 


Etrumpfhalter 
Für Männer, ganz fpestell, 
folange fie reihen — Aufs 
löfungsberfaufss 
preis 19e und 


oben, Grüß. 
Werte, Auf— 


Knabenanzüge 
Dieſe Anzüge ſind gemacht 


Socken für Männer 
ſpeziell für dieſen Verlauf. 
Reg. boc Wt., gute Qual., 
Auflöſungsverlaufs⸗ 
preis 


nach aller» 
und vaſſen 


— — ν 
Socken für Männer 
Schwere reinwoll. Caſhmere 
Coden, reg. $1 Werte. — 


Auflöfungsverlaufds 
Ge, ——— 


dunklen Farben, eleganteite 
9—18, 


hungsvertaufsve. DIe Lo 


521 Seidene Männer Socken 


Reg. 81.60 Werte, ſpegiell 
für dieſen Verlauf. — Auf⸗ 


die langen, wirren Barthaare zu— 
ſammenleimt, die er nun mit ſeinen 
fetten Fingern wieder auseinander— 
zukämmen ſucht. Wenn er das 
Tram verläßt, reichen ihm die Leute 
die Hand und küſſen ihn auf die 
Wange, Männer wie Frauen. Mit 
mir fährt ein ehemaliger Staats— 
beamter, der heute Gefchäfte mad, 
meil er alaubt, damit mehr Geld zu 
berbienen; er ift enragierter Partei= 
mann und meiht mich in bie Geheim= 
nilfe feiner Clique ein. Mie gegen 
über neben einem Bauern in buiten 
Zumpen fitt eine junge Mutter, bie 
ihr Neugeborene? fäuat. Alle jehen 
ed, niemand munbert fi. 


Männer: Hemden 


ganz —— $3.50 Werte, 
Auflöfunasvers» 
51.69 


Yauf3prei3 ... 

Männer: Hemden 
Reguläre $4 Werte, fpezicll 
fo Iange fie reihen. Auf: 
löſungsverkaufs⸗ 
preis 


Seidene Hemden 
Reinfeid. Erepe Hemden — 
reg. $15 Nt,, ganz fveaiell. 


Auflöfungsvers $7 49 
® 


lTauf3prei3 ... 
Knaben- Strümpfe 


Feine Qual., guter Wert — I u 


Kappen für Männer 
Nena. $2 u. $2.50 Werte — 
fvestell für diefen Verlauf. 


Auflöfungsperlaufds 89e 


prei3 69e und 

Kappen für Knaben 
Feine Eortiment, ren. $1 
. $1.50 Werte, fpeziell — 
Auflöfungsverlaufss 
preis 39e umd 


Hüte für Kinder 
Außergewöhnl. Qual., reg. 
50c t., aanz fvezich, — 
Auflöſungsverkaufs⸗ 
preis 


2:Hofen Knabenanzüge 
Cheviots u. Caſhmeres, für 
den Gebrauch des ganzen 
Jahres, Gr. 9—18, reg. $10 


Dt, Auflöfungse 8 4 75 
® 


verlaufsprei3 .. 


Ueberzicher für iinaben 


2-Hojen Anzüge für Männer 
2.Hofen Anzüge für Männer, neueite Muiter ı. Faf- 
fon3, in der ganzen Welt für $70 und $75 
verfauft; AuflöfungssBerlauföprei3 nur .. 
Veberzieher für Männer und junge Männer 
Rennläre 835 


Neauläre $30s| 
Terte;  Muflöf, 
VBerlaufdpreis 


$14.75 


Merte; 


Männerhojen, 1500 


6.50 Männerhoien — 


Auflöſungs⸗Ver⸗ 83 45 
* 


laufspreis 
87.50 Männerhoſen. — 


Auflofunge ver. 8 4 75 
— 


laufspreis 
Bluſen für Knaben 
Reg. für 81.50 verlauft, — 


spreis, 


817.75 824.75 


Verlaufs 


Anzüne für Kinder 
Schr Hübfhe Muiter, Größ. 
3—8, ren. $I0O Berte — 

Auflöfungsver> 
549.75 laufspreis 
Ueberzieher für Kinder 
Von 3—10 J. in 2 Var— 
tien eingeteilt, reg. 87.5 


— Rreis, 83 75 
. 


92.75 und d 
Knaben 


Nenuläre $40s 
Werte; Auflöf,- 
Berlaufspreis, 


Aufföf.s 


Koverall3 für 
Start gem., reg. $2 Werte, 
fo lange fie reiden. Auf— 
löfungsverlaufss 

prei3 


Moden zur Auswahl 
58.50 Männerhofen. — 
Auflöſungs⸗Ver⸗ 
laufspreis ...... 85.75 
$10.00 Männerhofen. — 
uflöſungs-Ver⸗ 
laufspreis 


Taſchentücher 
Für Männer, reg. 25 Wt., 
fpeziell für diefen Verlauf. 


Auflöfungsverlauf3s 1le 
Hofenträger 


prei3, das Etüd.... 
Für Männer, reg. T5c Wt., 


le 


Chürzen 
Alle Farben u alle Faſ— 


löſungsverkaufs⸗ 


Socken für Männer 


Reg. 35c Werte, ganz fpes 
stell, fo Iange fie reiden — 


Auflöfungsverlaufds 13e 
SHalstraditen 

Reg. 50c Werte, ganz fpes 

stell, fo Iange fie reiden— 


Auflöfungsverfaufss 
prei3 


Kniehofen 
Alle Größen, alle Farben, 
reg. $2.50 u. $1.50 Wt., in 
2 Bartieen eingeteilt. Aufs 


löſungsverlaufs⸗ 850 


prei3 $1.35 und... 


——— — — — 
2-⸗Hoſen Knabenanzüge 


In hellen u. dunklen Far— 
ben, ſchott. Effekte u. fanch 


eAner ſind Serben, den zu und kauen wieder weiter. 
* e bverſtehen, ee ea I 


Sehr hübfh im Straßenbild find 
die Zigeuner und die Zigeunerinnen, 
die man bier viel fehen fann. Sie 
treiben mit Heinen Dingen Handel, 
Zeitungen, Geflügel, Limonaden. — 
Drei befonder3 malerische: zerriffen 
über und über, ein bunte® Tuch um 
die Bruft gebunden, mehrere Berltet- 
ten um den faffeebraunen Hals, brei= 
te Mejfingringe an beiden Urmen 
und an den Füßen. Tiefbraun das 
ſchöne Geſicht, rabenſchwarz bie 
Augen und Haare. Ich wollte ſie 
photographieren. „Nein, mir find 
zu zerriffen; wenn mir e3 gewußt, 
hätten wir und beffer angezogen. Wir 
haben fchöne Kleider zu Haufe“, Tagie 
eine. ch made ihnen klar, daß fie 
mir gerade fo aefielen, daß maıt bie 
Löcher ihrer Kleidung auf dem Bilde 
nicht fühe. Das beruhiat fie einiger- 


abgebrannten Zigarettenitummel auf: 
| hebt, und mir fam ein rettender Ge- 
| Dante. Sch verfpreche jeder drei Zi— 
garetten, wenn Sie fich Hinitellten. 
Inzwiſchen hatte ſich zahlreiches 
Publikum angeſammelt, das mich 
unterſtützte; alles redete plötzlich auf 
die armen alten barfüßigen Zigeu— 
nerinnen ein. Ich bot ihnen mein 
Etui und zündete an. Sie lachten 
und qualmten. „Feines Kraut, 
Goſpodin“. Und ich knipſte. 


Ein buntes Bild bietet der Markt 


Von Detektides der Staatsanwalt- arbeiteten Ledergürtel um den Bauch in Belgrad. Bauern und Bäuerin— 


nen kommen in ihren maleriſchen 
Trachten: weite Hoſen mit ſchwarz 
ausfeſtonierten Nähten, die Waden 
gewickelt und die Füße in ſehr eigen— 
artigen weichen Sandalen mit einem 
Schnabel vorn. Kleine, kurze, far— 
bige Jäckchen, darunter einen großen 
Ledergürtel mit ſchöner Meſſingar— 
beit, in dem ein rieſiger Dolch ſtedt. 
Die Frauen tragen die gleichen Sans | 
dalen und beinahe die gleichen Jäd- 
chen, der Rod aber ift eigentlich nur 
ein Zalar, beftehend aus zmei Kleinen 
Ieppichen, einer born, einer hinten, 
bie jedoch an den beiden Geiten nicht 
zufammengebunben find. Wie ärm- 
lich und zerriffen die Kleidung oft 
auch fein mag, immer prunfvoll ift 
ber Gürtel, der bei den frauen noch 
biel fchöner gearbeitet ift alS bei den 
Männern. even Morgen fommen 
fie vom flahhen Lande herein auf den 
Markt, auf den fie ihreWaren fchlep- 
pen: ganze Berge von Butter, Eier, 
Käfe, Genüfe; an Stangen, je zwei 
an den Füßen zufammengebunden 
und darüber hängend, bringen fie 
dos noch Tebende Geflügel. Der 
|Marktpla war früher ein Park; ba 
ITigen fie nun, die Bauern und 
Bäuerinnen, unter einem Baum im 
fühlen Schatten, trinten Limonade 
und eifen Gurken. Sie fchälen fie 
mit dem Meffer, tauchen fie. ins 
Salz, das fie in einem Papier auf 
dem Boden vor fich haben, und effen 
fie, wie wir Xepfel effen. Gurten 
werben hier überhaupt viel gegefjen, 
roh mit Salz, ala Salat, in einer 
Rahmfauce oder mit. Fleifch gefüllt. 
„Goſpoden, ſchöne Gurten gefällig, 
bitte?” rufen fie den Borübergehen- 


* F 


Gute —** * Wer⸗ 
te, nanz fpeaiell. Auf: 
Iöfungdverlauföpr.. 39c 


N 


Shurtleff trat zurükk. 


Näumte anf Lomwdens Grinden 
Hm. B, MeSlinley das Feld, 


EChiperfields Weigerung. 


Demokraten haben ihren Stadtrichter- 
Stimmzettel zufammengejtellt. 
Kohn E. Omwens 309g feine Kandidatur 
zurüd. — Der rcp. Kampagnefonds. 


Edward D. Shurtleff, einer der 
Kandidaten für 


von feiner Kandidatur zurüdgetre- 
ten, und fein bisheriger Gegenfan- 
didat William B. MeStinleyg wurde 
von der KLomden-Brundage-De- 
neen-Fattion formell indofitert. 
Dies ift dad Refultat einer Kon- 
ferenz, die geitern von ben 
Lowden-Führern abgehalten mwur- 
de, und an der Gouberneur Lot» 
den jelbit fowie Vizegouvernur 
Dalesby teilnahmen, Der dritte 
Faktionskandidat B. M. Chiperfield 
weigerte ſich nach wie vor, auf ſeine 
Kandidatur zu verzichten. Er wird 
ſich alſo mit den Stimmen zufrie— 
den geben müſſen, die MeKinley 
und der Thompſonſche Kandidat 
Frank L. Smith ihm übrig laſſen. 
Lowdens Erklärung. 

Gouverneue Lowden erließ nach 
der Konferenz eine Bekanntma— 
chung, in der es u, a. heißt, ein— 
flußreiche Republikaner, unter ih— 
nen alle Kandidaten der Anti-Tam— 
many-Faktion, hätten es in der 
Konferenz für das Richtige gehal— 
ten, daß Shurtleff zugunſten von 
Mefinlen zurüdtreten folle. Um 
eine Spaltung zu vermeiden, habe 
Shurtleff fi in Hochberziger 


Ron 9—16 S., reg. $10 m. 
$12 Werte, Aufl.» 
Preis, $3.75 und 


EV HH ZIELEN FVZIENE , 


aanz ſpeziell, ſo lange fie 


reichen, Auflöſungs⸗ 
verlaufspreis 850 


85.75 


Medinah Tempel geſchehen. In 
einer geſtern im Hauptquartier der 
Lowden -Brundage-Deneen-Fak— 
tion, 109 NR. Dearborn Str., ab» 
nehaltenen Sikung wurden die 
Vorbereitungen für die VBerfammt. 
fung getroffen. Samtlide Staat3- 
fandidaten der aktion werden al3 
Nedner auftreten. 
Thompion in Rodford. 

Bürgermeijter Thompfon Tprad) 
geitern abend in Rodford zu 1200 
Zubörern, zum größten Teil Nad)- 
barn Zomden3, der feinen Landiig 
in der Nähe von Dale hat, E3 war 
eigentlich die erite Iharfe Kampag- 
nerede, die er hielt, denn die Rede 
in VBlandinsville wurde im allge» 
meinen al3 jehr zahm bezeichnet. 
Ihompfon erklärte in der geitrigen 
Rede u. a., cr werde alles in feinen 
Kräften Stehende tun, um Zomden, 
die Staatsfommifjion für öffent- 
liche Nuteinrichtungen und alle 
Lombdenfhen Kandidaten zu für: 
zen. Eine Stimme für Dgle2- 
by fer eme Stimme für höhere 
Straßenbahnraten, erflärte er, 
während eine Stimme fiir Small 
und defien Barteigenofien eine 
Stimme für da3 Snterejie des be: 
treffenden Wählers bedeute, Dg- 
Iesbyg Habe befannt gegeben, er 
werde in derjelben Weife mweiterar- 
beiten, wie Zowden e3 getan habe, 
und das bedeute im Falle jeiner 
Erwählung, daß der Staat Sl 
nois den Kommtijionen fir öffent- 
fihe Nugeinridtungen preisgege- 
geben werde. 

Demokratiſche Richterfandidaten. 

Die Demokraten haben geitern 
ihren Stadtridter-Stimmzettel zu- 
fammengeitellt. Die Namen der 
Kandidaten find: 

Kidter D. W. Sullivan, 
Ward; Richter Leo J. Doyle, 


23. 


Weiſe dazu bereit erklärt. Für dieſe Ward; Richter Frank H. Graham, 


ſelbſtloſe Handlungsweiſe 
ſeine Parteigenoſſen ihm 
größten Dank verpflichtet. 

Zu gleicher Zeit wurde ein 
Schreiben Chiperfields an Lowden 
befannt gegeben, in dem jener er- 
klärt, er ſei wohl willens geweſen, 
zugunſten von Shurtleff zurückzu— 
treten, aber hiermit ſei MeKinley 
nicht einverſtanden geweſen. Er 
ſelbſt ſehe nicht ein, weshalb er 
Meftinley allein das Feld überlai- 
jen folle, ‘zumal ihm von den ehe- 
maligen Soldaten nahe gelegt wor—⸗ 
den jei, den Kampf fortzujeken, da 
jonit auf dem Oglesbyichen Stimm. 
aettel Fein Vertreter der „American 
Legion“ ftehe. 

Republ. Maffenverfammlung. 

Auf den Angriff, den Thompfon 
vor einigen Tagen auf Zowwden un- 
ternommen hatte, ijt bisher nod 
feine Erwiderung erfolgt; jedoch 
hieß e8 heute, diefes werde am 24. 
4 fe in einer \ Mafienverper- 


feien 
zum 


| 


6. Ward; Richter 5. R, Jaredi, 16, 
Ward; Richter Sames Donahue, 
35. Bard; Edmund 2, Mulcahy, 
21. Ward; Names S, Meinerney, 
35. Ward; Francis Vorelli, 29. 
Ward; Joſeph L. Graber, 31. 
Ward; William 9, Lindjay, 7. 
Ward, Für die durd den Tod von 


Ein kleiner Biefe 
. Tie tleine 2 Unsen-Slafhe von 
J dreifacher Stärle cches Waſckblau,ß 
Mawei vollen Quarts— 
aleihlommend und 
nur 15c foitend, — 
Eprigt einen Tros 
Fa vien oder zwei bon 


Little Boy Blue MER 


originelf 
Iondenlierted 
Waſablau en 
ins Spülwafſfer. — 
Mad Vãſche ſchnee⸗ 
weiß. Verurſacht lei⸗ 
ne Eircifen ober 


fon3, fpe4. für diefen Ver- 


lauf nur. Auflös 49€ 


fungsberfaufäpr... prei3 


fveaiell für diefen Berlauf. 
Auflöſungsverlaufs⸗ 


Gewebe, Gr. 9—8, regul. 


vt., Auflö⸗ 86.7 5 


fung3berlauföpr, 
VEN EZUHAE 


39c 


Sinſen vom I. Yluauft 


Geld, dad in unferer Epar-Abteilung eingelegt wirb 
Heute, den 11. Nuguft, oder 


me» 
—R 


Donnerstag, den 12. Auguſt, 
zieht Zinſen vom erſten Auguſt an. 


Dies iſt eine Nationalbank — unter der direkten Aufſicht der 


Vereinigten Staaten Regierung; 


Department erhalten denſelben 
Sicherheit wie Einleger von 
Commercial Department. 


Euer Konto iſt erwünſcht, 


Südoſt-Ecke 
Dearborn u. Monroe Str. 
(Zu ebener Erde) 


Einleger in unferem Cpars 
Shuß und Haben die gleiche 
großen Summen in unjerem 


ob e8 $1.00 ift oder mehr, 


Tavid N. Forgan, Präf. 
Evarabteilung, 

MR. U. Lanfing, 
Vizepräf, und Manager, 


Spar: Tepartment offen Samstags von 9 vorm. bis 8 abends. 
Andere Geſchäftstage von 9 vorm. bis 2 nachm. 


Richter Dolan entſtandene Vakanz 
wurde A. A. Pantelis aufgeſtellt. 

MeJInerney hatte bereits früher 
ſeine Kandidatur für das Amt des 
Stadtgerichtsſchreibers angemeldet, 
zog ſie jedoch geſtern abend zu— 
rück und überließ das Feld damit 
Ald. Matt. Franz von der 20. 
Ward. 

Die „regulären“ Republikaner 
werden ihren Stadtridter-Stimm- 
zettel heute nachmittag zufammen- 
itellen, 

Omwens verzichtet. 

Bis heute naht um 12 Uhr Fön- 
nen die Staat3- und County-Slan« 
didaten ihre Petitionen nod) zurücd- 
ziehen. Der ehemalige Countyrid)- 
ter Sohn E. Oimwens tat dies bereits 
gejtern und benadrichtigte den 
Vollzugsausihuß der demofrati- 
ihen Barteileitung, er werde nicht 
als Countyridterfandidat auftre- 
ten; feine Freunde hätten die Peti- 
tion für ihn hinterlegt, aber im 
Interejie der Bartei ziehe er c3 vor, 
nidt als Kandidat im Felde zu 
jtehen. Ihre Petitionen zurüdge- 
zogen haben weiterhin: Samuel €, 
Salting3 als republikaniſcher Gou— 
verneurskandidat; M. D. Hull als 
republikaniſcher Staatsſekretärskan— 
didat; Jeſſe H. Jackſon, Chicago, als 


F republikaniſcher Kandidat für das 


Repräſentantenhaus, und E. A. Rat— 
als demokratiſcher Kandidat für 
einen gleichen Poſten. 

Anwalt Thomas A. Green hat 
ſeine Kandidatur für die Staats— 
anwaltſchaft auf dem Arbeiter- 
Ticket zurückgezogen und bekannt 
gegeben, daß er Maclay Hoyne un⸗ 
terſtützen werde. 


| 


Hauptquartier wurde heute be— 
\fannt gegeben, e3 werde erwartet, 


5 
ei 


N 
4 


daß Chicago und Cook County zu⸗ 1 


jammen $700,000 zum zepublifa- 
niihen Stampagnefonds beitrügen, 
Der Nationalihagmeifter Fred U. 
| Unham wird zu dem Zimede eine 
| jiebentägige Kampagne in die Wege 
leiten. 

Der VBorfigende der nationalen 
demofr. Barteileitung, White, wird 
im Laufe diefer Woche ned hier 


erwartet; e3 heift, da8 nationale ° 


Hauptquartier der 
werde im Hotel Stratford einge 
richtet werden, 


Arme Fran bringt Opfer. 


„Seit Zahren habe ich wegen Un« 
verbaulichkeit 


Demokraten 3 


und ſtarker Aufge⸗ 


blähtheit durch Gaſe gedoltort, mein 
ganzes Geld iſt daraufgegangen für 
Doktoren und Mebizinen,‘ die mie 7 
niht3 halfen. ch hatte alles’Vers 7 


| 


trauen zu XWrzneimitieln verloren 
und, da ich hart arbeitete für die paar 2 
Dollars, die ich verdiente, fheute ih = 


mich, noch mehr Gelb zu ristieren, © 
Bor einem Kahre riet mir ein Rad = 
bar, es mit Mayı’3 Wonderful Rex 
ımebn zu berjuchen. ch habe aefun« 
‚ten, das e3 die befte Medizin in ber 7 


| Welt ift, und ich bin froh, ba 
das Dpfer brachte.“ 3 ift ein &infa= 


* 


ches, harmlofes Präparat, Sa den 


fatarrhalifhen Schleim aus ben’ 
Darmkanälen entfernt und die Ent« ? 
zündung linbert, die fo gut wie alle’ 


Magen, Leber» und inneren Leiden, 
Blinddarmentzünbung eingefe 2, 
berurfacht. Eine Dofis wird Eu 
überzeugen ober. Gelb zurüdierftaktet. 
N ee 
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Bilfons Stellung zu Rufland., 


Präſident Wilfon hat in einer Note de8 
Etaatsjefretärs Colby an den italienischen Bot- 
ſchafter ſeine Anſichten darüber niedergelegt, wie 
vie Welt im Allgemeinen und die „alliierten 
and afloziierten” Mächte im Pefonderen jidy der 
mifishen Somjetregierung gegenüber verhalten 

"Plltien, Er hält eS für das Beite, wenn die 
5 ibrigen Nationen fich jo wenig wie möglich mit 
Eben zufiiihen Boljchewijten einlaffen, fondern 
die Berhandlungen mit ihnen auf den Abihluf 
eines Waffenitillitandes’beihränfen und die feier- 
5 fie Zufage, da Ruflands Gebiet refpeftiert wer- 
ben werde. Rubland jollte man nicht zergliedern, 
* fondern bloß Polen, Finnland und die armeni- 
-fchen I Teile von. ihm Llöfen. Polens Un- 
Fr abhängigfeit und Selbitändigfeit follte inner- 
halb feiner ethnographiichen Grenzen semwahrt 
- bleiben. Man mühte die Polen jtrengitens ver. 
warnen, fich nicht wieder auf folche Abenteuer, 
- wie e8 der Eroberungszug nad) Kiew war, ein- 
wulafjen, dafür aber auch die alliierten Streit- 
kräfte von ruffiihem Boden entfernen und die 
Sapaner auffordern, Sibirien zu verlafien. 

Der Präfident hat vielleicht recht, ivenn 
er die Anfnüpfung näherer Beziehungen zu 
der gegenwärtigen Regierung Rublands ab- 

lehnt. Denn die fogenannte Somietregierung 
it Leine Bolksregierung, wie fie zu fein 
vorgibt, fondern eine Mutofratie, in deren 
— Gewalt ſich eine kleine Klique 
tellt, die das Volk durch Furcht in Unter— 
würfigkeit und Willfährigkeit hält. Weshalb 
die Entente aber keinen Frieden, ſondern 
bloß einen Waffenſtillſtand mit den Bolſchewiſten 
abſchließen ſoll, ſcheint nicht recht klar zu ſein. 
Entweder man paktiert mit ihnen oder man tut 
es nicht. Traut man ihnen nicht ausreichend 
über den Weg, um einen wirklichen Frieden mit 
ihnen zu ſchließen, ſo ſollte das Vertrauen auch 
nicht zum Waffenſtillſtande langen. Glaubt 
man nicht mit ihnen im Frieden leben zu kön— 
nen, ſo wäre es klüger, ſie gleich zu bekämpfen, 
anſtatt ihnen Zeit und Gelegenheit zu weiterer 
Rüſtung zu geben. Der Friedensſchluß bedingt 
am fi noch lange kein intimes Freundſchafts— 
verhältnis. England und Frankreich haben auch 
ihren Frieden mit Deutſchland gemacht. Aber 
wer möchte behaupten, daß zwiſchen den Fran— 
zoſen und Deutſchen jetzt Freundſchaft beſtehe? 
Friedensverträge gelten auch nicht für die 
Ewigkeit. Sobald der benachteiligte Teil glaubt, 
daß er ſeine politiſche oder wirtſchaftliche Lage 
durch Mißachtung des betreffenden Abkommens 
ungeſtraft verbeſſern kann, wird er es tun. Eng— 
land und Frankreich haben es getan, Deutſch— 
land und viele andere Mächte auch. Dieſe Tat— 
ſache bildet aber keinen Hinderungsgrund für 
den Abſchluß neuer Verträge. Denn es iſt ja 
klar, daß die Verhältniſſe ſich im Laufe der Zeit 
verſchieben und Vertragsbeſtimmungen veralten. 
Trotzdem iſt der Fall in der Geſchichte äberaus 
ſelten eingetreten, daß feierlich abgeſchloſſene 
Verträge ſpäter ebenſo feierlich aufgehoben oder 
abgeändert worden ſind. In der Regel ver— 
gaß man ſie einfach. Alſo warum ſoll die 
Entente nicht auch mit den Bolſchewiſten einen 
förmlichen Friedensvertrag unterzeichnen? Der 
Grund dafür kann nur der ſein, daß man durch 
einen ſolchen Vertrag die gegenwärtige Sowiet- 
regierung förmlich anerkennen würde und nach 
des Präſidenten Meinung gerade dies vermie— 
den werden ſoll, und dieſes Argument ließe ſich 
hören. 
Die Unverletzlichkeit ruſſiſchen Gebiets inner⸗ 
halb gewiſſer Grenzen ſoll den Ruſſen ausdrück- 
"Ti zugeſagt werden. Gegen die namhaft ge— 
machten Ausnahmen, Polen innerhalb ſeiner 
ethnographiſchen Grenzen, Finnland und Ar— 
menien iſt nichts einzuwenden. Aber man muß 
ſich darüber wundern, daß dies die einzigen 
Ausnahmen bilden. Wie ift’3 mit Litauen, Kur- 
Jand, Eithland und Livland? Das find doc) 
E zeine ruffifhen Länder. NKurland ift erit vor 
425 Sahren unter die ruffiiche Knute aefommen, 
’ Eithland und Livland im Nyftader Frieden von 
° 4721 und Litauen bei der dritten Teilung Po— 
e Iens im Sabre 1795. Vorher war der größte 
Reil jener Küftenländer mehr oder minder lange 
und mehr öder minder loder mit Rolen vereint 
e oder bildete felbftändige Fürftentiimer, Wes— 
Halb follen dieje nun auf einmal ihre tieder- 
erivorbene Unabhängigkeit verlieren oder warıım 
will man ihnen ihre Mutonomie nicht in gleicher 
Meife gewährleiiten wie den Polen und Arme- 
niern? Die Bevölkerung der baltiichen Länder 
2 it zu einem guten Teil deutih. Weshalb follen 
E die ruffifigiert werden? Weshalb find die An- 
" Äprüche der Bewohner Litauens, Kurlands, Liv- 
Ionds und Ejthlands auf Nmabhängigfeit und 
© Yutonomie weniger legitim als die Polens, Finn- 
"Yands und Armeniens? 
\ Die Abneigung gegen eine förmlidhe An— 
erfennung der Soijetreigerung entipringt der 
Beiorgnis vor der Ausbreitung bolichewijtischer 
Mropaganda in nihtruffiihen Ländern. Diele 
-Beforgnis iit allerdings bearündet, wie die Vor- 
i miffe in Budapeit, Minden und ander- 
Eärt3 beiviejen haben. Colange die Bolfche- 
ihre diplomatifchen Vertreter im Aus- 
Sonde in ffrupellofer Weife entgegen allen ge- 
ebenen Beriprehungen für ihre Eadje agitie- 
ren Iafjen, bilden fie eine Gefahr für die be- 
Eehenden Negierungen, amd Feine Negierung 
oe jich Soldier Gefahr mutmwillig ausjeßen. Die 
Rulturivelt wird erit dann ihre alten Bezichun- 
Den zum ruffiihen Volte wieder aufnehmen Zön- 
ien, fobald e8 eine Negierung befitt, die der 
liche Ausdrud des Volfeswillens ift. Lenin, 
zoutn und Genofjen find das nicht, jo jehr fie 
au den Anfchein geben mögen. Der Welt 
eibt vor der Sand nichts weiter übrig, ald da8 
fe Volk fich jelbit zu überlafien. Sie darf 
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Werkrauen zu ihm haben, daß e$ die 
eiten plögliier Sreiheit im Saufe der 
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"de Bergen 


Zeit überwinden und in nicht allzu ferner Zeit 
Serr feines Gefchides werden wird. Voraus—⸗ 
fegung ift dabei allerdings, dab es fi fortan 
der Friedensarbeit und dem inneren Wiederauf- 
bau widmet, anftatt Utopien nachzulaufen und 
die Nahbarvölfer zu beunruhigen. 
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Die Außenhandel-Kredit— 
geſellſchaft. 


Vor mehreren Monaten veröffentlichte die 
„Abendpoſt“ einen ausführlichen Sonderbericht 
über den von der „Amerikaniſchen Bankvereini— 
gung“ entworfenen Plan zur Gründung einer 
großen Kreditgeſellſchaft unter dem Edgegeſetz, 


das die Bildung von Finanzgeſellſchaften für die 


Gewährung von Kredit an das Ausland ge— 
ſtattet. 

Der Kongreß hatte ſich, wie damals näher 
ausgeführt wurde, bei der Annahme des Geſetzes 
nicht durch altruiſtiſche Bewegründe, durch Men— 
ſchenfreundlichkeit oder Barmherzigkeit leiten 
laſſen. Die geſetzliche Maßnahme verfolgte viel— 
mehr in erſter Linie das eigene Intereſſe der 
Vereinigten Staaten, deren nationale Wohlfahrt 
zu einem jehr mejentlihen Teile von der ge 
ſunden Geitaltung ihres Außenhandels abhängt. 
Soll ihr wirtihaftliher Verkehr mit den Aus- 
ländern einen dauernden Beitand haben, fo 
muß er auf Gegenfeitigfeit beruhen, das heißt, 
Amerifa darf nidt nur Waren ausführen und 
Bezahlung dafür erhalten, fondern e3 muß aud) 
Erzeugnifje vom NMusland einführen. Die durd) 
den Krieg heimgejuchten Länder find indefien 
zurzeit wirtichaftlid zu Shwadh, um Waren für 
die Ausfuhr zu produzieren. Namentlich fehlt 
e3 ihnen an Geldmitteln, um die dafür benötig- 
ten Robitoffe vom Auslande zu beziehen. 3 
liegt aljo im eigenen Snterejje der Vereinigten 
Staaten, die Ausländer wirticdaftlid zu Fräfti- 
gen, indem ihnen der Bezug der erforderlichen 
Bedarfsartifel durd) die Gewährung von Kredit 
in Amerifa möglid) gemadjt wird. 

Die „Amerikaniſche Bankvereinigung“ hat 
die Sache in die Hand genommen, und der 
Vorſitzer ihres „Ausſchuſſes für Handel und 
Marine“, John MeHugh, Vizepräſident 
der „Mechanics' and Metals' National Bank“ 
in New NYork, hat in ihrem Auftrage einen groß- 
zügnigen Plan für ihre Durdführung entworfen, 
deſſen Einzelheiten früher mitgeteilt worden 
find. Sn der Ende April abgehaltenen Früh- 
jahrsverfjammlung hat er die Zujtimmung der 
Banfvereinigung gefunden. 

Seitdem hatte man nicht3 wieder über die 
Sade erfahren; fait jhien e8, als ob fie ein- 
geidhlafen jei. Um fo erfreulicher ijt ein joeben 
bon dem Cefretär de erwähnten Ausjchufies, 
RBilliam 3. Collin3, an die Brejie 
verjandtes Rundicreiben. Wie darin u, a. be- 
richtet wird, hat der Verwaltungsrat der Banf- 
bereinigung in. der borigen Mode in einer 
Refolution von den für die Durdführung des 
Planes bisher unternommenen Schritten mit 
Befriedigung Kenntnis genommen und ferner 
es für ihren Erfolg al3 notivendig erklärt, daß 
Sohn MeHugh das Amt al3 Borfiger 
de3 Direftorenrates der zu gründenden Kredit- 
gejellihaft übernimmt. 

Leider geht aus dem NRundfchreiben aud) 
hervor, da die endgültige Organifierung erft 
nad) Monaten zu erwarten ift. Als „verſuchs- 
weile Datum dafür it der 1.Sanuar 1921” 
in Ausjicht genommen, heit e8 darin, und am 
Chluß folgt die Bemerkung, dab, da Herr 
MeHugh am 31. Juli nad) Europa gefahren fei, 
die Zufammenfekung de3 Direftorenrates und 
de Beamtenftabes erjt nad) feiner Rüdfehr be- 
fannt gegeben werden Zünne. 'Da, wie aufs 
Neue betont wird, der „med der Gefellichaft 
die Erhaltung und Erihliefung von aus 
läandiihen Märkten fir amerifanifhe Erzeug- 
nilje“ bildet, jo würde ein etwas fchnelleres 
Tempo zu mwünjchen fein. 

—+-1  — 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


Stahl und Religion. 


Der von der induſtriellen Kommiſſion der 
Kirchlichen Weltbewegung erſtattete Bericht über 
den Stahlſtreik hat die Meinungen der Preſſe 
in drei Klaſſen geteilt: die, welche ihn als ein 
wahrhaftes und unparteiiſches Dokument will— 
kommen heißt; die, welche ihn in die bekannte 
Kategorie „wichtig, wenn wahr“ einreiht und 
die von einer kleineren Anzahl von Blättern 
geſchaffene, wie das „Wall Street Journal“ 
(Unabh.), welches das Schriftſtück als „par— 
teiiſch und unwiſſend“ bezeichnet und fragt, ob 
„einer der unterzeichnenden Geiſtlichen ein Ge— 
halt wert iſt, das genügen würde, vier ſolche 
Narren wie ihn zu ernähren?“ Was die Er— 
klärung des Vorſitzenden der Kommiſſion anbe— 
langt, daß ihre Arbeit durch „Erbrechung ihrer 
Schreibtiſche“ und andere lichtſcheue Me— 
thoden der Mietlinge des Stahltruſtes geſtört 
wurde, ſo wird ſie entweder als wahr ange— 
nommen oder mit verächtlichem Nichtglauben 
oder vorſichtigem Schweigen behandelt. 

Die „Raleigh News and Obſerver“ (Dem.) 
ſehen die Frage vom Standpunkte der „Kirche 
als Kreuzritter“ an und erklären, daß die „Lei— 
ſtungen der organiſierten Bewegung bezüglich 
der Praktiken des Stahltruſtes allein es ſchon 
bedauerlich erſcheinen laſſen, daß ſie vorläufig 
ein Fehlſchlag geblieben iſt,“ und der „Wichita 
Eagle“ (Unabh.) findet, daß dieſe Enthüllun— 
gen „alles Geld und alle Mühe“ wert geweſen 
find, weldhe auf die ganze Bewegung veriven- 
det wurden. Der „Brooklyn Eagle“ (Unabh. 
Dem.) ftimmt dem zu: 

„Die Veröffentlichung des Berichtes ijt eine 
Herausforderung feitens der Kirche zur Wah- 
rung ihres Rechtes, die Gejhäftsmoral auf die 
Höhe der Lehren Ehriftt zu erheben und e8 er- 
hebt fi) die Frage, ob Gejchäftsleute innerhalb 
der Gemeinden ihr diejes Necht zugeitehen oder 
feine MuSübung zu hindern fuchen werden, fo 
wie entrüftete Zefer die Zeitungen mit der 
Trobung: „Stellt mein Abonnement ein!“ zu 
Ihreden fuchten. Das wird vermutlich eine ver- 
quidte, aber interefiante Frage werden.“ 

2 Der „New Norf Call“ (Soz.) ficht die 
stage in einem ähnlichen Lichte an und fagt: 

„Der Bericht wird mahrjcheinlich eine nette 
era in den Beziehungen zwischen der Kirche 
und dem Kapitalismus diefes Landes einleiten. 
Er bedeutet eine Spaltung in der religiöien 
Welt über die Frage der Lohnfflaverei. Die 
Kirche ‚Stand in den Tagen der Negerfflaverei 
einer ähnlichen Frage gegenüber.“ 

Das Net. der Kirche, zu fordern, dah die 
geſchäftliche Ethik chriſtlich ſei, nimmt der 
—— an Dr 

nn er beg die „Führer 
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felbitverftändlich an, 


adendpoft, Chicago, Wetttwom, den 11. Auguft 1920. 
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amerikaniſche und unchriſtliche“ Syſtem enthüllt 


worden iſt, ſagt der „Seattle Union Record“ 
(Arbeiterpartei), ſollte „jede Kanzel im Lande 
ihre Geſchütze demaskieren“ und es angreifen. 

Der „Bofton Herald” (Mnabh. Nep.) ge- 
fteht zu, dab die Methoden Frofterd und anderer 
Radikaler der Sache des Streiks geſchadet ha— 
ben, erklärt aber, daß die zwölfſtündige Ar— 
beitszeit der Hälfte der Stahlarbeiter „un— 
amerikaniſch“ iſt. 

„Was die Klagen der Stahlarbeiter anbe— 
trifft,“ ſagt das „Chicago Journal“ (Dem.), 
„ſo kann kein Zweifel walten, daß die Kom— 
miſſion ſie richtig wiedergegeben hat,“ und da 
die Forderung für die Stahlinduſtrie dahin 
geht, „den Achtitundentag einzuführen, das auto- 
kratiſche Syſtem abzufchaffen und den Angeftell- 
ten das Necht, fi) zu organifieren, zu gewäh- 
ren“, ift e8 nicht fchwer, den „Zujammenftoß 
zteiichen der Firhlidhen MWeltbewegung umd den 
Stahlmagnaten zu verjtehen“. Comohl der 
„Star“ (Mnabh.) al3 aud) die „Volt Dispatch“ 
(Unabh.) von St. Louis unterſtützen den Be— 
richt der Kommiſſion wärmſtens. Der „Star“ 
betrachtet Richter Gary's Weigerung, mit den 
Streikern zu verhandeln, als „autokratiſch“ und 
erklärt den Bericht als eine „Verurteilung des 
Garyismus, welcher von dem ſiegreichen Vor— 
marſch der induſtriellen Demokratie vernichtet 
werden muß.“ Die „Poſt-Dispatch“ ſagt: 

„Falls Richter Gary getäuſcht wurde und 
ehrlich ſprach, als er den Klagen der Arbeiter 
den Glauben verſagte, muß er ſofort die Fragen 
der Arbeitsſtunden, zum Leben zureichender 
Löhne, Behauſungsverhältniſſe und der autokra— 
tiſchen Herrſchaft aufnehmen, auf welche der 
Bericht ſeine Aufmerkſamkeit lenkt.“ 

Inzwiſchen aber weiſt die „New Norf 
World“ (Dem.) auf folgendes hin: 

„Richter Gary befindet ſich jetzt auf 

einer Ozeanreiſe, die zugleich dem Ge— 
ſchäfte wie dem Vergnügen dient; er ſcheint 
dafür eine Zeit gewählt zu haben, wenn feine Ab— 
weienheit dem Bubliftum am unbequemiten 
fein würde, welches die Urjadhen übermähiger 
Profite ausfinden mödte.... Richter Gary 
wußte wohl, daß der Bericht der Kirchlichen 
Meltbewegung veröffentlidt werden mürbe, 
Seine Abmwejenheit fommt einem Schuldgeitänd- 
nis nahe.“ 
Tai „Springfield Republican” (Unabh.) 
agt: 
„Der Beriht it eine. Herausforderung, 
weldye nicht beijeite gejegt werden darf, weil 
vielleicht ein Verdacht wegen der radifalen Ge- 
finnung eines Teiles der Kommifjion oder ihrer 
Vertreter oder eine Theorie iiber die richtige 
Sphäre firdliher Betätigung bejteht.” 

Das „Siour City Sournal” (Unabh. Rep.) 
erflärt, daß „völlige Unparteilichfeit” den Be- 
richt zu einem wertvollen Beitrag für die Sn- 
formation des Rublifums made, und dies halt 
der „Sohnston Democrat” (Dem.) für ein „hoff: 
nungsbolles Anzeichen“, denn „mander Streif 
wurde verloren, welcher hätte gewonnen werden 
fönnen, wenn bie Sffues den PBublitum Zar 
gemadht worden wären.” Ferner: „E38 gibt nicht 
ein Beitungsblatt in Pittsburg, welches wagen 
würde, einen Artitel über den Stref zu ver- 
öffentlichen, welcher nicht die Billigung der 
Stahlfompagnien gefunden hat.” — „Der Bericht 
ift eine Herausforderung an Herrn Gary“, jagt 
das „Zopefa Capital” (Rep.), „an den Garyis- 
mus und die Stahlinduftrie der Bereinigten 
Staaten im zwanzigiten Sahrhundert.” 

Unter denen, weldhe fordern, daß die An- 
lagen der Kommiffion erjt von der Gegenfeite 
beantwortet werden follen, it die „New Norf 
Zribune” (Rep.), aber fie verlangt, daß fie mit 
Beitimmtheit und nicht bloß mit allgemeinen 
Ableugnungen beantwortet werden follen. Der 
„SIeveland Plain Dealer“ (Unab. Dem.) be- 
tradhtet da3 Schriftitüd al3 eine „Anklage 
der Autofratie in der Snduftrie.” Die „Hart- 
ford Times“ (Dem.) fordern die Arbeiterichaft, 
die Kirche und das VPublitum auf, die Tatjachen 
zu Studieren und fie nad) ihrem Verdienjte an- 
zunehmen oder abzulehnen. 

Die „Neo York Times“ (Unabh. Dent.) 
zeigen wenig Begeijterung über den Bericht, und 
werden dafür von der „World“ (Dem.), welche 
ihn ‚unterjtügt, angegriffen, weil fie jagen: 
„E3 gibt feinen Beweis dafür, dab die Arbeiter 
nit beihäftigt und zufrieden find.“ Der 
„Bolton Transcript“ (Unabh. Rep.) denkt, daf 
„die Kommiffion nicht etwas Neues entdedt hat“, 
und obwohl mande ihrer Empfehlungen gut fein 
mögen, werden fie, da fie al3 „Nachruf“ der 
firhlihen Weltbewegung fommen, „unter die- 
jen Umftänden wenig Beadhtung finden.“ 

Der „Buffalo Commercial“ (Unabh.) for- 
dert, dab das „Urteil außer Kraft gefett werde, 
bis die Tatjadhen befannt gewvorden find“, denn 
c8 beiteht ein „Berdacdht, daß Leute mit ent- 
ihieden radifalen Tendenzen auf die Unter- 
juhung des Stahlitreifes Einfluß hatten.“ 

Der „Erprei” (Unabh. Rep.) 'derfelben 
Stadt erhebt die pofitive Anklage, dab die Los— 
fprehung der GStreifer von „Radifalismus, 
Bolihewismus und der Forderung der ge 
ſchloſſenen Werkſtätte“ ungerechtfertigt iſt. 

Der „Richmond Leader“ (Unabh. Dem.) 
drückt die Meinung der vorſichtigeren Mitglieder 
des vierten Standes aus: „Unter dieſen Um— 
ſtänden muß das Land die Unterſucher unter— 
ſuchen, bevor es intelligent und weiſe richten 
kann. Ein Rechtsfall kann nicht den Geſchwore— 
nen übergeben werden, während die Hauptzeugen 
unter Anklage geſtellt werden.“ 


— — — 


Der Vertrag mit Koltſchak. Winſton Churchill 
antwortete auf eine Anfrage des Leiceſter Arbeiter⸗ 
Zentralkörpers, er habe keinen Geheimvertrag 
mit Koltſchak abgeſchloſſen. „Was Sie wahr— 
ſcheinlich im Sinne haben“, ſagt der britiſche 
Kriegsſekretär, „iſt ein zwiſchen Koltſchak und 
den fünf Großmächten, Großbritannien, den Ver. 
Staaten, Frankreich, Italien und Japan, am 
3. Juli letzten Jahres getroffenes Abkommen.“ 
Alſo Churchill hat keinen Geheimvertrag ge— 
ſchloſſen, aber die Regierung, deren Kriegs— 
miniſter er iſt, hat Koltſchak militäriſche Hilfe 
und Unterſtützung zugeſichert. Hat der Senat 
der demokratiſchen Ver. Staaten jemals etwas 
von jenem Vertrag gehört? 

Ganz wie bei uns. Tokio iſt allmählich zu 
einer Dreimillionen-Stadt angewadjen, und die 
Straßenbahnen Zönnen den Berfehr nicht mehr 
bewältigen. Da Taujende neuer Einwohner in 
die Sauptitadt Japans jtrömen und die Verkehrs. 
verhältniffe immer fhwieriger werden, joll eine 
Untergrundbahn gebaut werden, deren Anlage 
auf große Schwierigkeiten ftößt, da Tokio auf 
aufgefülltem Boden fteht, der früher jumpfiges 
Marihland war. Wie im „Neuen Orient“ be- 
richtet wird, hat fi zum Bived diefer Anlage 
eine Gejellihaft mit einem Sapital von 40 
Millionen Yen gebildet. Unterdejfen nugt die 
Straßenbahn von Tokio die Gelegenheit aus und 
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Gönner und Spren,: 
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Ewig leben wär’ ein Glüd? 
Eher noch ein Mißgeſchick. 
Bringt doch kurzes Leben Qual 
Schon in dieſem Jammertal. 


„Phyſician, who elaims ſeeret of 
youth and his wife,“ ſagt die Ueber— 
ſchrift zu einem Bilde des berühm— 
ten Gelehrten Voronoff im „Chi— 
cago American“. Daß es auch Aerz— 
te gibt, die auf ihre Frau keinen 
Anſpruch machen, war uns bisher 
neu. 


Mit dem „Geheimnis der ewigen 
Jugend“ geht es wie mit der Ent— 
deckung des Nordpols. Erſt plagte 
man ſich Hunderte von Jahren mit 
der Erreichung des fernen Zieles. 
Dann machten ſich zwei Sieger den 
Ruhm ſtreitig. 


In der Sache des Nordpols iſt 
man ja dem famoſen Dr. Cook auf 
die Schliche gekommen, ſo daß Peary 
als der echte Entdecker gelten muß. 
Aber Dr. Voronoff und Dr. Stei— 
nach ſcheinen beide das Geheimnis 
der Verlängerung des Lebens ge— 
funden zu haben. Vorausgeſesbt, 
daß der praktiſche Erfolg den Wert 
ihrer Unterſuchung wirklich beſtä— 
tigt. 


Beide Gelehrte haben in dieſem 
Falle Anſpruch auf unſterblichen 
Ruhm. Nur hat der Wiener Dr. 
Steinach unter weit ſchwierigeren 
Verhältniſſen gearbeitet und ſeine 
Ausdauer muß deshalb doppelt be— 
wundert werden. 


Aber was den Wert ihrer wiſſen— 
ſchaftlichen Errungenſchaft unter 
den heutigen ſozialen Verhältniſſen 
anbetrifft, ſo muß er doch als pro— 
blematiſch bezeichnet werden. Die 
„ſüße Gewohnheit des Daſeins“ iſt 
ja uns allen recht lieb, aber wer 
möchte durch alle Ewigkeit ſchwitzen 
und ſich für das bischen Brot pla- 
gen? 


Wir z. B. würden es als Strafe 
empfinden, etliche Jahrhunderte die 
Preſſe mit unſeren Geiſtesprodukten 
füttern zu müſſen. 


In künftigen Jahrhunderten, 
wenn die Welt ſchöner und beſſer 
geworden ſein wird, mag es ſich 
wohl verlohnen, länger als ſiebzig 
oder achtzig Jahre zu leben. Aber 
bis dahin iſt das bibliſche Alter reich— 
lich genug. 2 


* 


Das Lied von der braven Fran. 


Der brave Mann des feligen Dichters 
Bürger war in ımferer Chäbung nicht 
mehr der Unjterblichleit würdig, als die 
brabe Frau, bon der wir jet berichten 
wollen. 

Mir warteien eine Abends im Lin=- 
coln Park auf einen Omnibus. Einer 
nad) dem anderen diefer Volf3frafttvagen 
ſchoß an der Halteitelle vorüber, ohne 
fih um unse. Zuwinfen zu Fümmern. 
Schon mollten wir unmutig die foge- 
nannte Saltejtelle verlaffen und der 
Straßenbahn zueilen, al3 ein vornehm 
ausjehendes Automobil ftehen blieb. 

„Sie wartet wohl auf einen Mıuto- 
bus?“ fragte eine Tieblicde Mädchen 
ftimme. 

Mir nidten betrübt. 

„E3 wird wohl feiner jeßt jtehen blei= 
ben, alle find überfüllt. Steigen Sie 
ein, ich nehme Cie nach der Stadt mit.” 

Wir jtammelten verivundert einige 
Danfesmworte und folgten der Einladung. 

„Aha,“ denken jet unfere verehrten 
Zeferinnen und LXejer, „jebt folgt wohl 
ein Liebesabenteuer ?” 

Half) geraten, meine Werten. Die 
Dame war in Begleitung ihrer Mutter 
und fuhr nad) der Etadt, um ihren Ge— 
mahl zum Theater abzuholen. Weber- 
dies fanden wir wenig Gelegenheit, mit 
unferer wirklich reizenden MWohltäterin 
zu fprechen, da fie das Automobil Ienfte 
und alfo genügend befchäftigt war. 

E53 Mar reine SHerzenzgüte und 
Menfchenfreundlichkeit, die und Diefe 
angenehme Automobilfahrt verſchafft 
hatte. 

Ein Hoch der wackeren Fraul Wir 
wiſſen nicht ihren Namen, aber wir 
—— daß ‘ie ein echt weibliches Herz 


* * * 


Aus der guten alten Zeit. 

„Slügelmann, jet fen i dir aber zum 
Ichten Mal, iteh grad'|“ 

— „Hauptmann, halt'n Mund!“ 

„Wenn wir in Brühe wäre, derfeit 
da3 nit zu mir jagel“ 

— ‚„Benn wir in Brühe wäre, mwärjt 
du oo nit Hauptmann!“ 


Ein Gemütsmenid. 

Gatte (an der Bahre feinerfgrau): 
„zränen fönnen mir die Entfchla- 
fene nit mehr zurüdrufen, Da- 
tum eine ich!“ 


Philoſophie. 
„Alles in der Welt geht natürlich 
zu; bloß mein Ueberzieher geht na— 
türlich nicht zu!“ 


Unbedacht. 


Profeſſor: „Ich muß immer die volle 
Ueberſicht über die ganze Klaſſe behal— 
ten; die vorderen Schüler ſollen ſich ſo 
ſetzen, daß ich die hinteren ſehen kann.“ 

* - * 


Unſer Briefkaſten. 


Ludwig N., Mohawk Str.: Wir haben die 
erſte Faſſung des Gedichtes gewählt und die 
Vorrede fortgelaffen. ES ift nicht üblih und 
leineswegd notwendig, dab ein Dichter auf 
einen früheren Bezug nimmt. Die Mahl 
des Stoffes Steht jedem frci. 

* * * 

An ein junges Mädchen, 

Bon Ludwig Rippe, Chicago. 
In deinem Auge, licht und hold, 
Erglänzt der Aumut laut'res Gold; 
Noch liegt auf dcinem Antlitz rein 
Der Unſchuls roſ'ger Morgenſchein. 
Der Jugendſchönheit friſche Züge, 
Noch ſind vom Schmerz fie unverfehrt; 
Tom Kampf der Wahrheit mit der Lüge 
Biſt, lieblich Bild, noch nicht zerſtört. 
O, daß in Schickſals Wandelgang 
Tu fo verblieb’it dein Lebelang! 
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Dentichland, wie es ift. 


Licht— und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 
Von Otto Marx. 
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Der Negierungspräfident von | meine Lefer mit Herrn Jaenide, be- 
Breslau, Jaenide, hat an Herrn Dtto | fannt zu machen, da ich ihn für einen 
Marr, den Berliner Vertreter der|der kommenden Männer Deutjch- 
„Abendpoſt“, nachftehendes Schreiben | lands Halte, deffen Name wohl bald 
gerichtet, von dem die Leer des Blat- | auch in anderer, al3 in Verbindung 
tes mit Antereffe Kenntnis nehmen | mit der fchlefifhen Frage zu Ihnen 
werben: dringen wird. Wolfgang Saenide 
it der Cohn des ehemaligen 
Bürgermeijters Saenide von®reslau, 


Breslau, 18. Juli 1920. 
Sehr verchrter Herr Marz! 


öffnet fich au Schon die Tür der 


Landratzftube und in ihrem Rads 
men jteht die prächtige Generaläge- 
ftalt bed Brigabierd Nodig — jur 
genblih das Gefiht — Frühfchnee 
auf dem Scheitel. Er foll die Oft» 
mark ſchirmen. Vorſtellung. Kräf⸗ 
tige Händedrücke. „Deutſchameri⸗ 
kaner?“ „Zu Befehl, Herr Ges 
neral!” „Na, dann boppelt und breis 
fach millfommen. Lange nit3 mehr 
bon Euch gehört — aber nun meldet 
Ihr Euch ja höchſt Tiebreih.” Im 
Gefolge des Regierungspräſidenten 
befindet ſich der Regierungsrat Dr. 
Adametz — ein charmanter Herr — 
der bei der Vorſtellung verdächtig mit 
den luſtigen Augen zwinkert — denn 
in der Begleitung des Herrn Ge— 
nerals ſteht neben deſſen Adjutanten 
Oberleutnant Metzky der Haupt⸗ 
mann im Stabe Straube. Nach der 
förmlichen Vorſtellung liegen ſich 


Am geſtrigen Tage hatten wir bie ge⸗ 
meinfame Freude, der Wiedervereini: 
gung zweier ichlefiicher Dörfer mit dem 


deutfchen Vaterlande beizuwohnen und 
den unbefchreibligen Jubel und Das 


Süd zu beobadıten, daS die Bevölfe- 


eines Literaten und Schöngeiftes von | SAuptmann Straube und Dr. Abas 
Auf, in deffen Haus Männer mie meh in den Armen. — Sie haben 
Paul Lindau, Erih Schmidt, Qud- |monatelang gemeinfam in ben Uns 
wig Barnay, Fontane, elir Dahn |terftänden die Freuden und Leiben 
in» und ausgingen. Vom Vater hat |des Kriege genoffen und fich geftern 


alfo der jebige Negierungspräjident 
feine Vorliebe zur fchönen Literatur 
geerbt und auch feine Liebe zur Va- 
terftabt Breslau. 

Stand ich da geftern abend, nad) 
anftrengendem ITageiverf mit ihm an 
den hohen senjterbogen des Sonnen 
aimmers im Negierungsgebäude zu 
Breslau. Wir fahen in die unter- 
gehende Sonne, die mit blutrotem 
| Schein über dem türmereichen Bres— 
| lau ftand. „Sehen Sie diefed Städte- 
bild,” Hub er an, „dort St, Magdale- 
nen mit jeinem „Armeſün— 
derglödlein“, dort die Eil- 
houette de8 Domes, dort Die 
Vinzenzfirde, dort dies ımd dort 
jenes, Sie müffen Breslau, Sie müf- 
fen Schleſien kennen lernen.“ Vergeſ— 
ſen iſt die Politik bei Jaenicke. Der 
Aeſthet ſpricht zu mir, bis er mir ſein 
Arbeitszimmer zeigt, in deſſen Niſche 
der Preußenaar auf marmorner 
Säule ſteht. Unter ihm, in Erz ge— 
goſſen: „Suum Cuique“. Auf dem 
runden Konferenztiſch liegen — 

— Exemplare der „Abendpoſt“ in dank— 
Wieder unter Germanias Fittichen. m Erinnerung - bie Auguſt⸗ 

Breslau, 18. Juli 1920. |tage 1919. Kein journaliftifcher Er: 

Bor Kahresfrift führte mich mein | folg machte mich ftolzer. Dann fpricht 

Meg ins jchöne Schlefierland. Da= | der Voll3wirt, der Mann, ber an 
mals fuhr ich in Begleitung meines | Deutfchlandg ewigen Beitand glaubt. 
Kollegen von der „Daily London ! Nicht derBarteipolitifer. Ueber Wolf: 
News“ durch jene Kreife des Regie: |aang Saenides politiiches Glaubens- 
runasbezirk3 Breslau, nämlich Groß: | befenntnis brauche ich mir den Kopf 
Wartenberg, Namslau und Suhran,| nicht erft zu zerbrechen. Er tft poli= 
bie ohne Abftimmung an Polen fal- |tifeh nicht organifiert. Yon ihm ge- 
fen follten. Meine Berichte über diefe | pinnt man den Eindrud, er kenne 
Reife rüttelten imsbefondere die | feine Parteien, er ift zuerft und zus 
Schlefier meiner zweiten Heimatftabt | legt Deutſcher. 
Chicago auf; fie riefen den amerifa-) Mit ihm fuhr ich nach Groß-War- 
niichen Kongreß um Hilfe an; fpäter |tenberg. Das freundliche Städtchen 
meilte hr „Kongrefmann“ Fred hatte reich geflaggt. Landrat von 
Britten in Berlin, dem ich im Verein | Reinersborff, der fo unendlich viel 
mit Breslaus Regierungspräfidenten | für die Nüderoberung feines gefähr- 
Wolfgang Naenike, Reg. Rat Dr.|deten Landtreife® getan hat, liegt 
Bohne, Generalftabsoffizieren und |franf darniever. Der erite bittere 
anderen mehr, an der Hand hiftori= | Tropfen im FFreubenfelh. Un feis 
Iher und geographifcher Belege be |ner Stelle empfängt uns der erfte 
mie, daß der beabjichtigte Raub je= | Kreisdeputierte und Landratäper- 
ner Lanbesteile ein Himmelfchreiendes | treter Dr. Hans von Korn (Rudels— 
Unrecht fei. Herr Britten ließ fich | dorf), Sprößling eines der älteften 
nad cenauer Prüfung des ihm bor= |deutichen Verlegergeihhledhte, In der 
getragenen und vorgelegten Mate= | heute noch von den von Kornjchen Er- 
rial® von der Gerechtigkeit der | ben veröffentlichten „Schlefilchen Zei- 
deutihen Eade überzeugen, Fa-|tung“ erließ Friedrih Wilhelm Ill. 
bete nah Mafhingten ımd|den Hiftorifchen „Aufruf an mein 
bat um amerifanifhe SInter-) Volt“, der der napoleonifchen Ge— 
bentton,. 3 nükten aber mebder | waltherrfchaft ein Ende machte. Ym 
Brittens Profefte, noch die mohlmei- | Kriege hat Herr von Korn 3 Jahre 
nenden Urtifel der „Daily London |lang dem Greife Groß-Wartenberg 
News“, noch, die der „Abendpoft“ — |ald Landrat vorgeftanden. Won ber 
ohne meitereö SFeberlefen wurden vie | Straße her jehmettern Kavallerie: 
durch den Verfailler Friedensvertrag |Tanfaren, Roffeitampfen und Cü- 
dazu beftimmten Lanbesteile Schle- | beigeklitr, ich fhau’ zum Fenfter Hin- 
fiens ohne Voltsahftimmung Polen |au3, da flattern die [hwarz-weißen 
übergeben—da3 Gelbitbeftimmungs- | Lanzerfähnlein, und mit der Mufit 
recht der Völker mit Füßen getreten. |an der Gpibe biegt eine Estabron 
Der weiße Adler flattette über lu: | des Reichömehrreiter-Regiments Nr. 
ren, die nie andere al3 beutfche wa— 8, geführt vom Rittmeijter Grafen 
ren. Ein polnifcher Korridor war ge: Deyn, um die Ede. Die ftahlbes 
Ihaffen und fo der deutfchen Oftmarf helmten Reiter nehmen Richtung; ein 
die Schlinge um den Hals gelegt — RFeichsautomobil flitzt heran, mar— 
ein ſcharfer Rud der Henter don Ver- tialiſch klingt E ihm heraus: 
ſailles — und,alles was hier oben |„Morjen, Reiter!” — „Öuten mors 
beutfch Iebte, fühlte und teadhtete, | gen, Herr General!” ſchalts martig 
mußte erftiden, 

Da plöglich erreichte mich über ven 
Draht eine FFreudenbotichaft: „Kunz 
zenborf und Schleife werben am 17. 
Juli nach ſechsmonatlicher Polen— 
herrſchaft wiederum an Deutſchland 
zurückgegeben. Sie müſſen darüber 
nach Chicago an unſere Landsleute 
berichten.“ 

Da gab's bei mir kein Ueberlegen, 
kein Zaudern. Ich gedachte jener er— 
hebenden Tage des Vorjahres, als ich 
Augenzeuge davon war, wie jene 
ſchleſiſchen Bauern die reife Saat 
auf den Feldern liegen ließen, ſtun— 
denlang im Sonnenbrand oder Ge— 
witterregen auf der Landſtraße ſtan— 


rung empfand, von der polniſchen Herr— 
ſchaft erlöſt zu ſein. Es iſt mir ein 
herzliches Bedürfnis, Ihnen bei dieſer 
Gelegenheit nochmals meinen ganz be— 
fonderen Dank für die treue Mitarbeit 
an unferen Beftrebungen, deutfches Ge- 
biet deutich zu erhalten, auszufpreden. 
Aber c8 bleibt nad) unendliche Arbeit zu 
tun! Denn noch find Gchiete Scle: 
fiens, an deren reinem Dentichtisun aud) 
der Gegner nicht 38 zweifeln. twagt, 
ohne das Ncht der Abftim- 
mung 30 Polen geichlagen worden, 
und immer wieder und wicder miühte gc= 
sabe das Deutichtum im Auslande feine 
einflußreihe Stimme erheben, um bie- 
fe8 frafie Unrecht zu bejeitigen. Mit 
großer Freude habe ich gehört, daf Die 
Schlefier drüben in Amerika ihre teure 
Heimat nicht vergeifen haben. Ich twärde 
Ihnen, fehr verchrter Herr Marz, ganz 
befonders dankbar fein, wenn durdı Ihre 
gütige Vermittclung aud drüben in 
dem Lande, das den Begriff des Eclbit- 
beftimmungsrecht3 der Völker geboren 
hat, unferen unglüidlichen deutfchen Brüt- 
dern Hilfe erftünde, 


Ich verbleibe in dankbarer Hoch— 
ſchätzung Ihr ergebener 
Jaenicke. 


herunter aus 300 Soldatenkehlen in 
den ſtrahlenden Sommermorgen. 
Mir buppert das Herz vor Luſt. Da 


lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar 


von den gutausſehenden 300 Gäulen 
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den und unſerer warteten. Wie ſie 
uns entgegenriefen: „Deutſch ſind 
wir, und deutſch wollen wir bleiben.“ 
Ich gedachte der Sorgen, des 
Leids von hoch und niedrig, die 
fummerbollen Gefichter tauchten wie— 
der vor mir auf, die auf und alle ihre 
Hoffnung gejeßt hatten. Sollt’ id) 
ihre ?yreude nicht teilen, follt’ ich mit 
ihnen niht Beuge fein Dürfen, 
wie Germanien ohne Schwertitreid 
ein Klein Stüdchen Land miebergege- 
ben murbe? Nein, jenes Wieberein- 
verleiben auch nur eines winzigen 
Stüdhen? Erde zu Mutter Germa= 
nien? Reih dünfte mir wichtiger, 
meit wichtiger, ald die „Holbup= 
Komödie von Spa“, die zur Telben 
Zeit ihre Vertagung erfuhr, als die 
Gloden der Kirche von Schleife uns 
mit frohem Klang begrüßten. Freitag 
abend um 10 Uhr traf ich in Breslau 
ein. Am Bahnhof wurde ich erwartet 
und im Sabon Hotel hieß e3 zur Be- 
grüßung: „Morgen früh um 6 jteht 
das Auto bereit, um Sie nad) Grof- 
Wartenberg zu bringen,“ Der das 
agte, mar’ niemand geringerer als 
egierungspräfident Jacnide. 


ix: r2 


An die Redaktion der „Abendpoit“”, 
Mit großem Intereſſe leſe ich in der 
„Abendpot“ die Artikel der Herren 
Jockiſch, Marx, Böcklin uſw. und finde 
ich die Schilderung der deutſchen Notlage 
ſeitens der genannten Herren keines— 
wegs übertrieben. Ganz Deuitſchland 
hungert und namentlich in gebildeten 
Kreiſen iſt die Not unbeſchreiblich. 

Wer noch ein deuitſches Herz beſitzt, 
ſollte in die Taſche greifen, um mitzu— 
helfen, Tränen zu trocknen und Wun— 
den zu heilen. 

Mit dem guten Rat eines „ehemaligen 
königl. preuß. Volksſchullehrers“ in ſei— 
nem „Eingeſandt“ iſt unſeren Brüdern 
in Deutſchland wenig gedient. Wenn 
es einem ehemaligen Volksſchullehrer 
gelingt, in der neuen Heimat als Hand— 
arbeiter ſein Brot zu verdienen, ſo iſt 
damit noch keineswegs bewieſen, daß 
ein Profeſſor im alten Vaterlande das 
gleiche zu tun imſtande wäre, und zwar 
aus verſchiedenen Gründen. 

Erſtlich iſt es bei dem hieſigen Stand 
der Induſtrie einem ungeſchulten Ars 
beiter verhältnismäßig leicht, lohnende 
Beſchäftigung zu finden, während in den 
meijten Betrieben der alten Heimat eine 
Art Lehrzeit erforderlich ijt und e3 ge- 
taume. Zeit nehmen dürfte, bi ein der 
Handarbeit Ungewohnter durch feinen 
Lerdienſt eine Familie ernähren Tönnte, 

Zudem iſt jetzt die Arbeitsloſigleit in 

eutſchland eine derartige, daß es 


(her Wieh, Ber 


zum erften Male nad drei Jahren 
mwiebergefehen. Udamet’ Augen gleis 
ten bewundernd an Straube Ges 
neralftabaftreifen herunter: „Dune 
nermetter, Menfch, bift Du ein feines 
\Ua3 geworden!" Goldatengruß — 
Iraub und dod) fo voller Kamerad- 
haft. Nun aeht’3 in die Auto= 
mobile. — Ceh3 Monate lang ha= 
ben die Bewohner von Kunzendorf 
und Schleife: die Leiden ber ihnen 
laufgebrängten polnifchen Getaits 
berrichaft genoffen. Geftern morgen 
um 10 Uhr find die Polen abages 
zogen. Shre Staroften haben nicht 
erjt gewartet, bis die Deutfchen ans 
gerüdt famen. Dhme Zeremonie 
übergaben fie dem beutfchen Zipil- 
fommiffar die notwendigen Atten= 
ftüce, und fie, die mit Hurrah und 
Hufla gefommen, zogen ftill ab. 
Aber fie ließen bi3 zur 10. Morgeit= 
ftunde de3 Uebergabetages ihre Trup= 
pen zurüd (dad Recht ftand ihnen 
zu), und nur deshalb, damit bie 
edlen Popol3fi darüber wachen foll= 
ten, daß für die einziehenden Deut: 
fhen feine Guirlande gemunden, 
'fein Kuchen gebaden, fein Schwein 
gefchlachtet werde. Aber die guten 
Kunzendorfer und Schleifer hatten 
in ihren Kellern Guirlanden geivun® 
den — heimlich Kuchen aebaden und 
manches fette Säuchen abgeſtochen. 
Mit Herz — Augen— und Zunge 
habe ih mi an den drei Atributen 
deutſcher Feſtesfreude gelabt. Wir 
nähern una Schleife, die Soldaten 
ftanden fchon 11% Kilometer vor der 
Dorfgrenzge zum Einmarfh fertig. 
Die ganze Landftraße ift von Nei- 
tern aus den benachbarten Gütern, 
bon Kremfern und Gefährten aller 
Art dicht befekt, alle Wagen find mit 
Flaggen prächtig deforiert. Wir ent- 
Steigen unferen Wagen, treten vor bie 
Kavallerielapelle, bie einen fries 
dericianifhen Reitermarſch an— 
ſtimmt und bei tropiſchem Sonnen⸗ 
brand geht's auf Schleiſe zu. Die 
Zylinder der Herren vom Zivil haben 
bald ihre feierliche Schmärze vers 
Yoren, fie haben die feldgraue Färs= 
bung der Uniformen der Reiter und 
des Fußpolfes angenommen. Ult= 
fere „Prinz Alberts“ ebenſo. Aber 
mas tut’3? „Es ift füß und er=- 
hebend, fürd Vaterland zu fehmigen. 
Die Gloden von Kunzenborf ber= 
einen fich zu melodifhem Klang mit 
den Hörnern der berittenen Mufi- 
fanten, denen eine Schwabron bi3 
Reiterregiment3 Nr. 3, unter Füh- 
rung des NRittmeifter® Graf Deyn, 
folgte. Nun find wir in Schleife auı= 
gelangt. An der Ortögrenze fteht eine 
hohe Ehrenpforte mit der Anfchrift: 
„Sott fegne den Einzug ber Deut- 
Then“ und auf der Rüdfeite ift zu 
Iefen: „Ireue Liebe big zum Grabe, 
Ihmwör’ ih Dir, mein Vaterland”. 
Von anderen Anfchriften im Dorfe 
habe ich mir bejonder3 die behalten: 


„Run dantet alle Gott,” 
„Die Polen find nun fort”, 
Mangelhaft gereimt, aber qut ge= 
meint, und bezeichnend für dagVolf3- 
empfinden. Aus der Menge tritt Gea 


(Hortjegung auf der 8, Seite.) 


Stimmen aus dem geJerkreife. 


Für Einfendungen aus bem Leferkreis ift Die Nedaktion nit verantwort- 


und furz schalten und frei von perjän- 


lichen Angriffen, da8 Papier nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur foldhe 
Einfendungen, die den Namen und die Adreffe des Berfaffers tragen, werden 
berüdfichtigt, und nur folde können, im alle fie nicht verwendbar find, auf 
Wunfd gurüdgejchidt werben, benen da8 erforderliche Porto beikiegt. 


Die Kedaltiom 


Herr Kodifch fpricht in feinem Artikel 
auch nicht von Volkzjchullehrern, jons 
dern bon alademijch gebildeten Herren, 
und ich jelbit als „ehemaliger großh. 
badifcher VBoltzjchullehrer” bin meit ents 
fernt, mich mit lebteren auf gleiche 
Stufe zu Stellen. Ber Bildungsgang 
eines PBrofefjors ijt doch ein anderer als 
der eines Volfzichullehrer2. 

Während da3 Lehrerfeminar praftifche 
Menfchen zu erziehen fucht, die befähigt 
find, Kindern aus allen Boltsfchichten 
die für da3 Leben nötige Vorbildung zu 
geben, ift dem gegenüber die auf Unis 
verfitäten erlangte Bildung eine eins 
feitig teoretifche, und nach Beendigung 
der langjährigen Etudien begegnen mir 
Menichen, die für das praftifche Leben 
mehr cder weniger untauglic) find. 

Mer hätte nicht fchon von berühmten 
Profefforen gehört, die außerhalb de3 
Lehrfaales ımd der Etudierftube fich 
faum zu helfen mwiijen. Wenn e3 aud) 
bier mandhem Afademifer gelingt, ums 
aufatteln und al3 Handarbeiter fein 
Prot zu verdienen, fo iit e8 doch Tat» 
jache, daR ein großer Prozentjag Schiffs 
bruch leidet. z 

‚Im alten Zaterlande find die Ver- 
bältniffe auf den Kopf geitellt,. Da ift 
e3 jeßt leichter, vom Echemel de3 Eatts 
—— * ng au 

‚a om rofeſſore au 
= acherfiß zu 


Sum 





Sodesanzeige 


Freunden und Velannten die traus 
tige Nachricht, daß mein erl.chter Gatte 
und unfer lieber Bater, Großvater und 
Schwiegervater 

Albert F. Linde 

am 10. Auguſt 1020 ſelig im Seren ent- 

ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 

bon Trauerbaufe, 4469 Shields Ave., 

Freitag nahmittag um 1:30 nad ber 

evdang.-lutd, Getbiemane Kirche (Herrn 

Vaſtor 9, ©. Mibler), von da nad 

dem Bethania Friedhof, Tief betrauert 

bon ‚ 

Alvina Linde, ach. SKochler, Gattin, 
Emil U. und Nibert M. Linde, Frau 
Eiiie Burns, Frau Nlma Xohnion, 
Fred €. Linde, Fran Lillion Wallich, 
Elizabeth” ınd Martin 9. Linde, 
Kinder, Nebft Berwandten. 

Um Näbere3 aufzurufen: 


Eprebne, 
Englewood 245. 


mido 


Todesanzeige. 
Freunden und VBelannten die trautlge 
Nächricht. daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter, 
und GCroßmutter 
Emilie M. Cummerow 
am Dienstag, den 10. Nuauft, 5 Ubr 
40 morgens, nad lanaem, fchmerem 
Leiden gneftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 12, 
Anauit, Ubr nadım., dom Trauer⸗ 
baufe, 3716 N, Lincoln Etr., nad dem 
RoſehillſFriedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Otto F. Cummerow, Gatte. Georg F. 
R. Cummerow, und Frau Marie 
Zobel, Kinder, nebſt Schwiegertochter 
und Großlindern. 
Fort Wahne, Ind, und Toledo Zeitun⸗ 
gen bitte zu lopieren. dimi 


— — — — — — — — 


Schwieger⸗ 


Todesanzeige. 

Freunden ımd PBelannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Schweſter und un— 
ſere liebe Nichte 

Matilda Scheer 

Tochter der verſt. John J. ımb Marie 
Scheer) im Alter von 28 Jahren am 10. 
Muguft 1920 fanft im Herrn entfchlafen_ iit. 
Die Peerdigung findet ftatt bon der Woh: | 
numa ihrer Zante, 7243 ©. Green Etr., a 
Freitag moraen um 10 Ubr nad dem Cal» 
wood Friedhof, Tief betrauert don Charles, 

John, G. und David A. Scheer, Brüder. 

Auguſt und Caroline Jacobſen, Öntel und 

Zante, Nebft Verwandten. 

Um Näbere3 Bitte Epreyne, Englewoodb 245, 
aufzurufen. 


Todesanzeine 


‚Sreunden und DVelannien die traurige Nach» 
richt, daß mein licher Gatte und unfer guter 


Bater 
Henry 8, Build 
am Eonntan, den 8. Nuairit, fanft entfchlafen 
ift. Becrdinung findet ftatt am PBonnerstaa, 
den 12. Nuguft, um 2 Uhr nahm, bom 
Zranerbauie, 1003 N. Et. Louid Ave, mit 
Autos nah Tal Ridge, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterkliebenen: 
Loutfa Build, Gattin. Koniie, William, rau 
Minnie Meter und Carl Buſch, Kinder. 
Nebſt Verwandten und Belannten, i 
mobimi 


Jodesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fred Bruhn 
am 9, Aug, 1020 im Alter bon 58 Jahren ne 
ftorben ift. PVeerdiaung am Ponnerdtag, den 
12. Aug., 2:30 nahm., bon der Navelle 3314 
Armitane Ave. nah dem Walpdein-Fzricdbof. 
Um ftilleS Beileid Ditten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Tora Bruhn, Gattin. Fred, Charled, Louis, 
Amelia, Gdna, Alma Bruhn und Frau N. 
Mermerdtirhen, Kinder, 


Todedanzeige 

Sreunben und Velannten bie traurige Nach: 
richt, daß meine liche Gattin und unfere gute 
Mutter und Echmweiter 

Martha Weder 

im Alter bon 39 Zahren entfchlafen It. Die Pe- 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 12. 
Auguft, 2 Ubr nadım., bom Zrauerhaufe, 2137 
Seminarh_Nbe., nah dem Montrofe Kricdhof. 
Um Stille Teilnahme bitten die trauernden Hins- 
terblicbenen: 
Sermann C. Weber, Gatte, Dorotät, Tod» 

ter. William, Paul und Oswald Zielert und 

Frau Minnie Lenz, Gefchwilter. 


Todebanzeige. 
Plattätihe Gilde Frig Meuter Me, 14. 
Beamten u. Mitgliedern zur 
Nachricht, daß Bruder 
Lonuis Buſch 
am Sonntag, den 8. Auguſt, ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung Donners 
tag, 12. Aug. nachm. 2 Uhr 
dom Trauerhauſe, 1003 N. St. Louis Av., 
Oak Ridge. Die Beamten verſammeln ſich 1 
Uhr 30 1023 N. California Avenue. 
Win. Clauſſen, Meiſter. Max Scharlau, Schr. 


Zur Erinnerung 
In Liebe und Wehmut gedenlen wir 
beute des Geburtötagcd unfereß geliebs 
ten Sohnes und Bruders 
Walter A, Eireh, 
geftorben den 9, März 1918, 


&3 weht um uns ein beiliger Ehauer, 
Wenn wir nah deinem Grabe ach'n, 
E3 bricht unfer Hera in tiefiter Trauer, 
Denn Wir bor deinem Hügel itchn’, 
Das Nune meint, die Lippe zittert, 
Mir fteh'n allein und tief erfchüttert, 
E83 acht die Eonne auf und nieder, 
Aber unfer geliebter Eohn und Bruder 
Kehrt nicht wieder, 


Getwidinet bon Martha Etrey, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 


E, Muelhoefer & Son 
2eichenbeitatter 


4438 Belmont Ave Tel. Seis Biw 68 
1325 Clybourakrve. za Dorian 2000 


Zirtus öffnet 
Grant Park 


Grant Park, Yan Bu-| Leste Aufführung: 
zen Str. Eingang. 


Sonntag, 22. Aug. 
ea De —— >, 
BROS. P @BAILEY 4 
DEE" 
(Vereinigt) 
Das riefigfte aller | Vorführung 
Amüſements — von Elefan— 
Konzentriert in einer ten im Ge: 
prachtvollen Echauftellung. | famtgewidjt 
Die größte Darbietung |von 34 Mil: 
der Zirfus-Arena. | lion Piund, 
Preiſe (Kriegsſteuer ein⸗ 
geſchloſſen): Erwacſene 
758e, Kinder 506. Türen 
offen um 1 und 7 nachm. 
Vorſtellung beginnt um 2 
nachm. und 8 —— — Acht 
Ein Xidet beredtigt au 5 
Allem. — Giraffen. 
—gidet Sffice in der unteren Ctadt: 
An jedem Sirktustag bei 
Lhond & Hcaly, Jadfon Bivd. und Wabaih. 


Größter 
Tierpart der 
Erde. 


RER 
Re 


=> Gannitatter Boltsjeit 


am Sountag, den 22. und Montag, 
den 25. Augult, 
— in — 


BRANDSPARK 
Feſtaufführungen! „Hofteller“ und 
len“ im Selbſthetrieb des Vereins. 

Eintritt 506. einihl, Sriegsitener. 

ag8,11,15,18,21 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 


Sl 


Wieder zwei Eents die Meile, 


Staatstommifjion gibt 
Entſcheidung ab. 


wichtige 


Höhere Frachtraten. 


Man wird um ein Drittel mehr bezah— 
len müſſen als bibher. — Borftadt- 
raten ſowie Preis für Schlaf⸗ und 
Salonwagen bleiben unverändert. 


Die Staatsfommiffion für öffent- 
lie Nugeinrihtungen hat gejtern 
das Gejud) der Eifenbahngefellichaf- 
ten, innerhalb des Staates den 
Fahrpreis auf 3.6 Cents die Meile 
föitfegen zu dürfen, abfchlägig be- 
Ihieden, dagegen wurden aber die 
dradıtraten um 3314 Prozent bon 
ihre erhöht und auf Meberfradht wur- 
de ein Aufichlag von 20 Prozent 
angeordnet. Die Fradıtratenerbö- 
hung allein wird jährlih in Slli- 
nois 814 pro Kopf oder $70 pro 
Familie von fünf Rerfonen oder 
— $100,000,000 ausma- 

en. 

Tie Entijheidungen der Kommij- 
jfion lauten: 

Dai die Paflagierfahrpreife in 
SIlinoi® nit auf 3.6 Cent3 pro 
Meile feitgejekt würden, wie bon 
den Bahngejellihaften gefordert 
worden war, jondern daß fie vom 
1, September an 2 Cents pro Meile 
betragen follen; die Dreicentsrate 
jet angeordnet worden, als die VBah- 
nen bon der Bırndesregierima iiber: 
nommen hmurben, da biefe aber bie 
Kontrolle am 1. September endgiil- 
tig niederlege, mitffe unter dem 
Staatögefet von 1907 die vorher 
neltende Rate von 2 Gent3 pro 
Meile wieder in Kraft treten. 

Dap der Antrag auf Erhöhung 
der Fradtraten um 40 Prozent ab- 
gewieſen, jedoch eine ſolche um 3314 
Prozent gutgeheißen werde, falls 
die Eiſenbahnen ihren Dienſt ver— 
beſſerten, jedoch ſolle in dieſer An— 
gelegenheit ein neues Verhör am 
10. Oktober 1920 ſtattfinden. 

Daß der Preis für Schlaf- und 
Salonwagenkarten nicht erhöht wer— 
den ſolle, wenn die letzteren auf 
dem Zuge gekauft würden. 

Daß die Vorſtadtraten nicht er— 
höht werden. 

Daß der Antrag auf Erhöhung 
von Milch- und Rahmraten auf Paſ— 
ſagierzügen ſowohl wie Frachtraten 
abgewieſen werde; und 

Daß die Beförderung von Ueber— 
fracht vom 1. September an um 20 
Prozent mehr koſten ſolle, wobei 
unter Ueberfracht das Gepäck zu 
verſtehen iſt, das mehr als 150 Bf. 
wiegt; bis zu 150 Pfund wird das 
Gepäck von den Bahnen koſtenfrei 
befördert. 

Temporäre Naten. 

Dieſe Entſcheidungen ſind kempo— 
rärer Natur und können von der 
Kommiſſion geändert werden, ſowie 
die Bewertungsverhöre der Illinoiſer 
Bahnen abgeſchloſſen ſind. Das Ver— 


hör iſt zurzeit unterbrochen worden, 
nach wird aber am 26. Oktober fortgeſetzt 


werden. Die Eifenbahnraten find 
durch diefe Anordnungen jährlich um 
$175,000,000 im ®eraleich zu den 
bor dem Kriege borherrichenden ge- 
ftiegen. Vorfigender Willerfon von 
der Staatäfommiffion für öffentliche 
Nupeinrichtungen erklärte, die Qaae 
in Xlinoig jei ander als die irgend 
eine3 anderen Staates und bie Eifen- 
bahnen müßte ji an die Zmijchen- 
ftaatliche Handel3tommiffion menden, 
wenn fie nicht mit den Entjcheiduns 
gen einverftanden mären. 

Dies werden fie zweifellos tun, 
denn e3 ijt nicht anzunehmen, da 
fie mieder eine Paffagierrate bon 
2 Eent3 pro Meile einführen wer- 
den. Dagegen werden fie natürlid) 
die neuen Hradıtraten in Kraft trc- 
ten lajien, Dies darf aber nidjt 
eher aeishehen, als bi3 die Yradıt- 


ratenerhöhungen im ganzen Lande |‘ 


in Straft gefegt werden, was wahr- 
Iheinlid am 26. Auguit der Fall 
jein wird; außerdem muß das Pu. 
blitum fünf Tage vorher in Kennt— 
nis gejekt werden. 

Die Kommiſſion benachrichtigte 
die Eiſenbahnen weiterhin, ſie habe 
überhaupt kein Recht, geſetzlich 
vorgeſchriebene Paſſagierraten zu 
erhöhen. In Illinois habe das 
Geſetz eine Rate von 2 Cents pro 
Meile feſtgeſetzt, und dieſe ſei vom 
1. September an tatfählih in 
Kraft, falls die Bundesgerichte 
oder die Zwiſchenſtaatliche Han— 
delstommiſſion inzwiſchen nicht 
eine andere Entſcheidung treffen 
ſollten. | 


Dr. med. H.S. Herzfeld 
Deutiher Spezialarzı für Haut. und Ge 
ſchlechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave,. 
Ede Robey Etr. 

e Telephrn: Snnboldt 1829, 
Empfangsftunden: Tüglid 3—5 und 7—8, 
Eonntag3: 10—12. 
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E. Schmidt 


Photograph 


Chas. Stafſord Nachfolger. 
754 FULLERTON AVENUE. 
None: Lincoln RRO7T. 
Feinſte Tünftleriihe Photonraphien 
bei den niebrigiten Preiien. 


BB Hodhzcitdgruppen! Bereindbilder! "ug 


Smaimilon® 


Nordseite Turn- Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Refurant -Qentjde Rüde 


„Schän · 


A 
= 
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Ringt mit dem Tode. 


Joſeph Cherer burd drei Revolver: 
ſchüſſe ſchwer verwundet. 


Der beſonders im weſtlichen Stadt⸗ 
teil bekannte berufsmäßige Nieder— 
ſchläger Joſeph (‚Jokes“) Sherer 
mußle geſiern ſeine eigene Medizin 
often. Er wurde dreimal an— 
geſchoſſen und liegt jetzt, da zwei 
der Kugeln ihn in der Nähe des 
Herzens trafen, mit dem Tode rin— 
gend im Countyhoſpital. Robert 
Stams, Nr. 1207 S. Aſhland Ave., 
welcher die Schüſſe auf ihn abgab, 
wurde verhaftet. Jokes traf vor un— 
gefähr zwei Wochen mit Stams in 
einem Straßenbahnwagen zuſammen 
und ſchlug ihn nieder, wofür er ges 
fleen im Gericht zu einer: Gelbftrafe 
bon $50 verurteilt wurde. Geſtern 
abend trafen die Beiden mieberum 
zufammen und fchloffen Frieden 
miteinander. ALS fie dann aber in 
der Speifemirtfhaft Nr. 3146 Weit 
Roofevelt Road zufammen ihre 
Abendmahlzeit verzehrten, kam «3 
wieder zum Streit, ber fchließlich in 
die Schießerei ausartete. Sherer 
—— Nr. 3142 Weſt Rooſevelt 

oad. 


Aus Sowiet⸗Rußland. 


Nach Richter Fiſhers Anſicht wird die ge— 
genwärtige Regierung am Ruder bleiben 


Stadtrichter Harry M. Fiſher iſt 
geſtern von einer Reiſe nach Rußland 
zurückgekehrt, wo er als Vertreter 
des jüdiſchen Hilfsausſchuſſes meh— 
rere Monate weilte und Gelegenheit 
hatte, die in Sowiet-Rußland herr— 
ſchenden Zuſtände aus eigener An— 
ſchauung kennen zu lernen. Die 
Eindrücke, welche er dort empfan— 
gen hat, haben ihn zu der Anſicht 
gebracht, daß die gegenwärtige Re— 
gierung in Rußland auf lange Zeit 
am Ruder bleiben wird. Aus die— 
ſem Grunde empfiehlt er auch, Han— 
delsbeziehungen mit der Sowietre— 
gierung anzuknüpfen. Der Krieg 
mit Polen habe die Ruſſen nur um 
ſo feſter mit einander vereinigt, 
ſagt er. Nicht nur die Kommuniſten, 
deren Zahl verhältnismäßig klein 
ſei, auch die Bauern, deren es mehr 
als 100,000,000 in Rußland gebe, 
ltanden geeint hinter Lenin und 
Trotzky. 

„Die Bauern erhielten ihr Land 
bon den Bolfchetwiiten,“ jagte Nidy- 
ter Stier. „Sie fürchten, fie fünn- 
ten e3 unter einer anderen Negie- 
rung wieder verlieren und find des- 
halb bereit, die Sowictregierung 
anzuerfennen und aud) zu unter- 
jtüigen, obwohl ihre perjönliche Frei- 
heit befhränft ijt. Auch die Juden 
werden ernährt und gefleidet. Aus 
dieiem ®runde glaube id), da die 
jetige Regierung eine dauernde fein 
wird.“ 

Mas Richter Fisher befonders auf- 
fiel, iit die Leichtigkeit, mit der in 
Rupland Ehen geihloffen und wie- 
der aufgelöft werden fönnen. „Vor 
geraumer Zeit wurde bier behaup- 
tet, daß die Frauen in Rußland Ei- 
gentum der Regierung geworden 
jeien,“ jagte der Nicdhter, „das ijt 
indejlen nicht der Fall, Ein jeder, 
der jich verhbeiraten will, gebt nad) 
dem Rathaufe, läßz feinen Namen 
in eine Lijte eintragen und c3 wer— 
den ibn dann Angebote gemadıt. 
Mädchen, die arm und in Not find, 
verheiraten fi für leider md 
Mertfachen oft nur für einen Tag. 
Am folgenden‘ Tage gehen fie wie- 
der nah dem Nathaufe und Tafjen 
wieder ihre Namen eintragen, dies- 
mal in die Liite der Gefchiedenen, 
Da die Sinder unter der Obhut der 
Regierung jtehen, bis fie alt genug 
find, um ihren Unterhalt zu verdie- 
nen, fallen fie niemanden zur Lait, 
und die Sache gewinnt inmer mehr 
an Ropularität.“ 

——— 1; 
Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

AmericanLeague. 
Chicago 4, Waſhington 3, St. 
Louis 6; Boſton 4. Die Spiele zwi— 
ſchen Philadelphia und Detroit und 
zwiſchen New York und Cleveland 
—— infolge Regenwetters ausfal⸗ 

en. 
National League. 

Bolton 4, Cincinnati 3; Cincin- 
nati 13, Boſton 10, St. Louis 5, 
Philadelphia 1. Die Spiele zwiſchen 
Chicago und Brooklyn und zwiſchen 
Pittsburg und New York mußten 
infolge Regenwetters ausfallen. 

Für heute ſtehn die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 

AmericanLeague. 

Waſhington in Chicago, Philadel⸗ 
phia in Detroit, New York in Cleve—⸗ 
land, Boſton in St. Louis. 

National League. 

Chicago in Brooklyn, St. Louis 
in Philadelphia, Pittsburg in New 
York, Cincinnati in Bolton. 
| Zruntenheitnimmt inEnglandsu 


London, 11. Auguft. Die Zahl 
der gerichtlichen Ueberführungen tme> 
gen Irunfenheit waren im verflofle- 
nen $ahre doppelt jo groß, wie im 
Sabre 1918, wie e8 in einem Blau= 
buch über die Spirituofenfrage heißt. 
Als Hauptgründe für das Zunehmen 
ber Irunfenheit werben angegeben, 
daf die Arbeiter zur Zeit mehr Gelb 
und mehr freie Zeit al& früher haben. 


Die Boltszählung. 


Mafhington, 11. Auguit. Das 
VBundeszenfusamt gab heute folgen- 
de Ergebnijje der Volkszählung be- 
fannt: 

Dover, N. 9., 13,029, Abnahme 
feit 1910 um 218 oder 1.6 Prozent; 
Allegheng County, Ba., mit Ein- 
Hluß von PBittsburg, 1,184,832, 
Zunahme um 166,369 oder 16.3 

* 208. Ar 
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Abendpoft, Chicago, Writtwodj, den 11. Anguft 1920. 


Der Zirtus ift Da. 
Schlägt Zelte im Grant Bark auf. — 
Parade am Freitag. 


Die große Lirkfunsvereinigung 


Ringling Brothers und Barnum & 


Pailey ijt geitern mit ihrem 1400 
Perfonen zählensen Berfonal von 
Künstlern, Beamten und Arbeitern 
und der großen Menagerie in Chi- 
cago eingetroffen und hat ihre Belt- 
Itadt im Grant Park aufgeihlagen. 
Dort werden bon morgen nadhmit- 
tag an täglich zwei Vorftellungen, 
nachmittags und abends, an den 
nächſten neun Tagen ſtattfinden. 
Am Freitag wird der Zirkus einen 
großen Umzug durch den Schleife— 
bezirk veranſtalten. 


Perfonal-Hadjriciten. 


— Bon der elterlichen Wohnung Wr. 
1419 School Etr. aus fand heute das 
Begräbnis des am 8, Nuguft im beiten 
Liannesalter von 42 Kahren veritorbes 
nen Herrn Ernjt Schulß jtatt. Der Da- 
bingefchiedene Hatte feit Kahren eine 
Vertrauengitelle bei der Chicano Title 
& Truit Co. inne und galt als Nutorität 
in Grundeigentumsjacen. Nebit ven 
Eltern, Ernit und Emilie Schulg, über- 
leben ihn die Geſchwiſter Mary, Ru— 
dulph und Theodor. Durch fein freunde 
liches, zudorfommendes Mefen hatte 
Herr Schultz ſich einen großen Freun— 
deskreis erworben, der ſein Andenken in 
Ehren halten wird. Der Vater des Da— 
hingeſchiedenen, Herr Ernſt Schultz, iſt 
der wohlbekannte Grundeigentumshänd⸗ 
er. 

— ——— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Schuhplattlerverein 
Alpenroſ'n hält am Sonntag, dem 
29. Auguſt, ſein 4. Sommernachtsfeſt 
in Richards Grove, Ede Hana Ave. und 
12. Sir. in Foreit Park, (3 Blods jüd- 
lih von der Hana Hochbahn-Station) 
mit Volf3beluftigungen, Tanz und feis 
nen fchmeidigen Echuhplattlertängen ab. 
Der je die Bilnii3 und SFejtlichfeiten 
des Vereins befucht bat, weils, daß das 
gemütliche Vayernvölfchen immer allen 
Infjtige und genußreiche Stunden bereitet 
bat, und was Epeife und Tranf anbe- 
langt, wird da3 beite geboten, wa3 in 
Diejer Zeit zu haben ijt. Auherdem wird 
ein Teil des Ueberfchuffes der Sibirien 
hilfe überwiejen, und daß das not tut, 
wird jeder Deutichiprechender felbit 
willen. Qidet3 im VBorverlauf erhält: 
lid) beim Echuhplattler Franz, Tiroler 
Friedl, Ritts Wirtſchaft und in Fleiners 
Halle. Anfang 1 Uhr nachmittags. 


— — — —— — 


Hehre Abſchiedsfeier. 


Langjähriger Präſident der Harmonie 
kehrt in die alte Heimat zurück. 


Eine hehre Abſchiedsfeier veran— 
ſtaltete geſtern Abend die „Harmo—- 
nie“ zu Ehren ihres nach der alten 
Heimat überſiedelnden, langiähri— 
gen, verdienſtvollen Präſidenten 
Herrn Paul Wenzel. Mit einer zün— 
denden Anſprache die Geſchichte der 
Harmonie, mit welcher der Abreiſen— 
de ſtets eng verbunden war, erläu— 
ternd, eröffnete derallbeliebte Eh— 
renpräſident, Herr Emanuel Gall, 
den Reigen der Abſchiedswünſche. 
Herrliche Worte der Anerkennung, 
ernſte und heitere Chorlieder, Solo— 
vorträge der Mitglieder Joſ. Keller 
und Emil Dicks, wechſelten in ra— 
ſcher Reihenfolge ab. Ein vom Ver— 
einsſekretär hübſch ausgearbeitetes 
Abſchiedsbegleitſchreiben wurde dem 
Scheidenden zum Andenken über— 
reicht. Mit einem allgemeinen Hur— 
rah wurde Herr Paul Wenzel zum 
Ehrenpräſidenten der „Harmonie“ 
ernannt. 

Nachdem der Gefeierte den Sän— 
gern den Dank für die erwieſenen 
Ehrbezeugungen ausgeſprochen und 
ſich von jedem mit einem feſten Hän— 
dedruck verabſchiedet hatte, zog 
die Sängerſchaar in corpore nach! 
ſeiner Wohnung, um dort von ſei— 
ner Gattin, Frau P. Wenzel, mit 
einem letzten Sängerſtändchen eben— 
falls Abſchied zu nehmen. 

Eine glückliche, frohe Reiſe möge 
die Beiden geſund und munter nach 
der alten Heimat bringen. In Ber— 
lin, der Heimatsſtadt Paul Wenzels, 
wird ſich das Paar niederlaſſen. 


— —— 


— Bei einem Feuer im Pulver— 
magazin in San Gervaſio bei Flo— 
renz, Italien, das eine Reihe von 
Exploſionen zur Folge hatte, ſind 
fünf Perſonen ums Leben gekommen 
und hundert Perſonen verletzt wor— 
den. 

— In der Nähe von Corpus Chri— 
ſti, Tex. ſind am Ufer der Laguna 
Madre 24 menſchliche Skelette auf— 
gefunden worden. Man glaubt, daß 
es ſich um die Gebeine der Beſatzung 
eines ſpaniſchen Schiffes handelt, das 
vor etwa 80 Jahren mit einer wert— 
vollen Ladung dort mit Mann und 
Maus unterging. 


— 


Mir verienden Iuitdicte 
Siupseriehel nad) allen Teilen 
des Landes. 


4 Gallonen $ 5.00 
3 6.42 
8.34 
9.67 
15.00 

25.00 

—— NE) 

%;Öll,. Kupferröhren, 30c der Fu- 


a3Öll. Kupferröhren, 40c der Tui. 
Meffingverbindungen, 35c das Stüd. 


Unjere Sefjel find aus 20-Ungen 
falt gerolltem Kupfer gemacht und 
ſind luftdicht. 


Schickt Check oder Geldanweiſung an 


PEOPLES FAIR STORE 


Samuel Runim, 
3222 W. 26. Str, Chicago, Ill. 


S3.& HZ. Grüne Trading StaımpsS. 


Seht was 
Ihr ſpart 


BSareain Sasement 


10 Mohair Damen 


Auto-Müntel 


Hochfeine Auto Mäntel oder Du— 


ſters, von feinem Mohair, in der 
Mode dieſer Saiſon geſchnitten, in 


dunklen Farben, 


marineblau und 


ſchwarz, 3 Faſſons, ebenſo praktiſch 
wie gut ausſehend. Größen bis 47, 
zu genau der Hälfte ihres Wertes, 
Stück, 


87.50 Damen u. Miſ⸗ 
fe8 Negenmäntel zu. 


* 


rt 
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"3.98 


Belonders für Vadende pafs 


ſend, licht- und waſſerfeſt, kann 
in einen kleinenBall zuſammen— 
gerollt und in der Taſche getra— 
gen werden. 


Vomens6: 


Die wir fofort Tosjchlagen milfien. 

State Straße für fol Hochfeine Schuhe gejehen Hat feit der 

Vorkriegszeit. 

Alle Größen, alle Leiſten, in 

ſchwarz oder braun, in vielen 
Faſſons und Le— 


derarten; ſpeziell 
bei dieſem Ver— 


8 Oxfords 


Wollstoffie. 


50,000 Yards — Regierungs-Ueberſchuß 


Olive Drape Armee-Ueberzieher-Tuch 


54 Zoll breit, 26 bis 30 Unzen zur B 
und Ueberzieher; kann in jeder dunklen Farbe gefärbt 
Rothſchilds reduzierter 
Preis 82.69, morgen weniger 20 Prozent 
O. D. Hemden-Flanelle, 82.69 Yd. weniger 
D. Hemden’Tlanetle, $1.98 Dd., weniger 


werden, wert $7.50 die Yard. 


543ll. 

423öl1. O 
30zöll. 
533ll. 


©. ©. Ueberzicheritoffe, $1.08 


zu Preifen, 


Der niedrigite Preis, den 


Hnswahl von deu niedrigen Männer-Schuben im Vaden, 


ı Frühere PBreife $7.50 bis $12. 


Mählt fie aus unferem Lager aus, irgendivo. 


E3 find ges 


bäufte Tifche voll vorhanden — Größen und Breiten eins 
fady markiert — alle Zeberarten und alle Leijten, 
alle Größen und alle Breiten; in braun, ichwarz 


und weiß. 


Ihr könnt es Euch erlauben, mehrere Raare zu 
faufen und für wächjten Sommer aufheben. 


Alle unjere Männerfchuhe find jetst im Bargain- 


Baiement, 


Gannftatier Boltsfeft. 


Wird am 22. und 23.5. M. in Brands 
Park ftattfinden. 

In den Tageszeitungen wurde bes 
reits angekündigt, daß das 43. Gaıın- 
Katter Voltsfeft des Schwabenver- 
eins am Sonntag, d. 22, und Mon- 
tag, den 23, Auguft wiederum in 
Brands Park ftattfinden wird. Für 
das hieſige Deutſchtum ſowie für 
manche Feſtbeſucher aus weiterer 
Umgebung iſt dies ein Ereignis, weil 
ſie die glänzenden Erfolge in der 
Vergangenheit ſchon ſo oft miterlebt 
und längſt die Ueberzeugung gewon— 
nen haben, daß dieſes Volksfeſt den 
Stempel trägt einer geſellſchaftlichen 
Veranſtaltung allererſten Ranges. 
Selbſt auf unſere Mitbürger anderer 
Zunge haben dieſe Feſte vermöge 


ihrer Volkstümlichkeit immer große 


Anziehungskraft ausgeübt und we— 
nige Bewohner unſerer Rieſenſtadt 
mag es geben, die nicht ſchon vom 
Schwabenpicknick gehört haben, wo 
Volksbeluſtigungen aller Art, wo 
Tanz nach dem lernfeſten Takt einer 
großen Muſikkapelle, neben verſchie— 
denen fließenden Brünnlein, der ver: 
ſchiedenen Geſchmäcker wegen, die ge= 
mwöhnlihen Merfmale bilden. Uber 
befondere Kennzeichen find die üb- 
lichen, groß angelegten Bühnendar- 
ftellungen, bie herrlich verzierte 
Fruchtfäule im Aufbau des Hoftel- 
lerd; nur die Sinn: unb Trinf- 
Tprüde an legterem jtehen zur Zeit 
im Widerfpruch mit der Jogenannten 
allgemeinen Dürre, die dem „Volt 
ber Freien” aufgehalft wurde; doch 
wird troßdem ein befümmlid, Tränts 
lein die Durftigen erquiden und fie 
auf furze Zeit wenigftens da3 Elend 
der Iyrannei vergeflen laffen. 

Die befannte Freigebigkeit unferer 
Schwaben ſeit dem Beſtehen dieſes 
Vereins für wohltätige und allgemein 
edle Zwecke, die namentlich während 
der Kriegsjahre und bis heute ſich 
glänzend gezeigt hat, iſt zum aller— 
größten Teil auf den Ertrag dieſer 
Feſte angewieſen, und es ſteht zu hof- 
fen, daß auch zum bevorſtehenden 
„Cannſtatter“ eine richtige Völker— 
wanderung ſtattfindet. 

Ein Ausſchuß von 30 Mann hat 
die mancherlei Vorkehrungen in Hän— 
den und wird auch am Feſte ſelbſt 
nach dem rechten ſehen. Der Wetter⸗ 
mann hat ihm aber zu verſtehen ge— 
geben, daß mit dem Vorherſagen 
günſtiger Mondphaſen etwas mehr 
Vorſicht geboten ſei, damit nicht »ie- 
der der Neumond mit dem Vollmond 
verwechſelt werde. Auf den Rat der 
aſtronomiſch veranlagten Beiſitzer 
ſind nun die Feſttage in die Zeit des 
zunegmenden Mondes verlegt worden, 
mwa3 fiher von jedem Belucher an- 
erfann: und auch wach menfhlichem 
Sale „gut Meiter“ verbürgen 


nördlicher Zeil. 


Bajement Gafetera— Die wohlfeititen Luucdhes 


Bloomers, 


Oxfordgraue Wollſtoffe, 533.39 Yd., weniger 


Gowns, 


Yard, für Blankets, Autoroben 


82.15 


200582. 15 Ib. 
2007,—$1.58 Yb. 
Yd. weniger 20081.58 M. 
20-32. 61 9b. 


Bloomers, Chemiſe 


die weit unter dem heutigen Marik—⸗ 
werte jinb. 


Nofa und weiße Nainfoot Gowns, geidhneiberte 
Faſſon, Kimono Aermel, 
langer und voller Schnitt; großer Wert, 


„V“-Hals, 


$1.39 


Enveloye Che 
mife — Etrap 
und „Built 
Up“ Schulter⸗ 
Faſſon, hübſch 
garniert mit 
Zud3 u, feis 
nen Cpigen— 
einige mit 
fhwerem ſpi⸗ 
% en gatniers 
tem VBanb born 
u. binten, 
Drei große 
Partien zu 3 
bedeut. herab» 
um Preis 


Batift und Crepe, voller Schnitt, ela⸗ 


ftifhe Waift und Knie; drei Bargain-PBartien, zu 


98c, 81.15 & 81.45 


bevorzugt werden. 


84.85 bis 811.85 das Paar. 


Da ſind hunderte von Paaren 


leder und Satin. 


Angeblihe Drüdcberger. 


Juſtizdepartement ſchickt dem Bundes— 
anwalt eine Liſte zu. 


Das Juſtizdepartement in Waſh— 
ington hat Bundesanwalt Clyne eine 
Liſte von 212 Chicagoern zugeſandt, 
die ſich zur Kriegszeit angeblich ihrer 
Militärdienſtpflicht entzogen haben. 
Die Namen ſollen nicht bekannt ge— 
geben werden, ehe die Verhaftungen 
vorgenommen worden ſind, doch ver⸗ 
lautet, daß Angehörige angeſehener 
Familien darunter ſind. Nur der 
Name der Klopffechters Jack John— 
ſon wird genannt, weil Johnſon ſich 
unter der Anklage der Uebertretung 
des Manngeſetzes ſchon in Haft be— 
findet. Anwälte, Aerzte und Ge— 
ſchäftsleute ſtehen angeblich auf der 
Liſte. 

Wie Bundesanwalt Clyne ſagt, 
wird den Angeſchuldigten, ehe man 
ſie verhaftet, Gelegenheit gegeben 
werden, die Gründe ihres Verhalten? 
zu erklären, denn viele ſind, nach 
Herrn Clyne, unter die Rubrik 
„Drückeberger“ geſtellt worden, wel—⸗ 
che dieſe Bezeichnung nicht verdienen. 
Die vorliegende Lifte ift eine revi- 
dierte und gründet fi auf Unterfur 
‚ber - Aushebungsbeförb 


zem Calfſkin und ſchwarzem Kidſtin. 


Niedrige Damenſchuhe, 86.85 das Paar 


niedrigen Schuhen von dauerhaftem Leder. 
und ſchwarzes Calfſkin, mattes Kidſkin, auch Patent— 
So viel wie dreiundzwanzig Faf- 
jons in Rumps, Colonial3 und Or 


den. |faufen will, etrei nell ſein 
— ur ine Alsine Mngee I 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


— Basement — 
Niedrige Dameniyube, Baar 55.35 


Einundzwanzig verjchiedene Fallons — alle diejenigen, welche in diefer Saifon 
Da jind Bumps, Colonial3 und Orfords für alle Gelegenheiten — 
für Sports, allgemeinen und Dre;-Gebraud). 


Aus Patent Eoltikin, Bronze, mattem und glafiertem Kidfkin, jchtvarzen Calfitin und weißem Canvas, 
Sm Ganzen find 3,745 Baare vorhanden — eine bedeutende Erjparnis zu $5-35 das Paar. 


‚Stiefeletten für Damen herabgejebt auf 58.85 das Paar 


Die Fafjlons find folche, tvelche im Herbit und Winter ficher bevorzugt erden. 
Schnürfaſſons in ſchwarzem und braunem Suede; Schnür-Boots aus ſchwarzem Satin, lohfarbigem und ſchwar—⸗ 
Alle ſpegiell markiert zu 88.85 das Paar. 


von gutgemachten 


Da ſind 1,147 
Lohfarb. 


Schnür⸗Oxfords. 
fords. 


Baſement, nördlich. 
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Ahnung davon, und der Bundesan— 
walt will nun jedem, der auf der 
Liſte ſteht, raten, zu ſeiner Aushe— 
bungsbehörde zu gehen und ſich wo— 
möglich von dem Vorwurf zu rei— 
nigen. 

— — — 


Der Grandjury überwieſen. 


Unter der Anklage der Uebertre— 
tung der Prohibitionsgeſee wurde 
geſtern Frederick Mann, Inhaber der 
Rainbo Gardens, 4810 N. Clark 
Str, von Bundeskommiſſär Ma— 
ſon den Bundesgroßgeſchworenen 
überwieſen. Manns Lokal wurde am 
Montag abend von Dalrymples Leu— 
ten beſucht, welche angeblich fanden, 
daß alkoholhaltige Getränke verkauft 
wurden. 

Henry D. Laughlin, Alexander 
Irwin, Tereſa O'Connell und Lottie 
A. Schultz, Beamte der Great North— 
ern Hotel Co., gegen welche dieſelbe 
Anklage erhoben worden war, wur: 
den vom SKommiffär freigelaffen. 
Sechs andere, die bei dem Streifzug 
gegen das Hotel verhaftet wocden 


waren, wurden der Grand Jur 
überwieſen. * 


*Wer ſein Grundeigentum ber- 


PR: 


Canvas Bumps für Damen, Baar 52.35 


Pumps — Colonial Bumps mit Canvas Schnallen, 
Tumps mit feinen Zungen, 


für Ausflug- und Commer Dreg-Gebraud). 


Keine diefer Schuhe werden für Kredit angenommen vder Geld zurlideritattet. 


— 


Da find Anöpf-. und 


Andere VBoot3 markiert. zu 


Paare dieſer weißen Canvas 


Opera Pumps und 
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— — —— —— — — — 


Auf der Stelle getötet, 


Charles Nilliansty, 3136 Lowe 
Abe., ein 40 Jahre alter Haugreinis 
ger im Michigan Boulevard Gebäude, 
SON. Midigan Blod., ftedte geflern 
als er das Dad) eines Yahrftuhls im 
9. Stod abftaubte, ven Kopf In bei 
benachbarten Fahrſtuhlſchacht. Der 
mit 18 Mädchen von oben herunter 
tommende Fahrſtuhl zerſchmetlerie 
ihm den Schädel. 


— —ñ— 9 


Gefährlicher Fufel. 


Zebnjähriger Knabe, welcher 
trank, ſchwer erkranktt. 

Der zehnjährige William Blaha 
ſchlich ſich geſtern in den Keller 
Tony Tubulais Wohnung, Nr. 4231 
Parnell Xoe,, fpielte mit einem bork 
ftehenden eigenattigen. Apparat und 
tranf don der Flüffigkeit, bie fie 
in einem Steintrug befand, Pi 
nige Minuten fpäter erfranfie er und 
mußte nad) dem Countyhofpital ges 
bracht werben, wo fein Zuftand für 
äußerft bebentlich gehalten wird. Er 
bat eine größere Menge ges 
trunten. Zony wurde berhaftel, und 
feine Deftilfationsanlage forwie fein 
Vorräte von Monbjheinmäläty mi 
ben lonfiszierr.. 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 11. Auguſt 1020. 








































































































































































































































































Vergnünungs-Wegweifer. Verlangt: Männer und Stnaben | Berlangt: Franen und Mädchen | BVerlangt: Frauen und Mädchen Möbel, Hausgeräte u. |. m. Geidäftögelegenheiten Grundeigentum und Hänfer Kleider 6 
Miverview Bart Allerlei Werand- (Ainseinen unter dfefer Rubrit 2e das Wort.) | (Minseinen unter bieter Mubrit 2c das ort.) | (Pnzeinen umter bieler Mubeit_2e daB !Wort.) | (Minzeigen unter Liefer Yiubrit 18c bie Beile.) | (Mnzeinen unter bieler Mubrif 18« die Beile.) —* rate unter diefer Rubrit 18c Die See} 
gungen, Verlangt: Läden und Fabrifen Hausarbeit — a to sater, Su] In Deriautenz Winigehendeh Venen. —— NE TE RE 
GCohbuns Grand. — „Welcome Etranger”, .__|$45, jest $20; Dining Tifd, $10; andere 2 rant; lange Xenfe, billige Miete; Ein | (Anzeige: umter diefer Aubrif_18c bie Belle.) iunge Männer, 
Eort. — „Wedding Bells“. Berlangt: Mäbdhen für allgemeine gen a en > ‚und 8 abends; 2 a 5120 5i8 $130 tüglich. Telepho-| 3gr wurder e8 nit glauben, wenn 
Barrid. — „Ihe Balling Ehoiw of 1919”. 9 an$* P orters. Hausarbeit; 2 Kinder und 2 Erwachſene; Voadwab a·— —— niert Diverfey 6956 dimido Ihr Scht tommt und ſelbſt die Werte 
Alltnois. — „Ihe Ewectbeart Ebop“, rivat Bad; gutes Heim für das rechte | „Zu verlaufen: Duntley Standard Bacuunz | NIE serien DADD._[[UO[OO__| Bu verfaufen: Alley-Lot, 25x108, ' ; ir $24 
Romer®. — „ZTransplanting Scan”, » * ’,8 Eleaner mit allen Miahments und in gutem) Grocern, Welt 70. Etrabe, Rent $30. Muß mit 3 Fi t Bridgebäude vorne und 2 ſeht, welche Hyman offeriert für $ ber 
35 — „A Man of tbe WVeople“. f d 14 Floor en Mädchen; mit oder ohne Wäſche; guter Buftand, $25. 2604 Orchard Str., 1. Floor. —— Biel mehr Fla it geba — Tag b s2r — — 839. Es iſt erſtaunlich, 
tudebaler. — „Greenwich Village Fols Nachjzufragen auf dem .Ö . Lohn. 643 Deming Placc. Tlpfen| OO midofa mer. Veeilt Euch für diefen DBargain., lat Sramegebäude hinten; Luft um ber er tut ed. Ihe braucht nicht alles 
lies“, — Dwerſey 4142. dimido | — Werfaufe reines Weit, Treffer, Uhr Gefhirr,| Lite Shop, Cüpfeite, seine Kage, Derbient | Licht von drei Seiten; taun auch für Fa zu zu brzahlen. Kauft jeht und bezahlt 
Dariooibgarten-sonzert jeden nad) Mandel Brothers —Ferlangt: Iran Tür Veläterwaien | Grtie, Zilße, Biber, 20257 Buclına CA Teanne 0 eneiter tuts Schütt. Sicfiger|PFifsWede verwendet werden. Billig we | yäser. Miact Euch dieie Gelegenheit 
mittag und abend. , m 6ag* Aſſemblers. er ig | 2 Blala______[__[_____—— | zieht fi” aurüd, Billige Miete. Leite Cage.|gen Todesfall, 1100 Townſend Str. m. we 
a nd Neinmachen van 7 Uhr abends big J j u Nutzen, und laßt uns Euch zeigen 
Wuranfcpp, 755 VRNorth Ave. — Jeden * Zu verjaufen: Diapagoni und bramnes Leder |$4500. wenn fofort gefauft. Biel mehr wert. | dabe Rivifion 23fed*z | d De . gen, 
abend und Sonntag nacinittag Sonzeit, i — 3 Uhr morgens; 820. 3272 W. Ma-Patlor-Zuite, Sofa und 2 Urmftüble, $25;|Sardner & Green, 220 ©. Etate Er. —_ dei wir Euch Geid eriparen Fönnen, 
Union Special Madine Co. B .,„|dion Straße. mobimi | &hter Weed grau emantierier Kinderivagen, | Ese gute Wäderei, Nord oder Nordivelle re ee as man's, 
Kleine Anzeigen dunge Grauen für U fembIy-trbeit; |" erfangs: Erfahrene, Torafälfige, ehr: |“ girTerlaufen: Has, Weiten DIGeL ame, | Ti. a" faifen; bezahle as. © ot aber] She eimas über meinen Man mitt, | >19 2 Glast Str, nahe Late Ste 
benötigt — i : —* er Zn DennTen:. Zn), Bern, Zeme ing | poft. mido zu da3 neue Sei ben, zu arilez 
— * lie Wafhfrau für Montags bei Heiner | Bictrola, vollftändige Einrihtung von fünf | —————— ——— eud da3 neue Heim zu geben, & — — — — — 
D leichte Bankarbeit; Ihr könnt bei der J —3 —J „| Su verfaufen: Noominghaus, 14 Bimmer, dem St Verf de3 alt — am Dollar, Wir ges 
= —— — — —— — une Se Familie; guter Lohn. 4148 Glarendon | Binmer — VER, CORE nahe Kincoln Park; gute Einnahme; billig. Gebäudes ee —— er u die Warantie, daß ‘She bleien ee 
Berlangt:. Männer und Nnaven a un Zee Arbeit fiten, fie fehnell erlernen und | We Telephon Wellington 2854, mido ee ERbIE Komir, Brieflih nadhaufragen. 1748 Wells — Bm, Belosty Company, trag erivaren fünnt an Euren Stlcidern, Here 
(Mnaeioen umter dieler Wubrit 2x das Mom.) | nur,  — Berlangt: Zweite and Küdin in |nätion nügenoien. 1617 Yatterton me, , |Fu-verfaufen:- Tammı Cisre Zigarmen See] 1003 Weimont She. seacelonp 4570. __ |aie Unzine a eberoteber tar Dlänner unb 
— — Mrbei i i Reſtaurant. . Tearborn Str., 2. a ne totions; lender PBlab. — fonmomi | junge Diänner don $20 aufwärt3, allernruelte 
— — er 3 arude joten Bahn braun Bi on N | nern | AEG —— A — 
Erfahrene Männer — an. PBorzufpredien irgend einen Tag| Perlangt: Geihirrwaiderin für furze| —* midoſa —A — lat. Blıkla = gots De u u a irts, Rauft Gure Ueberzieber jebt = greue 
“ 2 ; Girployment Department offen Mon» — * Stunden; guter Lohn. 2101 Lincoln | Zu verfaufen: Billig, großer Bargain, dier Zetzleſden. Telephon Lale View 9802, der durch Verbreiterung der We— 2 en a 0 ala, Cemniass 
verlangt, mg Se tag, Mittwoch und Freitag abends bis |vor 4 Ahr nadhmiitags, vder zwilcdhen | Avenue. dimido — Velnape meer Vatlarle Saasi = Itagiw£ Be a a dee 8 bis 3. ©. Gordon, 1415 ©. Hallted Eir. 
aufjegen und handhaben Tonnen; gute ð8 pr Verlangt: Frau als Hilfe für Chef. |S. Eprinafield Ave. 1laugimw& | Zu verlaufen: Guter Caloon, nahe „Loop“, atcht Sorteil aus umlerer Wilerie i 13j1*2 
: E Nerkitatt: . z E : .IS. € . ugwse = ee £ - : duch Finanzierung der Gebäude. 
— —— er. nd 6 und 8:30 Mhe Dienstag oder Ton: | Chateau Gefeteria, 804 Grace Str. „Zu verfaufen:  wobe Belour, Barlor « Sci, en re ei BT * et „En 
ehr gutc . i = i i immer»Scet, Nugs, großer Bargain. 1%: u derlaufen: i Süd⸗ 553 Nord Weftern Avenue, Anni i 
Be —.. SIE 8. Muftin Me. m nerstag abends ee Eirahe, 2. Sit — 0 yag,imtz|feite, mit Einrichtung. C. 133 Mbendvoft. _ Rate View 8024. wmomifr Fachmãnniſche Arbeiten 
W. 9. Taplin, Cnpt., — — Verlangt; Geſchirrwaſcherin für Re⸗ Zu verfaufen: Billig, Drefler, 2 Ctüble, au Taufen geluht: äderei, Stleinverfauf. Sofortige Belitnahme Anzeigen _uuter diefer Rubril 18c die Beile.) 
Robey St. fühlich von Blne Jsland Ave ſsaualwx ſtaurant; 818 die Woche; Sonntags frei. Dreßform. Sanitarh Couch, Leder-Couch, Yı- | Tolepb Reichel, 1828 Biffel Etr., 1. Ylat. mido * — ee ME not: „| Sausvainting, Calcimining, Baberbanging 
Y = + . ar — io ,‚< m; T r ’ 
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MR Eier, 2 bliotyettifh, Kartentiih, Wortieren, 2121| Zu verlaufen: Meat Market, feinetage, Hoch- 
117 N. Dearborn Str., 2. ae Wadeland Avenue. momt | moderne Einrichtung: billige Miete; muß ges 






wird aut und billig ausgeführt, Kontralt- oder + 


Car Garage; Hartholsfubböden; befte Nordieite) Tanarbeit. Wir übernehmen aud Tleine Nee 


Weftern Electric Co,Snc, 


Verlangt: Worter für Caloon. 301 Weſt 


— — 








































































































= x ; BERN Enee er Sense nnie augen seen ten ee ches ich Atome iron | Segend; nahe „LU“; Preis $11,000, oder taufche t 1104 Welli Zelephon Wels 
South Water Straße, Ede Franklin. — 7 71 Zur derlaufen: Walnut Delfer, Ga3 Xerd, | fehen werden, um richtig zu fhägen; fofortiger 5 Yorbfeite@inentum. &, M. Nacod, | Paraturen, 11 ellington. Xelep W 
auauwæ erſane Gmer Vrotbäder, 1744 Welt 38. 48, Ave. und 24. Str, Berlangt: Erjier Klafie Köchin für | arober Heisofen, Rugs, wie neu. 4512 South a ——— Andreas & u a —— Er —— Iington 7708, SanzmZ 
Etr. = ; Reftanrant von 5 bis 8:30 Uhr abends; | Samuer Mut... © ie N Ni as Want et | Ser derfaufen: Crfter suaffe Sartre Inden: | , Su verlaufen: 2 Slat Brid; 4 im. u, Bad; | gung auf monatliche Ahzablungen. — 
Carpenters Berlangt: Guter Mann an Vladjınith Forge hoher Lohn. 117 N. Dearborn Str, 2. | 7 0x a Melt er 2 tifeh, | fundfchaft, Norbiweftfeite. Adr.: 9 72 Abopeit. | 1714 Waveland Ave., an Ediot; 50x125 Fuß; | ipid Etr. Tel.: Diveried 8140 Zanimtz 
und Aceptyline Welding; ftetige Arbeit; neuer s Sangimz | ug Yx12, ielling Baslampe, Genteritich, ⸗ ni | für $9500; Abzahluna. Lot ift den Preis. wert, | — —————— 
| ) 8; { — Floor. saugiwE | Meffingbett, Dreffer. 2917 Lincoln Ave., 2. Fit duni Kite Häufer auf eleftr. Zeleudhtung volle 
i bei d beſter Loh nenn ein: Verlangt Eine alte Yrau auf Kinder auf pi — Ben —— Zu verlaufen: Baͤderei, bin unfähig zu ar 2, M. zn Co., 82 Weſt — ftändig — nn —— * 
N a a —— F er a nn TU man un a 2 42 2 m ert i e | Eır. € 3741. mi ã — 
verlangt; ſtetige Arbeit un e J ohn Berlangt: Bei Arbeiter in einer Gärtne— ———— suwarten, 2 und 7 Sabre alt, während Eltern | 9X12 japanifhe Matting Nugs, $6 u. $7.50; | beiten, ein Jade bon der Armee entlaffen; Be EEE rn eseneiegeee — ii = — = Stadt: 1829 Eddy Etr,, Telephon Graceland 2643. 
Nahzufregen in ber Difice bes Super= |zei, 4445 N, Crawford Ave. _mido nn arbeiten, 139 Cecley Ave., Blue Island, Tel.: | 09x12 Ingrain Nugs $12, Arminfter, Wilton | muß berfaufen, UL. I. Meyer, 2139 Noscoe | SB En ng hamen. Er . Ima,mifrfon® 
| intendenten auf Dem 6. Floor. 2 > ae —— Aue Scland c· — _ | Welbet 89x12 oder 8x10 Rugs, $17, 30 und | Sirabe.______[_[L__dimi en * Bas: Mreis $3500: Abzah-| Wainting, Paverhanging, Salfomining; 92.00 , , 
—— en ee — “ — erlangt: Ein Mädchen oder Srau mittleren | aufwärts. 2043 Diviſion Si. imide Yu berfaufen: Bäderei, ivegen Krankheit, | jung, John P. Roth, 4653 N, Ciart Siraniwärts, Arkeit tadellos, Tel, Lincoli 3634, Vie 
' Bofton Store, — — = — sauglwæ Jahren ſur Hausardeit in einer Heinen chrift. Zu verlaufen: 4-Jimmer Möbel nebit Piano; | Billig; deutfhe und höhmiſche Nachbarſchaft. : 5 f . mibofr 23tn,midofafon* 
re Berlangt: Grobihmied Yinifber3 an 2a lihen Samilie; Iein wafden. 1220 »ord Jauch fann telbiger den Nanitor-Blak übernep | Adr.: S 123 Abendpoft, Dim | — —crfaufen: Großer Waraain! $10,500| Painting, Raverdanging, Calcimining tird 
midofe | GEN und Muto-Bodies, 501 2. 39, Eir., 2 — — Hobne Ude, mi—fa | men. Bu erfragen: 4254 Bincennes une, 7 — Deinateſſen ISFahre Fie⸗e ratnii; Wadftein T-öimmer diais gut und — außgeführt; seller Blafie — 
 » z — ——— — —— nn "Berlangt: Srau für Neinmaden im Apart» | 3. Apartment. im liert; großes, reines Lager, Gutes Geihäft. Samvfheizung; nur $3500 bar. Deitlid von | narantiert; nche aud auswärts, Schmidt. 20 
e Berlangt: Grjahrene Getränfe-Hau- — —— Bann. zum Santreinigen, — ment Hotel; $60 monatlich und Lund. Breivfter| Yu verlaufen: seiner brdimmer-Hauspalt| S 115 Abendvoft. dimido a ee Sarı Bol, 3266 N. Clart ir. | R. Clark Eir. Zeleppor Lincoln etz 
In . Be > . Schmidt Wiſg. 516 Milwe⸗ * of ? —— — * 
ſierer mit eigenem Truck; ausgezeichnete "Ferlanat: Guter, zuterläffiner Yufdelmann P aper J n ſu lators. Hotel, 500 Diverſey Parlway. mdofr | nebif Xeafe. Lincoln 3634. dimifafon) Zu Taufen geluht: Wäcderei, mit Wohnung, midoft 








Verlangt: Frau im Dining Room mitzubel- | Erſttlaffige, Mobel und Linnen, Geidirr,| wert bi3 zu $2000, Näheres an DO. Stern, 14 
fen. Sturze Etunden und guter Lohn, Zu er-| Gardinen, Bictrola billig, Privaffamilie, —| DI 35. Straße. modimt 
fragen: 526 Weit 18, Eir. mido | 437 Urlington Place, Telephon —— * E gg Gut ——— Candy⸗ No⸗ 

Verlangt: Frau fir Hausreinigung. N. agim; ons, abals, Zigaretten⸗Store; Bargain, wenn 
Schachtel, 2110 Weſt Rorth Ave. Verlaufe neuen Heizofen, od» und Gasofen, | fefort genommen, Drei Wohnzimmer; Miete 

Terlangt: Wäddhen für Geicirrwathen im | Betten, Mus, fpottbillig, 1625 Larrabee Etr,| $15 5114 N. Weftern Me, _ Tagim& 
Ealoon; guter Lohn. 619 ©. Wells Etr, BE ER ÄREAETEETTER " -. aus —— gg m 
—Ticrlanat: SNafchirau tür Siensiaad 1441|, Bu derfaufen: Mlle meine bocfeinen ANöbel | garantiert, 6 bis Zimmer, zrofit bis 3000 
nn ——— — bou 6 Zimmern, darunter ein VRadbagoni-Syie⸗monattich. billige Preijſe. Teilzahlung. Eprecht 
124 er f lerpiano und Bictrola anit Records, billig, dar. Lange, 704 To, Tearborn Er, 

—— —— — — — — | went fofort genommen, 3220 Weft Yadfon 2jlam& 

Derlangt: Frau für Sausarbeit don 8:30 Did | Yvd, Tel: Kedzie 6803. Verlaufe einzeln. Eude zum 1. Oltober qutgehendes Hotel mit| mann, 3065 Kirzotn 2loe 
2:30; Tein Wafhen. 2473 N. Clark Etr. Zma*£| Diningroom oder Noadbaus in  Tebhaftem| —— — Ave nabe Det id tabe 

Verlangt: Braftiihe Aranlenmwärterin, Vors Händler. Ctädthen in Wisconfin, 25 bi3 50 Meilen von S— billig, 3113 Southport 4 —— * 
zuſprechen 2. Floor, 3639 Greenview Abe. Seht unſer L * * d ebrauchten Milwaukee entfernt, zu mieten; ſpäterer Kauf — co modernes —— — 

Verlangt: U-1 Waldfran, vier in der Kar | mr. unier Tager bon neuen und “brauchten | nicht ausgefchlofien. Adr.: Biandatian Gotel, Flats; Miete 845: nur 83680. aumann, 
nie . Belsmufaine Eimpler Mangle Möbeln. part Geld in Berner Bro3. Öurniture Delavan, Wisconfir, 6agimE| 3065 Lincoln Ave. 

Tel,, Auftin 710, : — ESbop, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 181 Verlaufe 1507 George Etr., nahe Eouthport, 


Gelegenheit für großen Profit; Die Sai⸗ zu gutem Lohn. Kommt, fertig zur Arbeit. 
ſon iſt jetzt günſtig; wir kooperieren und Stelige rbeit. u, M. Cool, 3031 N. Ald- 
stehen hinter Euch mit einer modernen a Ve DE TE FE TREE 

2 > . a - ‘ serlangt: Wie 2 gemer⸗ 
und janitären Anlıge. Das Erzeugnis, | ner Arbeit in Candy-Fabrif. Walter 3. Sirld 
weldjes die fommende Senſation iſt, iſt Comv., 1603 ©. Lailin Cir. midofr 
| national angezeigt. Nur Männer, wel: nnerlanat; Eietiger Dann, um Gelvann au 

i i i 3 S100 di U abren im Yuttergeichäft, mit oder obhe Board, 
de nicht mit weniger als $1 0 die wg Lobn nad Uebereinfommen, Cebbert, 3813 
sufrieden find, brauchen ji zu me en. | Nottinaham Ype., nahe Grace Etr., Tunning. 
Chicago Whiftle Bottling Co., 1901—7 _ Verlangt: Cabinetmafers, 4744 _W. Yale Er. 
Moojevelt Road. midoſon FXerlangt Dann für allgemeine üirbeit im 
Berlengt: Erſter Klafſe Koch fire | Laden. 1357 WS. Madilon ir. diml s 2 
Heitanrant von 5 bis 8:30 Uhr abends. | „Jerlangt: Tinner für Jobbing Shop. 2024 Gent die Ctunde garantiert, oder 
117 R. Dearborn Str 2 Sloor * | Lincoln Adenıe. dimi 
3— V *8 + VE 2 KT 


R Verlangt: Mann für Nadtarbeit in Garage, | $20,45 für j 2 
GaugiiwE | Erfayrung nicht erforderlich. 5308 Madifon Ctr. 520.45 für jede volle Woche. $22 und 


Zu verlaufen: $4500 Taufen 2—4-Zimmer 
Flats Gas und Bad, 40 Fuß Lot, feine Lage. 
Carl Wolf, 3266 N, Clarl Str. midoft 

Bu verlaufen: Burling ıımd Pelden, 2 Ylats, 
$3500; $1000 bar. Duetihfe, 956 Webfter Ave. 
"Ferfaufe 3616 N. Robey Str, nabe Addilon, 
7 Zimmer Frame; für 2Familien; nur $3100, 

















Zunge Frauen, um an Mafdinen zu 






Pierde und Wagen 
(Nnzeigen unter biefer Aubrit 18c die Zeile. 


—— Titizens Brewery 

bat au verlaufen: 76 Pferde und Eſel, Preis 
350 aufwärts;: ebenfalls 50 Sets Pferdege⸗ 
ſchirre und Wagen, billig. 2762 Arder Ave. 
Ede Throop Eir, 1il* 








arbeiten, weldhe dazıı gebraucht werben, 





















farbiges Papier um reinen Kupferbraht 


zu wideln. Die Arbeit ift leicht zu er- 









"Rerlaufe 1421 Slether Etr., nabe Eouthport, 
Dtöc, modernes Frame; Goncretegundament; 
4 Flats; Miete $71; nur $5500, Baus 






































lernen. Neuen Operator werben 41 DOfenteile und Neparatur 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Betle.} 
Ofenteile und Wafferfeont3 für alle Defen, 


Scfen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaufee 
Avenue, .z 


Wichtig Ffir Männer. 


Menn Aerzte od, Urzneien Eu nit helfen, 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feplfchlagen, bei folgenden geheimen Kranldei« 
ten: S$ormulare Nr. 1 u. 2 heilen Die meilten ö 



















































































































































5 a 25mz*X - Hftöd ⸗ Si Slats; nur 
‘ x dimido Verlangt: Sunges Mädchen für leihte Hauss * 2ſtöck. modernes Frame, 5 Zimmer Slats;: 
W m M E 2 : Junges Mädchen für e Hau * 
ME ing amd — —— Terlanat: Wufbelman. 1009 Belmont Ave. | mehr Fönnen nad) einer kurzen Zeit ver⸗ ardein. oe W. Madifon Er. Phone, Ned» Geſchäftsteilhaber $4250. Yaumann, 3065 Lincoln ve, 





| 


2 ZTelevbon: Late View 1089. dimido 
215 = see * 
Nahzufragen 1215 S. Halſted Stt. Verlangt: Schneider und Burhzimar, jictige | dient werden, 
Berlangt: Drei unverheiratete Män- Arbeit, Sofort anzufragen, 3732 Somtbps:t 
ner für Hausarbeit; guter Lohn. Alexian | uu— — — — | Npfere Employment Office ift ben 


a: 8 Nerlangt: Etctiger, erfahrener Virtwer aut 
Bros. Hoipital, 1200 Belden Ave. Führung des Butherfbop, Böhme bevorzugt. 


Serlangt: Chauffers für 2-Ton Trud, | 9307 Cottage Grove Ade. Tel, Burnfide 9. | ganzen Tag offen, einjchliehlih Sams- 
fowie Teamiters und Männer für a — 
Shippingroom. Frant C. Weber & Co., | zı3 wenat:, Cijenarbeiter: wir beaabien, BC ing nahmittags und Dienstag und Don- 

bi3 $1.00 die Stunde. Weiter AUrditectural 
f Wholejale Grocers, 6319 Lowe Ave, |SIrom Works, 211 MW. Schiller Er. modimi z 
Saugimwf ſt — a en für —— nerstag abends von 6 bis 8:30 Uhr. 
Verlangt: Teamiters | kr Ga magen Dolepb mros: ö i 
. * W gton Ave, modimt ei 
gen; $6 den Tan; auch Arbeiter für | a HE Weftern ElectricCo, ac, 


Zu verlaufen: 2jtödiges Haus mit Cottage 
hinten, in autem BZuftande. Zu erfragen in 
Cottage 1620 Orchard Str. mifrſon 

Zu verfaufen: Großer Vargain, 2328 Kenil— 
worth Ave. Ecke Barton, Rogers Part, zwei 
Stores und Zimmer. midoſa 

Zu verlaufen: 1408 George Str., zwei4⸗ 
Zimmerflats und ein 3-3immerflat in Attic; 
ſſeht auf Kontretmauern; 81000 Anzahlung, 
Reit 835 monatlich Abzahlungen und Zinſen. 
Preis 33800, Miete 8495 das Jahr. Eigen— 
tümer im 2. Flat. Agenten ausgeſchloſſen. 

10218a0* 

Für ſchnellen verſauf Hübfches 2ftöd, Brids 


Pianos, mufikalifhe Iuftrumente | (irseinen unter dtefer Rubrit 1Rc die Beile.) 


9 i Bartıter. Mit $S5—$6000 StapitalsAInlage hat 
— — zu —— ———— 8 bie Belle.) ein deutfchhpredender Mann die Gelegenheit, 
3u verlaufen: Gutes Piano; $150, Etims| fh als Geichäf:steilhaber in unferer Fabrit 
mung frei; feine Händler; braude Blab. 4347 | einzuarbeiten:; neue Fabrik feriig: genug Or: 
Lincoln Ave, dofrfa der3 an Hand, VBorzufprewen zwiihen 10 und 
Mub verlaufen: Mein prädtiges $250 Ma-| 2 Uhr täglih, 2948 W. Ban Buren Str. 
bagoni 523011. Cabinet Victrola und Record. midofe 
Zelevbon Garfield 5871. dimido |" Martner. Eine deutihe rau mittleren Ale 
$65 Taufen eleganten $300 Größe Konzert | ter3 mit $1000 als Partnerin in einer Bädes 
Rhorsgrapben mit vielen Platten. 143 Nord | rei-Lundroom und Gandhitore, mit alleinfte: 
Mabatd Ade., Zimmer 404, Saugim& bendem Mann; Geld fichergeitellt. Adr.: T 
$40 laufen einen groben Cabinet Bhonogrand | 1°9 Abendpit.TTTTU—U—_— — —  _ dimt 
mit vielen Record. Anaufragen 2205 Weft] Alleinitebender älterer Mann, mwelder fi 


3ie 7062, mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, deutſches vorgezogen, gutes Heim, guter 
Lohn; leine Wäſche. Telebhön: Winneita 206. 
Telephon-⸗Antwort bezahlt. 

Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 733 North Ave. midofr 

Verlangt: Zunge Yrau in Eririfhungsplag 
au arbeiten, 320 die Tode. Nadyaufragen im 
nördliden Boothaus, Lincoln Barl, nabe 
Deming Place, mido 


Verlangt: Mädchen oder Yrau, füs, allge 
meine Hausarbeit, drei Ermwadfene, 1916 
Newport Ave, "Phone: Graceland 6478, mido 

















nch fo Hartnädigen Fälle von geheimen Nranls 
heiten und Urinleiden, wie Katarrh⸗Auswürfe 
und Eak im Urin, Preis $1.00 die Flafe.— 
Doltor Tuckers XlutCpecific tür Zlutvergite 
tung in allen Etadien, Brei $2.00 die Ylafhe, 
— Prof. Er. Bois Erärlungspattillen für Näns 
nerfSrwäde, fhlaflofe Nächte, Nerbofität, Mes 
lanbolie und nicht aufriedenftellendesCheleben. 
Preis $1.00 die Ehaditel, 3 für $2.50, Tie 

















= r re 0— Er, i i i 5 Hei ü i flũgel N. Se Ave. ing Part oͤbi find nur bei uns zu baben. 

= - - „ Terlangt: rau zum Gefdirrwalden von | Madifon Eir,, Abends bis 9 Uhr. ein gutes Seim wünfdt und fih an Geflügel-| nebäude an N. Geeley Ave, nabe Irving Par obigen Heilmittel ſind nu 

Ausgrabung; 86 den Tag. Flood, 5351 — * ————— ade u. alas 10:30 bis 7 abends: guter Lohn: Leine Sonn SaugiivK | farm beteiligen möchte. Adr.: S 112 Abendp. Qvd., 38800, U, u u - iz B lkes D tſche A otheke 

e ee . a — —— Bodler Tr Ealonnarkeit 48, Ave. un? 24, Etr. tagarbeit. 170 N. Well3 Eir., Galooır. ee Suted Blang und — 10augimw& | Youlevard. 10agim eh e eu p — 
> > J B J Ror € e L a ne men ebr billig, 06 N, alite Str. Bagiw:! — ç —— —— —— — — — — M Diweirieite, u . - . 

— — — 2506— y Berianst: _riabrene Nurie Für Säugling, | Sn, SZ Si SE — — — —— — or i üd State Straße, Chicago, Ill 
Berlangt: Gute Tiſchler an feinen ST a muß eriter Mlaffe Referenzen haben. "Phone: 05€ Be, 90, . 


Zu berfaufen: 7-Zimmer Reſidenz in Mont 
Clare, auf einem halben Acre, mit Sewer, 
Waſſer und Seitenweg; das Haus iſt in jeder 


$85 laufen eın Wiabagonı Gehäufe Uprigbt 9 o 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Wroads Kanfs- und Verkanfsaug:bote 
mad. 27mai*£ | (Anzeinen unter dieler Yinbrit 18c dte Zeile.) 


Möbeln; ftetige Arbeit und guter Lohn, 


Central 1177, zwifihen 11 und 1 Uhr. 
Borf Mig. Co., 1509 N. Halfted Str. 


80maifonmi* 
Verlangt: Gute zweite Köhin; guter Lohn 


I 


feite. Naiaufragen: 317 ©. Iefferfon Etr, 
Verlangt: Zwei Kabwaicher und 2 Männer Sagiivf 


























< ü ul t: Ealoon-Ei 11° bes | Seile modern und nur 4 Jahre alt. In einer * 

mibo | für Farm, WWMeilen nördüich von Chicago. —— — ———— nn iet able — ——— Lage, wo die Werte binnen Kurzem rapide Der Hund im Flugzeug. 
BE nn mn mn mm mm m 2 Grenibaw Eir., 3, Blod — — —— Zu vermieten —— Gefhäftsabfhluß. Zel.: Superssr | eigen werden. Preis nur $5000. $1250 bar. 

Verlangt: 2 Handmänner und ein | nordiweiilih bon 12. und Nobey Eir. —— Zerlangtz Wadchen r Hausarbeit ;auter | (ainzetgen unter dieſer Rubrit 18e die Keile.) | 1442. Mr. Gold. er —— EM. Zacobion& Co., 

Kühenmann. Dentiches Altenheim, Fo— Gagimf — Lobn: gutes Heim; Tieine ‘amilie. D,_Gor.| ITI1eiRent UnIER Dieire MINDEN LIE ie ee | I aufn ae a ee | 32 M. Mafhington Str. State 6741. : Beob 

. - &atoff, 810 Co. Afhland Blvd, Phone: Eceley| Zu vermieten: Moderne 6-Zimmer-Rohnung,| Bu faufen geluht: Großes Cuit-Cafe und | ———— — 5 Sehr interefjante eo achtungen, 
reſt Vark, Ill. Tel. Foreſt Park 136. — 1836 nabe Lincoln Part, nur an Grwadfene, 1.| guterhaltener Ksffer. 2603 Winona Straße,| „Zu derlaufen: 4633 N, Kenneth Ave, nabe| .; e = 

midofr | Stellung fuchen Männer n. Anaben Goil Winders, Verlanat: Frau oder Mäbhen, Cerbieiten w,| Oftober. Ubr.: & 120 Ubendpoft, "IE lat, "| Eliton und Larorence, 2-5tat Srame, 5 und 5| wie fid) die Hunde auf dem Slug- 


Zimmer. Preis $3600.00, Miete $408. Abzabs 
lungen. $600 bar, Reit monatlid. %. Bernard, 
4860 N. Paulina Etr, Rad. 2860. mdoft 

Zu verkaufen: 26—töcliges Gebaude, zu Bars 
gainprei3s, 4—4I—3 Zimmer, Konfretfunda= 
ment, Brifbafement, Konlcetpordh. Irbing BE. 





BE a 2 eu «Anzeinen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 

mann, um Sandwidicd zu madıen, >| Gehucht: Junger verbeirateter Mann fircht ö E 

WB. Randolph tr. Etelie - ** einer Office ober, Eiore is] Leichte, reine Arbeit und fehr guter 

Eee Seesen ne tſcher; ſpricht deutſche, engliſche, polni— 
Verlangt: Junge 16 Jahre alt, als — ruffifhe Eprade; ift au illens Maã 3 

Helfer für Kapierichneider; $2O die | andere Arbeit zu tum Srbeitet fhon 5 Kahıs| Topn+ Dräddjen, weldje jet biefe Arbeit 





Zifhtüher zu mailen. Kleines Neftaurant. 
Gute Etunden. 3I N. Wells Etr, midofr 

Verlangt: Ccheuerfrau; gute Arbeitsverhält⸗ 
niffe, Berfönlih nadzufragen. 9. M. €. U., 
Ede Kedzie und Artbington, midofr 


Verlangt: Mädchen für leichte zweite Arbeit 





. Verteufhe $50 und $75 Diamantringe gene 
> Tücher, Pilder oder Untiquitäten, &, 138. 
Zimmer und Board Abendpoft. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) — — ) 
Zu bermieten: Möbliertes Bimmter, zweiter Finanzielles 


zeuge und beim Fliegen ſelbſt be— 
nehmen, teilt ein Mitarbeiter von 
„St. Hubertus“ mit. Er unter- 
icheidet drei Kategorien, den Neu« 























Parlor, an refpeltabler Wann, Dampfheizung, Car big zum Endpunkt, 2 Blod3 weſtlich ein y- 
Woche. 835 Orleans Str midofr | auf einem Pla, Cchreibt unter Adr.: Erneft \ i und auf ältere Kinder zu adten: guter Kohn) nahe Lincoln Park, Referenzen ausgetaufct. (Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Seile.) Slot füdlih. 3842 N, Dal Park Ude, Preis ling, den alten Kenner und den Ge⸗ 
_—_ I TO = ___ | Stebernif, 1659 Rs. 36. Eir. Chicago, Jiiverrichten, ſind durchſchnittlich über 3 ür tüchtige verfon, Nagzuftagen biis Dors| Tel, Diverfeh 2307. _ — — Lrivatmann wünfht Anleihe von $4500 für| $4350. Bar $1350._UUOOOOdimk) grjigelten. Der Neuling ſpitzt die 
Berlangt: 2 Tight Barrel Küfer. Op- 10agim&t 5 efter Ave, Tel. Shde Park 2942. Zu bermieten: Modernes möbliertes Zimmer| 5 Yabre au 6% auf Brid-Refidena auf breiter] Zu verlaufen: 2-Flat Brid, 5 und 6 Bimmer, 


nur ar Herrn, Dampf, mäßiger, Preis, 25 Kot, wert $10,000, Adr.: 6 121 Abendpoſt. 


Typenheimer Cafing Co., 1020 W. 36. Str. |  Sefuht: Engineer, Alter 50, fuht leisten | Yahre im Dienft; j Verlangt: Erfahrenes, nette junges Mäd- 


ie blei Ohren und jagt Hinter jeder Ma- 
midofr | Tag Heizerpoften oder Gebäude mit Heizans ; je länger fie bleiben, 


it, Surnaceheisung, Lot 30x125, $9000, Abzah» 
Ann Etr, mibofr dimido 








hen für allgemeine Hausarbeit, Wäfhe auker - — — — —  bimibo| lungen. Nadzufragen nad & Uhr abends.|fchine, die borüberrollt, ber, als 

—_ — _ _____ age. eleltr. Elevatoren und Sprinller Ebitem dem Haufe, drei Erwanfene;' Privatzimmer | Zu vermieten: Schönes großes Srontyaus-| Bu verlaufen: Erfte Hypothefen au 6 Proz. | 5016 Erbftar tr. 1. Floor.. dimi M le fi d ch —— da a 

RBerlangt: Porter für Saloon und | zu beforgen. Adr.: Engineer, 418 ©, Wells |deftu beffer gefällt e8 ihnen. Anfangs- | und Bad; $75 den Monat; Referenzen. Wiens | haltungszimmer, $5. 2047 Dahton Str, auf bebautes Chicago Grundeigentum im Zu verfaufen: Bom Eigentümer, modernes olie er ſe do ge 
Rundroom; Feine Sonntagarbeit, 832! Strabe. mido boeber, 791 Bryant Abe. Winnetlä, Ill. Tel. Naglwæ Summen, von 8500 bis $3000, 


€ ı 2-5lat Bridhaus, Furnacedeizung. Aufgurufen | gen wirft der Kenner faum einen 
Fulton Str., Eike Green Str. mido | Gefucht: Gute dritie Sand an Gale aub an löhne find $19.45 für Tag · und $21.45 Rinnetla 1658, oder Geihäft, 22 E, Elm Str., Zu bermieten: Bimmer, fehr billig, 413 ®. Nidard A, Koch, 25 N. Dearborn Etr., 7. FL| Monticello 54, abends und Sonntag. g 











* 7 S . ® * .. ’ 

 Berlanat: Biadiniih Seller au War 2rot und Molls, fuht Etelle, Zelephon: Kil- Ebicago. i midofe | Divifion Etr., 3, Sloor. Abends: 1572 N. Halfied Etr,, Ede — * ag8,11,15 Blick hinüber und er läuft auch nicht 

erlangt: Bladjmitp Helfer an Wa- | dare 653. mido 4 Er Verlangt: Mädden awiiden 16 und 20 für] Yu vermieten: Großes möblierie® Simmer. | m ——— 1 *E |" Bargain: Neues 6 lat Brid, 4 und 5 Zim-| vom Starthäuschen weg. Nur wenn 

gen und Auto Truds, 84L0— 848 Eouth Geluht: Züchtiaer Koh wünfcht Stellung für Nachtarbeit; dieſe Löhne werden —leichte allgemeine Hausarbeit, lleines Apart⸗ 250 $lorimont Str., zwifchen Weüs und Rorih Verleihe Geld auf amwette Hhpothelen, Geo. mer, Eun Rorded, nahe „LI“ Etation, jährlihe u Sr h 

Halſted Str mido | Adr.: Chef, Apt, B, 150 Eugenie Etr. mido — ment, nabe Zale; muß Referenzen haben; gu-| Kart Abe. > midoft ie oknaer, 5912 Grand Ave, Phone ee Be 2 Tape Derlauf a „Herchen” bom —— —* —— 

a | "Gefuct: Eriter Alaife Painter und Deto- | während ber Lehrzeit garantiert, aber = Heim, Bun Lohn, Telephon Ehelldrafe | 7, bermieten: Echöne3 Frontzimmer, fepas ’ 17jlimt£ | Geo. Saumiveber, 17.N. La Ealle m. dimi weiß er ſich vor Freude kaum zu 

Berlangt: Erfahrene Korbmacher. Bu rator fucht Arbeit bei prompter Ausführung e eo Se Ss Zn m 10 0 ———— rater Eingang, an ein oder zwei Herren, mit — — —— eg nn ee f ii De Geprü elte aber iſt ein 
erfragen 1404 Sedgwick Straße. Telephon: Diverfeh 2893. midofe Berlangt: SKranfenpflegerin für Wöchnerin, Zu verlaufen, um einen Nadlaß zu regeln: | [alleit. Cr g 


ö— — — s — 
oder ohne Board. Gute Fahrgelegenheit. 3303 3 — 
N. Maribfield. Kel, Kafsviem 1485 miton] Geld anf Müßel, Caläre u. ſ. w. 


a I I 1 | Fr könnt mehr beiStüdarbeit verdienen. Per „Sec SEE Se! — 
110u91wx Weſncht Ein erſter Klaffe fahflundiaer Bäder, ng gg nd (Aimelgen unter biefer Nubrit 18e bie Kelle.) 


—Berlangt: Zungens, um das Heril um das Herftellen 45 Nabre alt, fuht Ctellung. 3ojährige Er» 


852 Lilf Abe., 2. Apt. 
Berlangt: Ein tüchtiged Dienftmädden; ans 





Htöf. Frame, 4 Zimmer und Bad in jedem ’ ? . 
Flat, und Bajement, Etall, 2630 Homer Etr, Hund, der einmal einen Propeller % 



































: ercs geont Nahaufranen 2632 dimido | Ihlag oder einen Puff von der Ma- 
' fahruna. Schreibt: 5253 Dalin tr, Borzuipredhen i n nenchme3 Zimmer, Bad, guter Lohn und gute | ainımer, alle Bequemlichleiten, 904 Xebiter Mutual ECecuris 50. - : - ‘ . 
bon Kiften zu erlernen; guter Cohn und | urn: En sufpredhen in unferer Emplopment Behandlung. „Ehre bor ober freibt an | Ybenue, _ ; og | inlorp,) * Weitfeite. ihine abbefommen hat, und diejer 
Bonus. 1142. Cuperior Ctr. lets Mähter oder Yanitor, Mr: E 1101 Dffiee an irgend einem Tage vor 4 Mpe|mene 1 70ir.10n | gar Gere Sn Snmez am AMEUST | gern auf Diedel und Kühne zu gefenl. Paten. nungar $1500 Anzahlung tlemmt den Schwanz ein wi * 
FTSE — ——— ——— ———— Verlangt: Deufibe Frau milileren Ülters, dimi] $ 50 für einen Monat Iofıen Eu $1,75 |NeMliet, um ein Pridbaus mit zwei K-Simmer- | immer an den Wänden entlang oder 
— ’ : Gefuht: Ein Maler fucht dauernde Beichäftis 3 Pi — —— ——— ——— — — 5 en m E wohnungen mit Bad zu laufen. Weit auf 5 ; — 
‚Berlangt: Sanders an Disc Maſchi⸗ gung. 122 Welt Chio Etr., Emil u“ nadmittags, oder zwiihen 6 und 8:30 od Jen iaen, Sübrung einen nen Sb | Vater und släbriger Sohn wünfhen Simmer $ı00 fie einen Senat tohten Cu8 3:0 Heine Abzahlungen. 2752 ©. Cratoford &tve. | Frucht ſonſt VBolldefung. Viele alte 
BE erfahrene een guter Lohn _bimibo 2 5434 North übe, : —— und Koſt für Sohn. Adr.: S 118 NEE, Unter Staat3auffiht. — Zelevd. Central 5498, Subaber, Z, Nitihmann, 4100 W. 25, — Fliegerhunde haben auch ſchon zahl» 
und Bonus. 114 8. Superior Str. ‚Gefuct: Mann (39) fuht irgend eine fies Uhr abd8. Dienstags oder Donnertags, | " Kerlanat: Mädhen Tür allgemeine Yausar- u Va EN TE Eins Start| ———— | Quftrei it dt. & 
6augimwE | tige Belhäftigung. Udr.: S 126 Abendpoft. — beit, fünf gimmer, gutes Heim, Lobn $15; — J———— — ——— ————— 82000 Anzahlung reiche uf reiſen mi gema ) . In 
—öAAnO — WeternGlectricCo, Inc, —33 Ve en Lincoln 1885, 2031 Lincoln Ave. _ dimi Rechtsanwälte — zn mit Bob derFliegerſchule war es zwar ver⸗ 
mann, Nordweſtſeite. 1360 W. North aufwarten, Ydr.: Ss 111 Abendpoit.” modimi 18.4 2 Asland Ave. £ dimido - | (Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Kelle.) wärt3 auf einer Lot, Verlaufe Dillte, 88500: boten, Hunde mitfliegen zu laſſen, 
e ee ‚Moe und Di. @tr., | Sana MEBaE . wieder 
Berlangt: GCombination Soft Drink | 8 » IE, ENENERE, 200 35 teine Sonntagarbeit, 6 N. Didigan Avenue, | (Mnaeigen unter biefer Aubrit 18c die Zeile.) —— — rn. 38 Di zu. Eir. mido | Einer umfrer beiten Flieger hatte 
und Lunchmann; muß Erfahrung haben. e 6. Floor, dimido ; rar. Stelterea (Shennae ame | “nme ee _ IE | ph derfaufen: Cchleuderpreis, 2003 Emer- ei ürdi 
a merkwürdige nfa 
’ 4000 Lincol:t Ave dimi —— — Zander ui mieten gefußt: Yeltered Gbepaar, obne| Detbler GC. Yanien, 30 N. LaCalle Cir., Zei. | jon Ave, dies it ein Blot nördlich bon Grund er einen MELIDULDIGEN u 
Verlangt: Norter; $50 die Wode; Verlangt:e Männer und Franen — beit: ame Eunsdiene —J —— les —5 — — —— — —— — ——— 6 — Fimmer Flatge⸗ Er hatte ſeinen großen Griffon mit · 
FR 9°} | (Hingeinen unter diefer Rubrik 2e dad Wort.) I —— — — ewmuß zufriedenſteilende feremen baden, Ane|  ——— — —— —— [ dungen, Abends, Eamst, nahm, Eonntags| preis sone aber Stalt binten auf der Lot: | gonommen, dem augenjcheinlich die 
. Zommt fertig zum Arbeiten. 4000 Kits —_——__ 0 * Verlangt: Mädchen 16 Jahr d aufragen: 1454 Sargo Ave, Telephon Rogers Familie bon drei ſucht 4—6 Zimmer: Wobs 10—3, 432 Center Etr, Tel, Liverfey 4101 teils $2 50. Ur $500 bar erforderlih. Wir * 2 
eoln Ave. Wandrie, dimi |] erlangt: Ehepaar für Küchen» und |. = \ . € DDER | nart 9760. dimi | mung oder Haus Dis fyätefiens 1. September. . Ziberieg 4101, | helfen einer armen Berfon diefes zu faufen.| Söhenabihägung fehlte. Sobald 
en beit, Dentiches Altenheim, ; älter, um Zigarrentiften bei Mafchine zu | —————  — — — — — — | Sfferten an &, Brandt, 5039 Indiana Ave. I—— — — 6 S. 3 SGrant C Co., 3419 Lexington Straße. | „ = 
Be Ueeler; Felipe Erseht, Bart gl Zelphon u art 136 nageln; $19 die Wodhe. 835 Orleans gr ee Alhlıher 4608 a a 5 a 2 — IE Bela Ber Mpeg 
Mueller Bros — 206 S Wabaſh Ave + 130. Straße midof 5 „a s vo 3u miefen gefudt: Ueltere Srau und Sräuel: bola ejorgt Prüfung bon Grundkudause 
. . . midofe . idofr | Grand Bivd., 1. Apt. Phone: Drezel 4698, : Ü Ö 


„2215 Auftin_ Ave, zweiltöd. Brid- ımd| jenfte, wurde er unruhig und er 
vramesslatgebäude, zum Cchleuderprei3 bon 


2250. Nur $500 bar erforderlich, Mir Heifen | glaubte abfpringen zu können. Biel- 
hoteles zu Taufen. Grant, 3419 Leginaton | [eicht erfchienen dem Hunde, der aus 
2 30. 


GConditorets = ae ee — 
Wbtcilung eines feinen NReitaurant3 berlangt Derlangt: Erfahrenes Mädchen für 


ungen Mann al3 Helfer. Etwas Erfal ! .n “ Büderci; guter Lohn. 3004 W. Harri- 
iefem Face fehr anche te ung Verlangt: Frauen und Mädchen fon Strafe. o 


i 5 a 5 . . sügen u, NRed.Sangelenenheiten an allen Ge 
dimido | lein, ruhige Familie, möchten 3-4, Zimmer Zlat | ,; ; ; —Rihi 
erlangt: WESGen IE geihnTide Sausar: | it Tampfdeizung oder irgend meiden Sei-| Straffagen, Beriräge, Kolleionen,Gemitielum 


‘ : \ on | Straffadgen, Verträge, Kollektionen, Ermittelun» 
beit; gutes Helm, 124 N, Madilon Ave, ga | dung; aablen drei Monate im voraus, S 137 | gen, Dolumente, Bollmachten,Bakangelegendeie 














































































































































































































; Sol. Abendpoft. : mido * ur 
Strange, Zel.: La®range 1459, oder nadhals ten. 1572 %. Halited Eir, Tel. D 3134, 
Aufsaoen Room 824 Pullman Building, Ede | (Anzeinen unter diefer Mubrit 2c das Mort.) "erlangt: Bels Kiniiher 940 rl fragen in 2101 ©. Halfted Str. Tel.: Canal I Zu mieten gefuht: Ehepaar, obme Slinder, Halſted Str. Tel. Diverſeh 3* Südweltfeite. Höhen bon einigen hundert Metern, 
Bean uud Mbams Sir. midofe ’n Sabrı . nat: Belz Finifher. 940 Irving dimi | fuht 3, 4 6iß 5 reine Zimmer, mit oder ohne] —Izspmaxgien Tichortermen tige m | Bu berfaufen: Billig, iefidenz für große Ka,| WO alles fo winzig klein und zufam- 
"Berlangt: Ein Chhreiner Tür einige Urbei Läden und Habrifen Park Blvd., nahe Cheridan Road. Te- | "Werlanat: Frau für Salate zu mahen Toice | Xad. Telepbon: Lincoln 2746 "| nolimadien, lieberiedungen, amilide Be „il. 3247 Gentzal Wark Cie nabe 22 Gb ü ie di 
Berlangt: Ein Shreiner für einige Arbeis — ridan Road. Te— Verlangt: Frau für Calate zu maden, foidye | -@d. Zelepbon: Lincoln 246.7 — nlaubigungen, Affidavit3 und Mpplifationen milie, 2247 Central Park Ctr., nahe 22. Cir.; mengedrücdt aussieht hinabglitt, die 
den (awei Wochen) im Haufe, Adr.: Mrs. Frauen lephon Wellington 4214. mido | mit Erfahrung bevorzugt; guter Lohn, fteiige] Zu mieten nefucht: 4 Zimmer, mit oder ohne | für Würgerpapiere werden ausgnefertige dom | ? Simtmer; alles Dal Finijgz Furnaceheisung;| < = * 
sulloi, Sranilin Kart, mido dieſes —— Arbeit, Nadaufeagen: Spoedt, 172 23. Adams | Helaumn an Cuntete A ONE | öffentlihen Notar der Abendpoit Go. Sohn Steinfront; 8 Fuß Bement-Vafement; abends; Häuſer aus SO oder 50 Meter Höhe 
Berlangt: Männer um Teine Gußteile zu ee beit in feinem Neftaurant: ehvas ———— Strabſeee... inudo Ferien bitte zu richten an: I. Doslofil, 3087| Biel, 225 W. Mafbingten Eır. ” oe] Famstag nachın. oder Conntag dorzufprehen. | fg groß und nahe, da er mit größ- 
I&leifen; jtetige Arbeit und guter Lohn, Victor Eu q erwünicht, doch nicht Vedinaung; angenehme, | „ Jerlangt: Bivei deutihe Frauen für Offie | Welt .38. Place. midofe | Nihard A. Roc, 25 d. Dearborn Sir. 1laugimw£ ter Saft auß > it Sen U 
Electric Eorv., Roben und Jadfon Blvd, Meucd Feld offen für rauen, dauernde Stellung. Vorzufiellen Zimmer 824 ie ‚au föruppen, N sis ‚ode, nad 5) Zu mieten geluht: Eine 5-Simmerwohnung | $loor, befannter deutfher Advolat und Wotar. Vorſtädte. er Sal aus dem jhütternden Un- 
Verlangt: Lundman und MWaiter, 4755 W, tein, anfprehend, angenehm. 168 Pullman Building, Ede Nigigan und Adams. A aniur Soyı, Delie Bei@älligung. Non mit Gas, Yad und eleltrifhem Licht am der | Abends: 1572 N. Haifted Etr., Ede North Ave.| Moderne Saus im Cicero, awel 4-Bimmer- getiüm herauszufommen fuchte. Der 
Madifon Etr. wird Euch feine Seit don Euren midofr % gen: Denry Bold Co,, 525 ©, Wabalb | Norbfeite, für eine Familie von drei. Offer» 1801*£ | Flat3 mit Bad, Pahboden breite Rot: wird| Kit fte die Mbficht des 
"Berlangt: Geidirrivafher: zwei Ciunben Haushaltpilihten genommen, oder “ Verlangt: Crfabrencd Mäddben für Ürbeit in venue, Seht Miß Meher. modimt | ten mit Preisangabe und Lage an die Ge) Gr Huno Wadau veuffhräfterreibifhelum $7200 verfauft: nötia 83000. 8517 Führer merkte die Abfidht des Hun- 
täglich, 4758 Melt Madifon Er —*— —— vr beſchaftigt je 2. Beit Väderei. 719 Ylloro rg * u. — Inanpkelle diefer Zeitung unter: 2, 350 MR. aa —— — 24. Nace, Inhaber x Sulamanı — — des und langte nach vorn, um den 
— — — — — r zigen tigung. nn — — J ” ? . eh 0 : 25 € ⸗ Ze. — c 
5 a: ze ge en — und — — © —— Ge ee ee Ehen; lurze Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen — — — — — Alle Gerichtsſachen. 661 Weit North es nn ER Kopf feines Getreuen herunterzu⸗ 
naliſch, auch Filing und allgemeine Sffice— Eure Erwartungen, — Mande elunden. 4755 Welt Mabdifon Etr, N — ä ih 8: j 
arbeit. Stetige Etelle in Doltor3Difice, Ant- rauen verdienen bis zu $200 die Verlangt: Mädchen an Hemden und an der — Yale teil 1e Di u 2.2 zn Perſönliches — ee i drüden. Bei dieſem raſchen Griff 
wortet in eigener Handſchrift, gebt Alter, Re⸗ Node. Echt den Manager von 9 Mangle, Qroadway Laundry, 5014 Proad« Öefuht: Yunge, deutfhe rau mit, dreijäß- (Anzetnen unter viel dri u Aerztli TAn, der Soo Linie i nich hatte er dem Steuer mit der andern 
ferenzen und Xelephonnummer an, S 130 Uber meraens Dis_9 Uhr abends, wah midofe | finem Sind wünfgt Ctellung als Haushätterin, | LMAeinen unter Zieſer Zudrit 18c die Zeile.) erztliches oberen Wisconfin: nute3 Sartholzland: gut ac ; Nr 
Bei _ ____[_[[[_miftion Room 253, 111 Belt Wafbingten , Verlangt: Erfahrene Waitreffes: eine Eonn re at —— —— vor oder| Wer Augengläſer braucht, gehe zum— (Anzeigen unter :tefer stubrit 18c Die Zeile.) | legen; mabe grohen Marlets, a ik Sand einen Ausihlag gegeben und 
en ——— Strahe. TagtioZ| 4ng Cannaian Kamen zooitsefieb: feine Eonm | [öreist: ne Dadfen, 5020 Wood Strabe, |yeutfchen Optiker und Optometrijt Dr.| Zubertuiofls, Cancer, Gottcr, Myeumarts | Anficdler zu mäßigen Wedingungen verlauft.| die Mafdine jtand fofort Kopf. E3 
10 Ubr abends anzufangen. 1950 W, Chicano| Verlangt: Stamper, um Entwürfe für |Lodn $20. 605 Yet Randolyh Etr, mido N. Schwim;ser, Augenipezialift, 625 | mus, Wiagen-, Haut und private Krankpeiten, | Shreibt nad freiem Züglein Fr. 6. Adr.:| nab natürlich B dd li 
Ahenue. _midofe| Stiereien auf Leinen, Kinderfleidern | Jerlanet: Fungee ucht; „Euge eigige Waſg· und Bügel-| I Morth Avenue ’ Bleihfuht und Blutarmut erfolgreid beban-| 9. ©. Funfton, Land Department, Coo| HA nalurlid) x ruch und der Flie⸗ 
Männer Wiagasine aus en —— —5 in en Ag bläge. 1919 Schaol Etr., 2. Sloor, _ mitte » . „|delt. Zefen Cie meine Anzeige in der Eonn. | line, Minneapolis, Minn, Oder fpredt dor beil ger war ſehr in Gefahr, kurz vor 
auftragen, 203 RN. La Ealle Etr., Etore, 3 peln; ausgez e * | abends, 903 Center & Gefuht: Junge Frau Sucht Wald — — — 20msmilamo” | tagyoit. Dr. Neiardt, 2009 28. North Uve. |E. 9. Bauch, Chicagoer Vertreter, Zimmer . 
‚FIR .lernde Stellung; guter Kohn und Gele- — herlanat: Kunges Maphen us GEH — 6270. 0 „Kauft Toupees, Werlden, ransformation, timez | 8i5, 112 Weil Adams Ctr., Chicago, Zr. | Vollendeter Ausbildung nod * 
pi 1 mn i ü E m} a ehilfin IM | tut: — nF Böpfe u.f.tv. direft vom Fabrilanten, Reelle] "Dr. Francis Front, Epezialarzt für PBrivats Haug* ſchickt werd Die Dadel ver» 
Berlangt: Metall-Epinner, guter Cohn und | senheit für Beförderung, Epredht vor | Blumengefhäit. 21338 9. A Gefuht: Frau fuht Mafplä * — 1 0m e ze. v Front, 3 zu werden. Die Tadel ver 
feige Arbeit, Nacaufcagen: Endlebgrapb Co. sder telcphoniert Main 3421. J. rer *— Ze ber Woche, 1409 Webfter ae Sebienung, lite Reife, „2el me ua 83 en u ——— AR EI En halten ſich im Flugzeug im allge⸗ 
Be en Fam Sr, _____ wmidoie | Muetäner „» Inc. 5 . 2 ee ‚ ö 5* — En Schule und Kir⸗ 
— Porter im Möbelladen; einer der Be — —— Hausarbeit — Zeutfh-ungarifhes Mädden Incht — Wider Doen_Wopazakuren Tonle Peldehen. s Dash, Shane vun Püfnertait” Senne IIEINEN recht ruhig, ſie verkriechen 
———— —— m. [. . ale @gren, nahe Ger, 4, Beten ven an | Ti) auf dem Sig und Fufheln jid 
Mer "Uebeller eeläcı U Bauern |} i * ausarbeit; autes Heim utet Lohn. J — — | Straße. (Anzelgen unter dieler Rubrit 18c die Yeile,) | 5080. ©, Sremer, 4345 Greendiew Udenne, ſtill b ih H h 
Berlangt: Arbeiter, weldher mit Handwerk: li i seite: | Nachaufragen 932 Mddilon Etr., über ? : Gefugt: Eine ältere alleinft —— ——— — —— — [ einietgen unier bieiee Rubrik Ic Die Helle.) | Rhone, Graccland 3281. i ti neben ı)ren Seren, nehmen 
geus umgehen Tann, {üc Batkit" aoce much |in Mufitaliengejpäft auf ber Norbjeite; | Masaufzagen 032 Apdilon Eir., über Apotoeke-| unit Gielle als Baushäilme oe nen |, ES it wirfige Linderung und Romfort im Zu verlaufer m 


mob Er. im muß gut Briefe in Engliſch ſchreiben 


tlangt: Erfter Nlaffe Sanitor, Kommt und auch Maſchinenſchreiben verſtehen; 
ober televhoniert. M. Maron, 56 @, Cout| angenehme Stellung. Telephoniert Lake 
Water Eir. Tel. Randolvh 702, dimi! View 1819. midoir 


Berlangt: Zuderbäder, der fein Gelbäk nl : Mä i — 
Ungarn gelernt bat. Adr.: H 71 — Verlangt; Mädchen, geübte Nachſtice- 







Beterfens Chuben und Fub-CSpe,|, Zu derfaufen: Paige Automobil, 1918 Mos| Au verlaufen: Seine Wruchtfarm, mit mos aber nur jehr ungern in der Ma- 
; 4. ein gu — = dell, in_perfeltem Zuftand, Wintertop, 5 gute |dernem Nr. 1 Haus (Bungalow), alles s s . . 
BAHNIER I un ebener Tires, Bargain, 4039 Potomac Ave. Zel.: | boly-Trimming, eiht und Seizung, mıc 10 Ihine Plag. Alle Slieger wiſſen 
Fleden und Warzen entferit — — — an Teine in = = eräb 0000 an 8 bon rührenden Beifpielen ber An- 
! * 5 S ⸗ seh Agenten, ungelabr > ar, eft auf = * 
zen, Keine Narben, Dr. Kottler, 25 E. Jadion - - Zeit, Adrefie: ©. 136 M hänglichkeit zwiſchen Herre 
Vibd Noom 920. Abds. 834 N. Talley Blvd, Grundeigentum und Hünfer 7 *** —— —* 2 


Bittwer⸗Familie. b07 North Ave., oberes 
Flat. 


——— —— —— —— — 
sart 6097, Gefucht: Echneiderin, eriter Stla ü 
Bart_6927 10ANAIWE | gtrpeig Heim Tag dei Privatfamilien, nen 


Verlanat: Zimmermädden. Zu erfragen:! Klein, Tel, Dalland 3433, dimi 
Chicago Hotel, 22 Co. Klart Etr, dimido| Gefuht: Frau ds 


—— — —— — — 
Setlanat Frau in Neiner Famſie; Teine 
Wuſche; eine gute Köchin. Telephon: Rogers 








































































fucht Cielle ald ziveite ti. re R Zu derfaufen oder bertaufgen: Farm nabe| Hunden zu berichten. AlZ ein Flie- 
— - ; 823 die Woche; auch Scallope- Berlangt: Mäpd mi i Kin, 1459 & bee E R er s vay.ıa: Maufton, Wis,, 160 Ader, 40 gellär 7 *2 — 
—Berlanat: Geübte Sefianer für 5 : tunen; $2 & ’ Scallop rangt adden zur Mithilfe bei allge» . 1459 Larrabee Etr,, Yafement, dimido| 5 z erkau ————— -ider, 40 gellärt, 50*in . 
e Arbeit. er a rinnen, 321 die Woche; monatlicher |!MCiner Hausarbeit, kein Soden; oder junge | — — Sollmadten, Ueberjegungen, amtlıde we zu verkaufen Schweineweide, Neit Holz mit tod, DO’ Irude, I geroffizier mit feinem Hund einmal 


Stau zum MWafhen und reinmaden. 65V » m 
Triabtwood Ade., nabe N, Clarf, modimi Etellenvermittlungs-Büros 


„Verlangt: Junges Mädchen oder alt ! 
— — —— A 12. (Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Normal 966, 6108 Bernon Abe. modimi | „SUbrS deutf-unger, Witro, Zügl, vefte Eielr 


Embroidery Co., 215 ©. Market Etraße, Bonus $1O und extra jährlicer Bonus; 
Te ftetige Arbeit; halber Tag Samstags. 
tlangt: euermann, Nat und Tag, er | Nechiteiner Gmbroidery Co., 4743 Ber: 
fabren und zuberläffig; $100 per Monat. Ans ei ; e = e 
auftragen 1258 W. Tablor Etr, dimido nard Str., Chicago, RUE 10augiw& 
















alaubiaungen, Aijidavit3 und Npplifationen 3043 N. Epaulding Ave, Tel. Monti 36 
für Würgerpabiere werden au&gefertigt dom (Anzeinen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) -paulding Abe, Tel. Monticello 1136, 


ö ; jo: i f faufen: 40 Acre3 fhöne Wisconfi 
öffentliben No:ar_ der «ibendpoft Co.. Jobn Nordieite. — fi BWisconfin 
P efhi R . 00 . > (£ ti rbfarm, am Lale, Haus, Stall_umd Neben: 
Biel, 225 W. Wefbington Er, x nn. Str, 3ftödiged | nehäude, 3 Rierde, 4 Kühe, 2 Ch Fu 


abftürzte und mit gebrochenem Arm 
und Bein dalag, fam der Hund, der 
heil geblieben war, zu dem Schwer- 
































































































| — — BSühner, Wagen Buggh und Mäſchinerie üreis 
m — | fen für Pribathäufer, Hot 7 1284 Webſter Ave. Ede, 2eftödige3 Brid | g4000, Anzabl 9 Z 5 4 : 
© Berlanat: Bivei Mecb-rbeiler. 1508 ram | Werlangt: Mädchen, um Trimming |nacuengt; ‚Fax für ailgemeine rbeit in | 40 Morıh Abe, Zelepton: Lincoln Fit, Hunde, Vögel n. |. m. und, Seame, mit Annnligt —“ —— * ger 
be., 3. Floor. dimido tun Zigarrenkiften zu erlernen; guter | Brofvect 361. : R a 16ap*Z | (Ainaetaen unter Dieter Mubrit 18c die Belle.) | 81000 bar P m ’ . a verlaufen vder bertaufben: 280 Peres Tote an gone = age um 
Be € ; Etnrr 8 8 2 AA — — — — m re . 0 * 1 * Milde 2 = z a s - 

re — a Lohn und Bonus. 114 W. Superior Str. ——— Meltere $rau für leichte Gausar- —————— | Seltene ausländische Zierfijche,. | & *. Raufsert, 835 enter Ctr. — mit Sich und ie einge: Be pe 8 a . Die 

Sclansi: Zunge — — Amn 2138 baugtwæ ah 1903 ®. Garfield Qivd. Unterricht in wundervollen formen und Farben, bod-| Zu verlaufen: Bier-Apartment Vrid auf Ed»| Voden. oreliendah ;lieht dur 2 Rettung jeines Gefährten. Nicht 
M. Kedzie Avenue. , inomido Verlangt: Mädchen von 16 Jahren und dar» R — dimi} (Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Seile.) a u That, IR loben ober Bilde | Kot, 4 Sabre alt, siwei 4 und awei öimmer. | eriifinifine Gebäude. - 



















Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 


d0 | zip ann ür Mafıbi . i 
angt: Schneider, Bufbelman, einer der ar, SR UEBOUEn TE TEUER. Du gutes Heim. Xelephon Edgewater 8232 


u ; — 
tanl3 im Haufe (obne ftetinen Waflerwechlel) | flat3, feparate Heizanlagen, feine Janilordienft heit meiner Frau fofort —— Krant-| lange danad) find beide nad) einem 
. ? 9 9 

Ben Sein Iann; $40 die Woche. A. Koehler, u a u 


zu balten und au aichen, fowie auch berdiedene | nötig, reftricted Nahbarfgaft, nicht weit bon|aiener, Mahfield, Mich, —* 







Englif$ für Deutfdel Sprechen, Lefen und 














































































iegreihen Luftfampf i 
: midofr Dimib Schreiben etc. 72 W. Waſhington Str., 8. 310, | Sorten Walferbflanzen faft ftet3 an Lienhaber | Hoc, und Strakenbahn. seiten fieg ; ch u im Weiten 
aton Heigdtd. Man nehme die Northives| A ——— a m | erlangt Gofak — ——— 14mamomifr* | vom Solleltionsüberfhuß billiaft abzugeben. —|&, Abrabamfon, 1909 Irbing Park Pıpd. - ‚) gemeinfam den Wliegertodt gejtor- 
Bahn, dimido ——— a pcaite font an Bee I — —— — A Uf S— — Tel. Wellington 726. 2aäg* Grundeigentum und Hänſer ben. 
langt: Junge, über 16 Sabre, um da3| 2616, :  dimids | Haung. Nadaufragen: Epoehr 170% = ti i : TEEN: VOR. Tape Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ber» ’ 
Bon Ancona en Geier und Porn | Werfamat: xürtige MADGen und Wnifbers | 7 br. — SED eb Wolle Züge | IBE Ferner Si Ami? |gauft ober vertaufgt, fcht I. ©. Ludmig & Go. zu kaufen geſucht 











an Damcen-Coat3, Room 805, 15 Oft Wafbing- 


Verlangt: Mädhen Tür allgemeine »ausars (Ainzeinen unter dieter Mubrit 18c die Zelle.) 
ton Etraße, dimido 


3766 NR. Clark Str., Ede Grace und NRacine, 
beit in Lleiner Familie, fein wafchen; Privat. | „Neue und gebrauchte Nillard- und Podel- 


12nd,nifrfa* 






























Berlangt: Ctallmann; gute Ctelle, Chas. 


— diefer sunrit 18c Die Belle.) 
Rebhn, 1227 SHarrifon Etr, modimi 


Dadıdeder nnd Allempner. 
































1 KDRMEE MD tane, 5—8 ORIGINALE. GENUINE 
. Verlangt: Junge Dame für Prämien Parlor, Kelepbo, guter Lobn, 5722 Midigan Adenue, | Tilbe, alle Eorten; leichte Anzahlungen, Pers] (Nnzeinen unter diefer Mubrit 18c die Kette.) | , Ede Ihr Nordfeite-Grundetgentum fauft, ver- | Simmer, Dampibeiung, elettr. eat —— 8 — N S 
— Eleftrifer und Edloffer der Ge-| folhe, die auf der Weitfeite wohnt, bevorzugt. | „von: Ientworth 62680. modimi| mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. — dem Net meines Tagers von | fauft od. taufßt, fcht U. Zorye, 820 North 2ive, | bar $600 und hobe monatliche Abzahlungen. PURELY VEGETABLE 
felbftändig führen Tann. 3049 Lincoln) Nabzufragen: Eperiy & Hutdinfon Co., 330 | „ Perlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit: Zbe te Gollender Co. | Ready Roofing aufräumen und Tann fomit|—— —_— _  _ : WEI Reine Agenten, &. 135 Abendpoft. _ miftfon SOMPOSITION 
7-12,14,15ag| ©. Rabafb Mve., 4. Floor. dimido Heine Zamirie, autes Heim, auter Lohn. 1520 . Wabafd Abe, 200f*E | Hrrpeit billig berftellen; auch in Brave Roofe| Yu verfaufen: 1, 2 u, 3eitöd. Gebäude, duw| Zu Taufen qelucht: Wr bar, 2stlatgehäude, 
gt: Holsarbeiter, Männer, die Brufp| erlangt: Mädchen oder junge Srau Tür e Abe. Tel. Edgewater 6161. Tagimg | es | ing, B. Allendorfer, 2440-48 N. Dallch Mde,, | runter ars. außergew, —7 Sceter’3,|in gutem Zuftand, 5 oder 6 Zimmer, Nord 
maden lönnen an Ebaper ımd automa,| Delifateffenladen, 1337 %, Madifon Etrabe, | Yerlangı:. Erlabrenes Zie8 Wänden. Bl: Telepbon Armitane 6428 Imt& | 4643 9. eil Eır. od, 3625 Arding pt. %5, | oder Nordiweitfeite. Genaue Belcrei 
Drehbant, National Brufh Co, Aurora modimt | bat Boarding Houf ir 


bu . 
mm i e. 438 Oft 4 Ler 3 ran 1zin.jafomis | beten. ©. 8. 247. Nbendpoft a 
Bani Verlangt: Mädden und Teichte - Bag, 1: inzeige : | 'can0d —47 ſafge e— 

er⸗ Arbeit an eiettifhen Mrtifeln, rd 7] 3 2 er vohnungen 0— 


Pre) 1 
wer 


— — 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.W.Eche Casa u. Walhingten fr. 
—— erwünſcht. 


3% Binjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


Ruf vorbeffertes Chicago Grundeigene 
tum zu dem niedrisften Raten gelichen. 


Agemeines d Bankgeihält. 
Kapital. 83 000,000 


iatdtrionmi® | 


Erite Supothet Beldanlagen 


Regt Euer, Geld in — 
vothel Grun deigentunis un d indufitieile n 
Vonds an. Wir ofſerieren eine ausnahmsweiſe 
günſtige Auswahl von folben Mnleiben, Sie 
ſchwa Ben r nicht im Werte amd befreien Euch 
bon Eorge ur nd Aer Fer. Beträge von 8100 
. au: wärt Bundeseir lomme Fe be⸗ 


jliden erſte Hy⸗ 


Rom mi beute oder Dienstag und Samstag 
abends 


MADISON 


Öt KEDZIE 
STATE BANK | 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtem 
3131 W. Madison Str., Chicago. 


Zelephon Kcdzie 3980, 
Ofſen Dienstag und Tamätag abend3 bon 


6:30 biß 8:30. 


In Herzen der großen Weiticite, 
il21mifr—2Tag 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den günittglten 
Bedingungen, 


Borzügliche erſte Fypotheken 


ar 655:% und 6% Binien — aA0u ud, 


A.Holinger&Co.(Ine.) 


Kunmder Grhanne Biba. 11 ©, La Enlle Etr, 
Kelephon: Ranbolvb 1i61 olsınilaton® 


Enifäfarten von Enropa 


verden jebt im Original bei mir 
außgeftellt über 


Trieit bi? Chicago, 
für Baflagiere von Beiter- 
reich, Ungarn, JugoSla⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 6158,00 


mit Zar... 
mit den Dampfern der früheren 


Anftro-Antericana Line, jebt 
Coſulich Line S. S. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent, 


120 No. LaSalle Str, 


Bel. Main 4491. — Sonntags eifen- 
von 9 bis 12. 


Simzdofrfonmomt 


Schiffskarten 
Hehdendungen 


Billigſte Preiſe. 
Gehihaiten . Bolmanter 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Er, 
Offen 9-6, Eonntans 9—12, 


zz leutschland 
Oesterreich, 


Aelteſte und zuverläſſigſte 
Firma im Beſördern von 
LZAiebesgabenſendungen. 
= 30jährige Spepitions -Erjahrung. BE 
Hamburg-Amerifa Linie, 


Pagerhans 447451 W. 18. Etr, 


American Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 
147 4. Ave., How York, N.Y. 


H, von Schudmann. GC E. W. Schelling 
Vertreter; 
Kosiling &Klappenbach 
206 8. Nandolpf Str, 
Europäifdhe Vertreter: 
Harıburg - Amerita Linie, Samburg. 


118fonmi® 


Wift Ihr, wie man 


Große Brofitel 


in ausländiihem Geld madıt? 
Dentihe Mark Franz. Francs 


Italieniſche Lire 
Echreibt nad Zirfular X—16, 


CROSSMAN, SHERMAN CO. 


Ausländiſche Bonds und ausl. Wechſel. 


7 Pine Str. New Vork City. 


Zu verkaufen: 


Mortgages 


Wim. F, Tempel & Co, 


105 ©, — Gentral 6393 
33jlimtz 


* ne Ki — —7 ber- 

erreicht fchnell feinen 

Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
„ber wAßendpoit.“ 


Börfennolierungen. 


— 
Ehciago, den 11. Auguft 1920. 
Nakhitehend die Noticrungen an ber 
Getreidebörfe, von: Beginn der Börfcn- 
itanden bis un 1 Uber vormittags: 
Reison— 11vorm. Schlußhß geſtern 
Dezember .. 52.39 $2.38% 
Maid — 
Sept ae 
Deg 
daier ⸗ 
Sept .. 
Deg - 
Sved — 
Sept. 
Schmalz — 
Sept 
vven ⸗ 


Nachſtehend die heutigen Me 
an der Getreidebörfe: 


Weizen Mais Hafer Sped Schinalz Rippen 
Sept. 1.48 7234 25.17 18.52 
Dez. 2233834 1.25 0% — — — 


Der Markt iſt feſt. Die Maiszu— 
fuhr iſt gering, und in einem Viertel 
be⸗ Maisgürtels herrſcht Trocken— 
heit. Kleinere Poſten von Hafer 
wurden in das Ausland verkauft. 
Die Haferernte in Deutſchland läßt 
viel zu wünſchen übrig. Die „Bul— 
len“ glauben, daß die Maiszufuhr 
im ganzen Auguſt gering ſein wird. 


Wie es ſcheint wird die Sommerwei— | ö 


zenernte auf 250 Millionen Buſhel 
[Safer fü werden. Barmaid und 
| Hafer find feft und höher. Sadper: 
ftändige raten bei Preisrüdgängen 
| Maie und Hafer zu faufen. 


Freiheitsbonds. 


31; 2dro3. er «20. 1813, 44proz... 

>. 10) 4 proa. · 

BE en J 0|, Sictory— 
1. 414vrog.. 301 3% pro3. 
2, 44 pros "sL 71 1% pro3. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truit Go. 112 W. Adams Str., ſtellen ſich die 
Eurvpaiſchen Wechſelraten für Verträge von 

325,000 oder mehr (für Meincre Beträge find 
fie entiprerherd höher) im Vertchr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 

London— Spauien— 
Cables...... Cheds. 15.10 
Cheds.....0. Griesenlan — 

Paris— — — 
Cablcd....... 13.57 De utj@ lan — 
Ched3....... 13.59 Check 2.20 

Stalien— Dehterreid- 
Cheds....... 19.66 Ched u. 

Untwerpen— Tinece. ‚Ziohwäfien-- 
Checks 13. Chedd....... 1.85 

N umänten— 


..85.00 


3.69 
3.65% 


Ehweis— 


Holland— 
Cheds .> 
Dän cmari— 


a 2, 2.25 
Sırgo-Slawien— 
Ched3, a DR 
Bin! an d— 
GRBEB.....n 8 
Polen— 
CHedd...... 0.45 
Kanada— 
Chef2........115.00 


Yrodukten-Börf e. 


Die folgenden Preiſe gelten fuür den Groß. 
handel. Beim Einlkauf Heinerer Quantitaten 
find die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
But nttı er. 


(Notierungen bon Wayne & Son 159 Meft 
Could Fan .. 

„Creamer ertra, das Pfund 556 

x CR. e 531% 


„siehts“, das Pfund.. 
— Seconds "„ba3 2 . 0.41. —0.46% 


a ſe. 


(9 — von der ce 

„Cheddars“, das Pfund —0.24% 
Rahmkäſe, „Twins“, Das Pfd. 0. Fr — .242 
„Duilies“ 5 das Pf 0.24% —0.24% 
NE das .., 0.25% —0.26 
Young America“, ıMd.. 0.2516 0.26 
„Brid“, das Piund.. 
Schweizer, rund, das Stun. 
do, (Blod), das Pund.. 
Limburger, 2⸗Pfund⸗ — 

do., 1-Pfund:Stüde.. * 


Gier. 


[N ofierungen von Wahne & Low, 
South Aater Strabe.) 
„Extras“, Car, das ; Dupend., 0.49 
Semiichte Waren, Kiſten ein—⸗ 
oeſgueſen das Dugend.. 0.48 —0.4824 
(Gier für Grocers ungefähr sc höher.) 


Geflügel ud Fleijd. 
Geflügel (lebend.) 


(Retierungen von Schien & Wiurmann, 226 
seit Sud wWater Strabe. 
(Die greie gelten nur „für fünf Yattentiften 
oder mebr, einzelne LTarenfilten 2 bis 
1 Gent das fund Höher.) 
was das Pfund 
‚4 und oder mehr.., 
—* Heinere, das Piund.. 
„Broilers“ das Pfund 
Trutbühner, da Piund.. 
Günfe, das Pih 
do,, junac, Das Fius ı.. 
Enten, das Pijund.. { 
Indian Runner Enien * fund 
Perlhühner, das Dugend... 
Alte Tauben, lebend, Suend 
„Squabs“, lebend, Dubend.. 
82,. zugeridtei, Dupend... . 3.00 
Slleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur g 
fleifhige Tiere find bier terfäuflic.) 


Kälber (gefchlachtet.) 


(Motierungen bon Scoyien & Wurmann, 226 
3eft Eoutd Water Etrabe.) 
50— 60 Rip, Gewicht, Did. 0.18 —0.19 
60— 70 Rd. Gewicht, Bid. 0.19 —0.21 
90— 90 Pd, Gewicht, ad. 0,21E—0. 22 
90—129 Pd. Gewicht, Bid. 0.23 —0.24 
Ucherfhwere Kälber, das Pd. 0.13 —0.14 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund Pfund 
Nippen, Nr. 1, 40c; Nr. 2, 300; Ar. 3, 20c 
|; Koins“, Nr, 1, 5005 Nr. 2, 340; Nr, 3, 2öc 
Nounds, Nr. 1, 306; Nr. 2, 2005 Nr. 3, 17e 
Plates“ Ar, 1, 11%c; Ar.2,10%c; Ned, 5 


—— 


16 Quarts...... 3.00 
16 Quaris...... 3.50 
Himbeeren, 24 Pints.. ... 4.50 
„obhannisbeeren, 16 Quaris.. 3.00 


Friſches — 


Aepfel, neue, Nr. Buſhel.. 

Vitnen, der Buſhe 1 

| Iflaumen, aan. 16 8:3, 1.00 

| Kirihen, 16 Duartd.ccsoeseen 1.50 —3.25 
Pfirſiche, der Bufbel.. . 1.00 —4.00 
Seenen e 1.00 —3.75 
BR Saffermelonen, Carladung. .400.00 -650.00 


Südfrüdte 


Apiellinen, California, Kilte.. 6.00 —7 
ditronen. California, die iite 200 —4. 


Friſches Genkie 


Blumenlohl, 2 Dutbend —1.50 
Gurten, Sitte 2° Dußend...... 10 —1,50 
Karoiten, 100 —— 150 —1.75 
Knoblauch, das ee 0.20 
Ntoblrabi, 100 Bindel.. 2.00 
Kopffalat, DIE DERE. nun» —2,50 
Endivien⸗ Salaı, das ‚und. —0.40 
Slattfalat, große —— — .20 
| firaut, die Kiſte. —1,50 
| Boterfilic, Duͤbend vundei. 
Pſeffer, det Hamper 
wihedie Schachtel.. 
Radieschen, 100 Bündel... 
| Rüben, 100 Bündel.. 
Shnittbobiten, der Kufbel.. 
ECellerie, 


33% 
75 
Shweden— 

EChcd3....... 20.65 
N — 


0. 42 
Ö .28 


159 Weit 


0.30 
0.28 
37° —0.38 
0.45 
0.21 
0.25 
29 —(), 30 
0.25 
8.00 
2.75 
2.75 


—4.00 
ute 


Blaubeeren, 


—7.00 
Brombeeren, 


—4.00 
—6.00 
—).00 


—3.00 
—2.75 
—1,50 


.50 
00 


rc 
oO 


Suceo 


Urörzımis 


Eessuectcrct 


—(0.15 
—1,50 
—(.60 
—3.00 
—2.00 

1.00 
—1.00 
—1.50 
—0.60 
--0,25 
—)3.25 

0.35 
—3.00 
—0,10 


unse 


ct 


Aigigan, * ale, 
| Eüthforn, der Ead.. 
| Eriınıt, die Nifie.. 
Sonafb, DIE essen 
Zomaten die Küfte, ... so... 
Zurnips, die Kite. 
der Cad.. 
Grüne Zwiebeln das Fündel. 0.05 


Startufieln, 
(2. Earl Tompany, 192 N, Clark Sir.) 


(Die #Breife gelten nur bei Abnahme von 


Wangonladungen.) 
Nee Rartoifeln, ne 1,100 ®f. 


do., in Bäffern, Nr. 1 


(Barpreife,) 

Weizen — 
Nr. 
Nr. 


—*8 


onen. 2.63 
seen. 2.56 —2,02 


=. 


on wur. 


Baum: * 


150 —1.51 


—8* m 
Er 1.57 1.58 


But 


..88.50 


2.05.06 
...05,04 


Getreide, Mehl und Heu. 


„ 156% —1.57 
— 


un 1.58 —1.50 


X. m 358,000; Maiß......174,000 


Mais 116,000 


Berfhiffung— 


eigen 50,000; 


Safer — 


Nr. 1, weiß... 

Nr. 2, d0,. os00n0» 

Nr. 3, re obonennr.«. 

Mr. 4, DO. snsnnnononscene 
On 


ongen— 
4 Zuluib - 


Mehl 
Fruhblahr, ee 
Binter, hart .. 
NRongen, —— 
Mais 
DV, bel. . 
Kleie, ver Zonne.. 
Sen, (2 —* nf den Seleiten.) 
Timotbh, Ne. 1... ...09.00 
DV, NT: 2.0 
do, ir. * 
Rlechen . 
ul alfa 


........ 


........... 


15.30] 8 


F nn 2..14.00 
I. yore per 100 "ar. 25.00 
Simothbuyfamen, 100 Bid 8.00 


Shladtvieh. 


Ben (ver 100 Rfund— 
Defte Ochfen, 12-1500 Bf.17.2 
u bis ausgel. Ochſen. .14.5 
Gewöhul. bis gute Daien 9.2 
Jaährlinge — Be ® 
Seite Kılde und "Ninder. .. 7.00 
Sute bis ausgef. Kälber. .10.50 
anueime (ver 100 — 
Durchſchnitt. Mer 
ibm 


-30.00 
-10.00 


5 -17.50 
0 -17.15 
25 15.50 
00 -17.25 
-14.00 
-10.25 


-15.90 
-15.40 
-16.10 
-15.10 
-14.45 


-15.50 


Schwere Stäiöerware... 
Leichte Fleifhermware.. 
MittelsGchwicht 
Gemilhte Padiware........13.7 
L Berlel, 60—135 Piund,.. 
Schafe (ver 100 NfundY— 
Lämmer, weſtliche ...... 
do., — 
2 
BOEIDELB pononsennnnnrn0... 


Döde .. un unnnnsnnn 000 
Zucker. 
Granulierter Zucker, 100 Pfd.21.00 
Del, Harz, Alkohol. 
(Greiſe von — it, Dil and, Varniſh Club, 
Weſt 18. Siraße.) 
Carbon, —8 dl, ed IM 8 0.18% 
Ned Erowir Gafolitte.. u... 0.28 
Seinteröl, dunfel . — 
Teinſamendi. rob, bis Faß. 2.02 
do., gelodt, bi 4 
ZIerpentin, im "aß, abe 
Denalur. Allohol. Gallone. 
Reines Bleiweib. in u Mid. 
Bäffern ... ss... 
do., 50 Fund.. 
dv., 25 Biund.. 
do,, 12% Bund... 
New Norfer Gyps, Fa... 
Erira Zıtal, Gilder3’ 2 sbiling. 
in Fäffern, 100 Bfund.. 
Ehellad, WwciB „.osononnnnnnr.e 
do. otangeſarben Sonne 


Yftienbörfe, 
Nachjftehend die gejtrigen Verkäufe 
an ber Hiefigen Altienbörfe: 
Altten. 
Berlänfe. 0. Racer. sam 
Amer. Radintog .... 
Am. Shipbidg,, Vvorz. 3 
Yrmouc Leaiher ..1640 
do., Borzugsaftien..120 
Armour, VBorzugsaft..d00 
Booth) „Fiiherics .... 6 
Beaver Board 
Vriscoe Motor ...62 
Bunte Bros. ...... 

.ARII—— 
CEhie Cityh & Conn. 

Rys., Vorzugsalt.. 
Commonw'lth Ediſon. 57 
Continental Motor „.ö 
Deere & Co, — 
Libby, ch. & L.. 

do., Warrantd ..... 
Mitchell Motor 322 
Viontgomery Ward.. 
Nat’ı Carbon, Borz.. 
National Leather * 
Til & Comp..eres 
Pinaly-Aigaly 
Public Service 
Qualer Dat3 
Neo Molor „oeorene..3 
Scars-Nochud 
Stewart-Warner .. 
Cmift — .615 
Ewilt & Comp. ......604 
e. Gas & El, Sorz. 20 
Ihompion Comp. — 
Un, Carbide & Carb.1415 
Zemtor Prod. „A“... 10 
Untted Stron Xorf3..530 
Veſta Batterh . ME | 
Ntabl Comp > 
8 seftern Knitting “200 

Vrisleh BOMI, urn 28 

Bond. 

Hoch. RNiedr. Schlußz 
... VER 06% 90% 
53 37% 37% 37% 

60 60 60 

. 83 834 634 


-14.25 


wo mmto 
ech kno 
Scıcoo rc 


so 00 


a mio 
nwa Cm 


Nerfäufe, 

$2000 Arınour 73... s 
2000 Eh City & € "AH: 
2000 Edic Rys. Aſt * 
5000 Swift 1jt 58.. 


Die nadjtehenden Notierungen 
der New Norfer Börje in den wich 
tigiten Mktien find heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nachm. geſtern 
— 31% 
5 9314 
53% * 
508 
Atchiſon * 


Valdwin vocomotive —X 
Valtimore & Ohio .P...... * 
Bethlehem Steel 

Chicano, Milw. & Ct, Raul.. 33 
Gentrat Leather Comp....... | 2% 
— EHER , uoeainsnanunn 198% 
General Motord „.ecconennese 20% 
Snfpiration Copper 

Int. Paper Comd..ccccareee. 
Mexican Petroleum cc... 
New Porl Central 

Nortbern Pacific 
RTenrnihlvania Linien 


American Can Companh.. 
American Locomotibe Comp.. 
American Emelt —— 

Anaconda kon 


753% 


Sente bis 7:30 Nhr-abends. 


= 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


55 W. North Ave. 


—* —— Str., zweiter Stock. 
x Wpothele, 
en Xincoln 6161, 


Nakhfolgende Preife find jetzt 
ailtig. Sollten fie heruntergehen, 
nachdem diefe Anzeige gedruckt ift, R 
verfaufen wir fie dementiprechend. 


Dentichland .......$215.00 
Deiterreihh ........$ 55.00 
J Ungarn 5 
Czechoſlowakei ..... 
1 Jugojlavia . 
Bolen 
Nnmänien ... 


Bargeld: 


Deutſchland: 
10,000 Marf .... .$240.00 
Czechoſlowakei: 
J 10,000 Kronen ....$210.00 
Rußland: 
10,000 Rubel .... .$175.00 
Defierreid: 
10,000 "ronen.....$ 75.00 


Frankeeich: 
1000 Franken .... .8 90.00 


.8190.00 


Schiffskarten 
über alle un von und 
nad, 6 ‚Enroys, 
Heifepäffe, Sei Steuer. und. 
Gepäd-Angelegenheiten. 


— — — — — — — 


1% Railway Expreß Co. 


5 | gelegenheiten zuerfannten 


Abendpoft, Ciicägo, nich, den 11. nk 1920. 


10,000 Marf deutiche 
Banfnoten, fofort Tiefer: 
bar, nur 


32.90 per 100 ME. 


Deutfhe Städte- umd 
Staat3anleihen, 


Deiterreih. Städte- 
„ Staatsanleihen, 


Ungariſche Städte- 
Staatsanleihen 
zu allerbilligiten Preijen 


Geldlendungen 


nah allen Ländern zum 
Tagespreis. 


State ers Bank 


& Savings 
1935-39 Milwanfee Ave. 


Chicago 


Züäglih geöffnet von 9 bis 6: Somits 
tag borm. bon 10 bis 12; Montag, 
Donnerstag und Samstag bis 8:30. 


und 


und 


Veoples YaS „;.ucnenoneneeee 27 
Reading 88 

. 80% 
Cear3 =» Nochud 130 
Etudebaler 62 
Ieras Dil 
Tobacco Productd..oconuunnee } 
Union Pacific 
u ©, 
Utah Copper 
16 S Bonds, 44%, 1022—23.. 
US Bonds, 44%, 1028......8 8. 
U © Bonds, 44%. — 


An der New NYorker Börſe ſtiegen 
die Preiſe infolge „Ausverkaufs“ der 
Beſtände und des Glaubens, daß 
Rußland in Polen nachgeben werde. 


Die Banmtwollchörfe. 


An der New Vorler VBaummwollbörfe wurden 
rn meimittng 2:15 folgende Breife ber» 
zeichnet: 


2:15 nahm. Hood Niedrig 
Eiiober ner 31.80 31.78 
D 28.35 28.35 

— —ñ ü——— 


Sind zufrieden. 


32.65 
29.02 


3 | Angeitellte der Expreiigefellidait nch- 


men gewährte Lohnzulage an. 
Die Angeitellten der American 
haben sid) 
mit ber ihnen bon der Bunbestom- 
miffion für Eifenbahnarbeiter - An= 
Lohnzu⸗ 
lage, die ſich auf mehr als 
30 Millionen Dollars jährlich be— 
läuft, zufrieden erklärt und damit 
iſt die Gefahr eines Ausſtandes 


nun beſeitigt. Die Zulage iſt zwar 


nicht ſo groß, als erwartet wurde 
— im Durchſchnitt 8326 den Mo— 


30 |nat anjtatt der verlangten $35 bis 
59151991 — aber da fie rüdmwirfende 


Kraft hat und vom J. 
an zu bezahlen 


Mat 1920 
ilt, folgten die 


A|reute der Empfehlung der Beam— 


ten ihrer Gewerfidaft und nah 
men die bewilligte Zujage au. 
Auch die American NRailvan Er- 
pre; Co. hat ſich, wie L. R. 
Gwynn, Sekretär des Präſidenten 
der Geſellſchaft, mitteilt, bereit 
erklärt, die Entſcheidung der Bun— 
deskonimiffion anzuerkennen, wird 
aber bei der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion um die Er— 
laubnis nachſuchen, ihre Frachtra— 
ten erhöhen zu dürfen. 


Spezialität: Speifewirtfhaften. 


Vier angebliche Ränder Hinter Schloß 
und Riegel gefett. 

Sn der Chicago Ave. Wache befin- 
ben fh vier Männer in Haft, die 
nad) Angabe der Polizei eine Spezia- 
lität daraus machten, Speifewirt- 
haften auszurauben. Die Häftlinge 
nennen fih: Paul Carlton und Fred 
Williams, Nr. 18 W. Ontario Str.; 
George Quinn, Nr, 45 Dit Chicago 
Ave., und Homer MeNab, welcher als 
ſeine Adreſſe das Rich Hotel, Dear— 
born Str. und Chicago Ave., angab. 
Zu den angeblichen Opfern des 
Quartetts gehören u. a. die Beſitzer 
des Cozy Reſtaurant, Nr. 549 Ruſh 
Str., wo ſie 348, und des Parkſide 
Reftaurant, Nr. 63 Oft Chicago 
Ave., wo ſie $12 erbeuteten, 


—+) — —ñ 


@ic wehrte fi. 


Gut geffeidete unbefannte Fran in Haft 
genommen. 

Eine elegant gefleidete Frau mird 

im Frauenbort an der Hubfon Xpe. 

feitgehalten, nachdem fie unter ber 


B | Untlage des unorbentlichen Betra- 


gens an Clark Str. und Germania 


1 Place in Haft genommen mwurbe. Es 
. beburfte ber vereinten Anjtrengungen 


bon einem halben Dutzend handfeſten 
Poliziften, um bie Frau, welche mie 
eine Yurie um fich fehlug, zu übers 
mwältigen und feitzuhalten, bi der 
Polizeimagen eintraf. Die Verhaf- 
tete weigerte jich bisher ſtandhaft, 
Namen oder Adreffe anzugeben und 
wurde vorläufig als „Mary Doe“ 
gebucht. 


Im Sofpital aufgefunden, 


Der aus Fargo, N. D., ftammende 
76jährige Charles Dlfon, welcher vor 
zwei Tagen hier verfchrmand, murde 
heute morgen im County Hofpital, 
wo er in bebenflihem Zuftand bar- 
nieberliegt, aufgefunden. Er mar an 
der Madifon Str., in der Nähe ber 
Market Str. bemußtlo3 aufgefunden 
worden, nachdem er bon einem Herz- 
fhlag befallen worden war, Er 
hatte $1200 in der Tafche. 


Cholera wütet in Horca. 
Soeul, 11. Augujt. Die in Korea 


wütende Choleraepidemie: hat. joweit 
600. Menfcjenleben: geforbert. Ins 


%iften Tieben Monate 


1900 erwirft, 


gu — — — 


Unangenchme genchme Heverrafhung. 


Samuel Adelman und fein Freund von 
Räubern ausgeplündert. 


Als heute morgen der Kleiderfa— 
brikant Samuel Adelman mit ſeinem 
aus Battle Creek, Mich., ſtammenden 
Freund John Gunpval, den er eben 
vom Bahnhof abgeholt hatte, ſeine 
Wohnung Nr. 1250 Independence 
Blod. betreten wollte, wurden beide 
von zwei mit Revolvern bewaffneten 
Burſchen überfallen, die ihnenSchieß— 
eiſen vorhielten und ihnen befahlen, 
die Hände emporzuſtrecken. Adelman 
mußte es ſch gefallen laſſen, daß ihm 
die Halunken ſeine Schmuckſachen im 
Werte von 82000 und 880 in bar 
abnahmen. Gunval büßte einen 
Dieamantring, den er auf $1000 be- 
werte, ein. Die Spitzbuben entflo— 
hen nach der Tat und entkamen. 


—— — ñe—⸗ e e— 


Die Bautätigkeit. 


In den erſten ſieben Monaten des Jah— 
res nur 2469 Scheine ausgeſtellt. 


Aus einem Bericht, den der ſtdti— 
ſche Gebäudekommiſſär Boſtrom 
heute vormittag dem Gebäudeaus— 
ſchuß des Stadtrats übermittelte, iſt 
zu erſehen, daß während der erſten 
ſieben Monate dieſes Jahres zwar 
nicht ſo viele Bauerlaubnisſcheine er⸗ 
wirkt wurden, wie während derſelben 
Zeitſpanne des vorigen Jahres, daß 
dagegen der Wert der Neubauten be— 
deutend höher iſt. Während der er— 
dieſes Jahres 
wurden 2,469 Bauerlaubnisſcheine 
für Bauten im Werte von 856,925, 
mhrend in berfelben 
Zeit im vorigen Jahre 3831 Bauer- 
aubnisfcheine für Bauten im Werte 
bon $42,225,050 außgeftellt wurden. 


— — — 
Opfer von Kraftwagen. 


James E. Jones ſowie Michael Dratſcha 
ihren Verletzungen erlegen. 

Im County Hoſpital ſtarb geſtern 
der 26jährige James E. Jones, an 
der 48.Str. und Indiana Ave. wohn: 
haft, an den Folgen von Verletzungen, 
welche er am 8. Auguſt erlitt, als er 
unter die Räder eines Kraftwagens 
geriet. 

Den Verletzungen, die er ſich zu— 
zog, als er geſtern vor ſeiner Woh— 
nung, Nr. 3739 Wentworth Avenue, 
von einem Auto über den Haufen ge— 
rannt wurde, erlag im St. Bern— 
hards Hoſpital der achtjährige Mi— 
chael Bratſcha. Er lief während des 
Spiels über die Straße, als eben der 
Kraftwagen daher kam. Der Lenker 
des Autos wurde nicht verhaftet. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* In der Anlage der American 
Plate Enamel Company, Nr. 29 Oſt 
20. Str., brach heute morgen im drit— 
ten Stockwerk Feuer aus, das von 
derFeuerwehr gelöſcht werden konnte, 
ehe es ſich auf andere Stockwerke 
ausbreitete. Der Schaden wird auf 
31000 geſchätzt. 

x* Ald. Koſtner wird in der morgi— 
gen Stadtratsſitzung den Antrag 
ſtellen, daß der Bürgermeiſter und 
der Polizeichef angewieſen werden, 
eine Belohnung von $1000 auf die 
Ergreifung der Mörder des Ge— 
heimpoliziſten Frank J. MeGurk, 
der am 2. Auguſt in dem Burcau 
der „Illinois Vinegar Mfg. Co.“ 
von Räubern erſchoſſen wurde, aus— 
zuſetzen. 

— — — — 

— In New Vork müſſen, wie es 
heißt, wegen Arbeitsmangels zur Zeit 
etwa die Hälfte der dortigen 70,000 
Gewandmader feiern. In Balki— 
more arbeiten an die 5000 Gemand- 
macher nur drei Tage die Woche und 
die gleiche Zahl vier Tage die Woche. 
In etwa drei Wochen dürften bort 
10,000 Gewandmader für die Dauer 
von ſechs Wochen beſchäftigungslos 
ſein. 


L.Kaulmann 


K Oo. 
Bank, und Schiffsfartengeihäft. 


T14N.LaSalle St. 
Telephon Franklin 5722. 
Filiale 9156 Exchange Ave. 
Telephon Co. Chiago 2344. 


Heutige Preile 


um 10 Uhr vormittags, 
per Koit und Kabel unter 
Garantie: 


Deutihland .....$217 
Deiterreich ........$55 
Ungarn ........ ..$55 
Czechoſlowakei 


Jugoflawia — 
Polen 
Rumänien. 


Bargeldpreiſe: 
Marknoten 
1 Oefterr. Kronen...$75 
Gzechojlowafei ..$200 
Leinoten . 


..$127 


quagıajgıaal 


— EEE 


Staatsanwaltſchaft gerügt. 


Richter unzufrieden mit Handhabung 
der auf Wahlbetrug lautenden Klagen. 


Oberrichter Crowe ſprach heute 
ſeine Mißbilligung aus über die 
Art und Weiſe, wie im Kriminal— 
gerichte ſchwebende, auf Wahlbetrug 
lautende Anklagen von der Staats— 
anwaltſchaft gehandhabt werden. 
Am Montag ſah ſich die Staats— 
anwaltſchaft genötigt, eine dieſer 
Anklagen, die gegen Wahlbeamte 
der 5. Ward gerichtet war, nieder— 
zuſchlagen und zuzugeben, daß ſie 
kein Beweismaterial gegen die An— 
geklagten habe, nachdem mehrere 
Tage nutzlos mit der Auswahl der 
Geſchworenen verbracht worden 
waren. 

Am Dienstag ſollte eine weitere 
gegen Wahlbeamte des 20. Bezirks 
der 4. Ward gerichtete Klage in An— 
griff genommen werden. Um die 
Fehler zu vermeiden, die bei dem 
erſten Prozeſſe gemacht wurden, 
ſucht Hiifsſtaatsanwalt Niemeyer 
um die Erlaubnis nach, die in dem 
Bezirk abgegebenen Stimmen nach— 
zuzählen und die Stimmzettel einer 
Unterſuchung unterziehen zu dür— 
fen, ehe mit der Auswahl der Ge— 
ſchworenen begonnen wurde, um ſo 
feſtzuſtellen, ob und welches Beweis— 
material gegen die Wahlbeamten 
torgebradht werden fünne. Als der 
Fall heute wieder zum Aufruf fan, 
erflärte Hilfsitaatsanivalt Nie: 
meyer, die Unterfuchung jet noch 
nicht beendet, und fuchte um eine 
weitere Friit nad); der Richter ver- 
lor nunmehr aber die Geduld und 
telte die Staatsanwaltichaft vor 
die Alternative, entiveder den Pro- 
zch in Angriff zu nehmen oder die 
Anflage niederzufhlagen. Biel zu 
viel Zeit fer Schon nutzlos ver— 
Ihivendet worden, Sade der 
Staatsanwaltihaft jei es, ihr Be- 
weismaterial bereit zu haben, wenn 
ein Hal zum Aufruf gelange. 
Hilfsitaatsanwalt Niemeyer ent: 
Ihied fich für die fofortige Verhand- 
lung. des Brozefjes, worauf unver- 
züglid” mit der Auswahl der Ge- 
Iiworenen begonnen wurde, 

Die Angeklagten find Fran Mary 
€. Stelly, Charles Conlon, Charles 
B. Bame3 und Gottlieb Martin, 
Sie werden bezichtigt, bei der am 
5. November 1918 abgehaltenen 
Wahl falihe Verichte iiber das Er- 
gebnis gemacht zu haben. 

— — — 


Wihtig für Ferienreifende, 


Geſundheitsſchädliches Waſſer leicht in 
gutes Trinkwaſſer zu verwandeln. 
Gefundheitstommiffär Dr.Robert- 

fon madt alle Ferienreifenden noch⸗ 

mals darauf aufmerkſam, daß im 

Geſundheilsamte, Zimmer 707 im 

Rathauſe, koſtenlos Chlorintabletten 

zu haben ſind, die geſundheitsſchäd— 

liches Waſſer in gutes Trinkwaſſer 
verwandeln. Dem Gejunbfeitemie 
murden während ber lebten Tage ver= 

Ichiedene Inphusfälle gemeldet, die 

Ehicagoer fich während ihrer Tyerien 

auf dem Lande infolge fchlechten 

Maffers zugezogen hatten. In Chi: 

cago ſelbſt kamen keine Typhusfälle 

vor, trotzdem das Waſſer von der 68. 

Etr.-Bumpftation gegenmwärtiaq nicht 

ganz einwandäfrei if. Den Bermoh- 

nern be8 dortigen DijtriftS gibt der 

Gefundheitäfommiffär erneut den 

Rat, das Waffer vor Genuß vorläu- 

fig noch zu kochen. 


— — —— — — 
Berbreiterung der Aihland Ave, 


Proteite der Anwohner werden unbe: 
achtet bleiben, 

Troßdem zahlreiche Bewohner. noch) 
dagegen find, wird die ganze Afh- 
land Are. auf 100. Fuß ermeitert 
werden. Das lette öffentliche Verhör 
barüber wurde heute vormittag von 
ber ftäbtifchen Baubehörbe unter dem 
Vorfig von Präfident Michael 3. 
Taberty im Rathaufe abgehalten. E3 
handelt fich dabei um die Strede von 
ter 95. Str. bi3 zur Noger3 oe. 
Manche Anwohner hielten die Erwei—⸗ 
terung nicht für nötig, anderen mar 
fie zu teuer und andere bezmweifelten, 
ob die Stabt ihnen für ihre Schäden 
einen binreichenden Erſatz geben 
würde. TYFaherty gab den Broteitlern 
die Verfiherung, daß die Alh!and 
Une. im Vergleich zum Verkehr nicht 
mehr breit genug jet und die Gtabt 
in allen Fällen, in denen Anwohner 
gefhädigt mürben, einen angemeſſe— 
nen Scabenerfaß ftellen mürbe. 


— — 


Gene Gearys Opfer. 


Der ermordete chemalige Wirt Harry 
Nedas als Chebrecher bezeichnet. 
Der Steinmet Adam MWidiger hat 

heute im Superiorgericht auf Schei- 

tung geklagt und feine Gattin Lillian 
in der Klagefchrift des Ehebruchs mit 
dem von Gene Geary erfchoffenen 
ehemaligen Schanktmirt Harry Redas 
besichtigt. Das unlautere Verhältnis 
foll fi über die Monate Januar 
bis Mat diefes Jahres, alfo bis zu 
dem Tode Reckas', erjtredt haben. 

Der Kläger hatte die Verklagte vor 

pier Jahren geheiratet. 


* S Schwermütig darüber, daß ſeine 
getrennt von ihm lebende Gattin 
nicht zu ihm zurückkehren wollte, 


hat ſich geſtern in ſeiner Wohnung, 


Francs . 


Staats⸗ u. Städteanleihen 
billieft an Sand, 
CS ıhiffsfarten 
auf allen Kinien. 
Päffe und Steuerſachen, 
Dokumente. 
Difen heute bi® 8 Uhr abends. 
Auszahlungen in Wien u. Berlin 
in etwa adhtschn al 
‚und. inal⸗ 


9432 ©. Zarondale Avenue, der 60- 
jährige Edivard Martini erhängt. 

* In der Schwimmanjtalt im 
Touglas Park wurde der 20jährige 
Sohn A. MeSugh, 1932 ©. Aver3 
Ave., von einem Herzihlag getrof- 
fen und ertranf. 


— ee — 


Bauerlaubnisſcheine. 


dolaende Bauerlaubnisſcheine für Gebäude 
a. De: * * * —* ausgeftelit: 


Seldiendungen | 


| Rad 

Deutſchland 
Oeſterreich 
Ungarn 
Tſchecho⸗Slovatei 


(Böhmen) ; 
Jugoſlavien 
Polen 
Rumänien 
Ete, 


per Sched, Bankauftrag, Kabel oder 
Radio. 


Konten in Europa und ſonſtige euro— 


päiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit 


Deutſche Bank, 
Dresdner Bank, 
Disconto-Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein, 


oder durch unſeren 
J in Deutſchland. 


Eröffnung von zinstragenden 


eigenen Vertreter 


Deutſche Regierungs⸗, Stants-, ſtädtiſche und induſtrielle Wert⸗ 
papiere, ebenſo alle anderen ausländifchen Anlagepapiere, weldye 
wir empfehlen fönnen, joivie U. ©, Liberty Bonds und alle erft- 
Haffigen amerifanifhen Sicherheiten, namentlid) Yirft Morigage 


Neal Eitate Gold Bonds, 


Unfere Preife find netto für Geldjendungen nad) Europa 
(Kabelipefen ausgenommen), aud für europätihe Bonds, ohne 
jeglihen Koftenzujchlag, und richten fi) diefelben genau nad dem 


jeweiligen Tagesfurje. 


Unſere 35-jährige Erfahrung im enropaijchen nnd amerifa- 


niſchen Bankgeſchäft, 


unſere Kapitalskraft, 


vorzüglichen Ver⸗ 


bindungen und großen Umfäte, die täglih in die Millionen 
laufen, ermöglichen” beite Bedienung ‚zu niedrigiten Preifen., Wir 
find das ältefte dentiche Bankhaus in Chicagv, 


Unjere Zirfnlare, joiwie Auskunft und Rat in Geldjacdhen jeder 


Art gratis und frank. 
perjönlih; man jchreibe deutjch 


Man wende jih an uns brieflid oder 


oder engliid. 


Man jende „Banktratte”, „Money Order” oder „Cerkified 


Ched“ mit genauen Snitruftionen. 


Umrehnung erfolgt gur 


Zagesrate bei Erhalt und Erledigung am jelben Tage. 


— 


— 
SL =. re 3 


Ä COMMERCIAL TRADING COMP} 


INCORPORATED 


Liehesgaben! 

Nrelt von unjerem 5 

Lager in Hamburg | 
in fürzeiter Zeit, 


Schreiben oder fpredien Sie 
vor Wegen Weiterer infor 
mation. 


PAN MART 


Commercial Trading | 
Company, Ire, 


| 2098. North Ave,, 
Chicago, SU. 


Schifskarten „Agent 
| Geldjendungen | 


— nach — 
Beutfcjland, Gefterreid, B 
nad) ganz Ungarn, Zugo- F 
flavien, Ezedjoflovakia, | 
Siebenbürgen, Bukowinn | 
Telegraphiſchs Geldſendungen. 


Notariat = Kanzlei, 


H goftanfträge werben ren anuusa auge Bi 


A. Schlesinger, 


| 644 North Avenue 


CHICA ILL. 
2. Fin erite Tür, 
“ zei. Lincoln 259. ; 
a Effen jeben Arend Bis 9 Uhr und Ü 
Sonniags bis mittag. 


jl10fafomi* 


Liebesgaben 
nah Deutſchland, Deſterreich, 
Ungarn and anderen Ländern. 


Kensel, Bruckmann & Lerbacher 
U. S. Cuſtom Honfe Agenten, Vertreter der 
früheren Dentichen Neichspatetpoit, 
Bekannte, zuverläffige Bedienung. 
Hamburger Reriretung: Eltan & Co, 


E. BUTZKE, 


Chicago Bertreter, 1549 Milwaufce Ave, 
Officeftunden: 1—6 nadım., Eonntags 10—12 
Zelephon Humboldt 982 


Cpezialvalet frei in3 Haus des Empfängers, 
Berfiherung eingefchloffen, Deutihland $17 
DOecfterreich-Ingarn $18, 12 Pid. Frühſtücks 
veg 8 aroße Kannen Milch, 5 Pfd. Ende, 

5 Pfd. Salao, 3 Pfd. Kafice, 2 Pid. Reis 
agig, 25 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmeralos 


DR. TOPPEL 


> 1873 1, maeren sm 


Bankgeschaeft 
105 LaßSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


CO. 
v 


ili1fenmomi* 


—.. 


Berionen, weilte wäüniden nad Ää 


Dentichland 
w m offerleren wie unfere * 
Päſſe, Reiſe⸗Erlaub | 
Dampfer- u. —— 
Wechſel auf Berliner Bank 


und alle — — —— on 
bie fie initand f 
bon Unbequemlich er = Beiberluß zu 


fen. Bu Beiprehungen eingeladen, 
bollftändtge Auslunft au Maid. 

Wir oſefriren deutſche M au Tehr nie 
drigen Rreifen, was fie zu Ki wunſchens⸗ 
werten Geldanlage macht. aberweiſen Geld 
nach Deutſch⸗Deſiterreich, Hngars, Czecho· Elo⸗ 
walie,Zugo-Siawien, Rumänien ı. pes®@cäweis, 


Notariatskanzlei 


ahe Ausfertigung von Urklunden 7 
ie — — —— uf m 


Schiffskarten aller Linien, / 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Dee 


ber Befte Meg aur Rinderum 
—— der alten te 


Dentjhe Bonds von größere 
Städten ii? 
fet3 an Kanb zum billigſten Vecſe 


Transatlantie Transportation 04, 


1646 LARRABEE STR, 
Xef.: Diverjeg 2867. 
ehe EI. Diegen, Dell, Bo 0 Bei 


AnchorLine 


0.0. GALAB 


Abfahrt 
am 17. Augn 


— nach — 


HAMBURG. 


— und — 


DANZIG 


3. Klaffe Rate nad; Hamburg $120 


3. Klaffe Rafe nad) Danzig . $135 
Zufäglich H5.00 Kriegsftener. 


E3 befindet fih ein Agent in Eurenf 
Drt oder nahe demjelben, 
a a zer. 


+ Bag’ 


„Monsollza“ 
am 14, Anguft mit friiher Labung fir nad 
an Vorb, 


Liebesgaben = Verjand 


nach Deutſchland, Oeſterreich uſw. — u in 
Hamburg, Freihafen Pickhuben 7 


Wir offerieren ab Hamburg mit derſicheries 
Paleipoſt Dis zu 40 Pfd,, zoll und portofvek 
bi3 ins Haus, u. qa.: 

Prima Weizenmehl, 10 Pfund 32.00 

Prima Shweineimhmalz, 2% Bid. Dofe.. ae 

Vollfett Holländer sale, — ——— * 

Vollmilchpulver * 


Für die heide Jaireoi⸗ 

Sped in Toien, per 21, Pfd, Sur — 
Butts in Doſen, per 212 Pfd. Do 

Außerdem aile anderen Zeit⸗ ae Speer 
waren, ſowie Tabal uſw. — Obige Breife 
den alle Uunkoſten ein, Palete find » 
ſichert. Hunderte von Anerlennungsſch 
Zuftellung ab Hamburg in 8-10 Tagen. Bis 
ftellt bier oder eröffnet einen Credit — Er 
Eure Lieben haben dann bie —— 


81.65. 
—— 


Waren. — Nach wie vor Verſand ab 
Beipack willklommen. 


— —— 


160 N. La Salle Str. Telephon fan 


Geldſ tndungen : 


= — are 
n . gan, 
x ß nud Stollen, 


——— 


Agentur und Notariais-Keanziel. 
— Big Laufen und verlaufens. 


Liberty Bonds) 





—— ae * 
*9 
*⁊ 


are —— 


— 


Dieſe Verkäufe für Donnerstag 


— 


The Store of “To-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and«Dearborn Streets 


ah) 


) 
„' 


si 
=) 


94% 


— 


"HL Lumee 


Au 


Im 


8 


mr 


ale 


ement» 


Keine Bojt: oder Telephon-Beitellungen 
Kein Geld zurücgegeben und Fein Kredit erlaubt. 


Bummaae Dry Goods-Baranins 


Bargain-Bafement 
9-4 gebleichtes 
Linen-finiih 


Reinjeid, Erepe Georgettes 36:3Ölliges 


Dies it die Qualität, die gewöhnlid) für $2.50 die 


Berkley“ 
Cambrie 


» 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, ben 11. Auguſt 
SSAINNNNNINNNINNNINNNNNNNNNNNMNNNINMINNNNNNNNN Dop 


WA.WIEBOLDT&CO. 


RE 


ſunſt und Viſſenſceft. 


PJon Paul Friedrich. 


Cophright. 1020. Twentieth Centurh News 
Features. 


Berlin, Mitte Juli 1920. 

Trotz der ungünſtigen Zeit und der 
enormen Kurpreiſe iſt doch „halb 
Berlin“ ausgeflogen, in die Berge 
oder an die See und lieſt auf einer 
ſchattigen Waldbank oder im Strand— 
korb die Nachrichten von der politi— 
ſchen Börſe in Spa. 

Die Theater führen ihr ſommerlich 
leichtes Scheinleben ohne Anſprüche 
auf Wert deſſen, was geboten wird. 
Wer nicht muß oder nicht viel Geld 
hat, tut am beſten und geht gar nicht 
hin. Nur die Muſik iſt noch immer 
am Werke. 

Zunächſt mit einer unendlich bekla— 
genswerten Ausnahme. Der wun— 
gervolle philharmoniſche Chor, ohne 
den das Berliner Muſikleben ſeit 
Jahrzehnten nicht mehr zu denken 
war, der ſoviel ſchlechthin Vollendetes 
und Erſtlaſſiges an hoher und höch— 
ſter Kunſt geboten hat, iſt nach ruhm— 
vollem 38jährigem Beſtand von ſei— 
nem Leiter, Profeſſor Siegfried 
Ochs der Not der furchtbaren Zeit 
gehorchend aufgelöſt worden. Wir 
werden ihn ſehr vermiſſen. Aber 
auch das Philharmoniſche Orcheſter 
hat ſeinen Tarif notgedrungen der— 
art erhöhen müſſen, da es in kom— 
mender Zeit nicht mehr ſo häufig 
herangezogen werden kann wie bisher. 

Dafür iſt jetzt in den Provinzen 
Deutſchlands ein reges muſikaliſches 
Leben erwacht. Das achte deutſche 
Bachfeſt in Leipzig ging weit über 
alles bisher auf früheren Bachfeſten 
Gebotene hinaus. Es gab eine Feſt 
motette, einen Feſtgottesdienſt 


1920. 
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nerstag, offerieren wir fie zu 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAUDINA ST. 


f 


Größen bi3 zu 17. In fefchen, jugendlichen Moden, gegürtelt oder einfache 
Faffon, find in einer großen Auswahl von Farben vorhanden — morgen, Don 


u Singham gemacht, 
und anderen Entwürfen; 


alchkleider- Werte 


Für Donnerdtag ovfferieren wir eine 
Gruppe hübjcher Wajchkleider, die ficher- 
lich hr AIntereffe mwachrufen wird. Aus 
fchönem getupftem Ewiß (Organdie) und 


MWafchlleider, aus PVoile und fanch 
in Tunic Modellen 


hübſche Mu— 


Uſter und Farben. Dieſe Kleider wurden 
Ifrüher bis zu 810.00 verkauft. Speziell 


54.99 


Kleider, au3 dunflem Noile gemacht, 
in bielen der elegantejten Mujter und 


HB arben der Eaifon gemacht. Große fi- 
Iqurierte Effekte, 


kleine Blumenmuſter 
u. ſ. w. Sind ſehr hübſch und dauerhaft. 


Sie wurden früher bi3 zu $15.00 ver 


wir ſie 
aut 


fauft. Morgen offerieren 


57.77 


In unserer allgemeinen Räumung be 


findet fich auch eine Anzahl von Waſch— 


kleider für „Flappers“ und Juniors, in 


53.00 


LINCOLN. SCHOOL . 
KIEL TR 


77 


velte 296 Stamps 6i8 Veitteg ININNNINNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNLNNNNMNNN 


Die Strümpfe 


Schwarze, weiße und bimmne 
baumwoll. nahtl. Klinders 
ftrümpfe, fpeziell nur i 

Cdhwarze nnd Schwarze und 
dunfeibraune | farbige baums 
Ceive $iber| mwollene naht 
nabtl. Tamen: | [ofe Männer» 
ftrümdfe, dopp, | ftrümpfe, dopp. 
Serien und Bes | Ferfen und Ze: 
ben — $1.25 ben, Raar 35c; 


"s1oo 3.81.00 


te, zu Paar 


U) 


Br 


9112 Congoleum Squares 


9 bei 12 Fuß Congo— 
leum Squares, aus be⸗ 
ſtem Filz, mit ſpeziellen 
Oelen getränkt, identiſch 
mit Congoleum Rugs, 
nur daß ſie keine Borten 
haben. Waſſerdicht, lie— 
gen flach ohne am Fußbo⸗ 
den feſtgenagelt zu wer⸗ 
den. Es ſind prächtige 
Muſter, aber wegen leichter Unvollkommen—⸗ 
heiten offerieren wir ſie für Donnerstag 
(keine Poſt- oder Phone⸗Beſtellungen) zu 


7.35 


Marquiſette 


36. und 38-3811. farbige Marguifette, Allover Blu—⸗ 
mens und Bogelmufter, für Vorhänge und Türen 2 
Drapierungen, ein 69c Wert, fpeziell, die Yard. Ic 


ag en — 


Sheeting 


$1.50 Leinen appre- 
tierte8 gebleicdhtes 
Bettucdhzeug; eine 


Yard verfauft wird; Schattierungen 
von roja, Ordard, Coral, Beige, DOId 
Rose, afrifanerbraun, fowie weiß und 
ihwarz; 40 Zoll breit; ein vorzüg- 
licher Wert; die Yard 


Bacher und Vor-Bahfcher Mufit, 
zivei Kirchenfonzerte in der Thomas= 
firche, ein Drchefterfongert und eine 
Kammermufit im Gewandhaus. In 
der Mitte des ganzen Feltes fteilte 


„Verkley“ 3636ll. Zigaretten 
gebleihtes E a m bric 


Muslin, Yard breit; 


29 


Nenigfeiten von unjeren Möbel - Läden 


wenn gewänjcht — Fragt nach Einzelheiten Lucy Strike Zis 


1 


734 


ey 


Va aaa ra rsrarararsrararararararsparapararafarzferarareraferer 


rare 


wunderbar dauer- 
bafte Qualität, 214 
Nd3. breit; 12 Nards 
an jeden Säufer; 
extra jpeziell, die Old Roſe, 


marineblau, roſa, 


Peach, Taupe, ſowie weiß und ſchwarz; 


ein ungewöhnlicher Bargain, die 


AMc ſchwerer run⸗ 
der Faden gebleichte 
Bettuchzeug Muslins, 
Yard breit; 15 Yds. 
an jeden Kunden; 


morgen, die 2 8 c 


Yard zu... 


Novelty Comfort 
Challi3, doppelt 
breit; reguläre 35c 
Sorte; morgen, die 


85 Charmeuſe Satins, 
vorzüglich ſchwere Ware; 
ſchwarz und marineblau; 
40 Zoll breit; die 85.00 


— Yard > ‚97 


breit; 


1:2 


Beſte amerikaniſche 
Calico es, marine⸗ 
und Cadet blau, 
graue und die hellen 


Hemden⸗- und Klei—⸗ 
der-Moden; reguläre 


25 Sorte; 19e 


Yard zu... 


Yard 


Neinjeidene Erepe de Chines 


Schwere, gute dauerhafte Qualität, 40 Zoll breit; 
ein borzügliches Sortiment von Schattierungen bon 
braun, 


$3 ſchwarze reinſeidene 
Chiffon Taffetas. 
feinen Suiting- u. Skirt— 
ing-Taffetas 
ſehr ſpez. Preis, 
Nard breit, Yd. 


Amoskeag reinwolleue Serges 


Dieſe ſind von ſtrikt reinwoll. Qualität, zuverläſſig 
in Bezug auf Dauerhaftigfeit und Farbe; 11, Yards 
in marineblau, Drford grau, fhivarz ujm.; 
Sabrif-Enden aufm, bis 5 Nd8.; $3 bis $4 Sorte; N, 


md 1 


Reiter von feinen WWajchitoffen 


Habrif-Enden und Längen der‘ beitverfäuflichen 
Moden der Saifon, um fchnell damit zu räumen, Yard 


24e u die 


.89 


zu 


1.79 


feine weide Appre- 
tur, für Zingerie; 15 
Yards an jeden Käu- 
fer; ein jehr um 
gemwöhnlider Bar- 
gain, die 

Yard 


Feines Hemden- 
zeug; ein borzüg- 
lies Sortiment von 
diefen feinen, hell- 
‘farbigen Semden- 
zeugen; Yarben als 
wajidheht garantiert; 
36 Zoll breit; » jehr 


fpeziell, die 29 c 


Yard 

Hübſche Foulard 
und ſeide gemiſchte 
Kleider Voiles; 36 
bis 40 Zoll breit; 
Werte 96 bis 81.50 


die Yard; Auswahl, 


* 


69€ — 32:3Öll. Drei 
Ginghams; ſchöne Plaid 
und karrierte Faſſons — 
garantiert echte Farben, 
diejer ertra breite Ging= 
ham zu einem 
ſehr ſpeziellen 39e 
PTreije, Yard, 


.67 


Dieje 


einem 


Ertra Größze Kleidung 


argain-Bajcement, 


sür Damen 
Kleider — Werte bis zn $18 — Ein wunderbolles 
Sortiment von extra Größen in populären Sommer- 
Materialien, Moden und -Farben. Größen 47 bis 53. 
Werte bis zu 5918. Rummage-Preis............... 


98 


Kleider — Werte bis zu $8.50 — Kühle, fommerliche Materialien, 


.98 


zu Moden verarbeitet, die fidh befonders für Damen eignen, 
weldhe die größeren Sorten tragen. Vorzüaliches Farben- 
und Größen-Sortiment. Werte bis zu $8.50. Rum— 
mage-Breis 


Blufen — Werte bis zu $4 — Voile-Blufen, Fühl und nett, in einer 


ipunderbollen Auswahl von Moden und Größen von 44 bis 


52. Werte bis zu $4. Rummage-Breis 


1.39 


Sfirts — Werte bis zu $7 — Seide-Boplin- und Waid-Skirts aus 


borzüglidher Qualität Gabardine, Größen 31 bi 40. Gutes 


‚3.98 


Sarben-Sortiment. Werte bis zu $7. Rummage-Preis. 


Dercale 
Männer- 
Hemden 


— ad — 


Männerhemdben, aus feiner 
Qualität Bercale gemacht, neue 
Mufter, weiche doppelte Man: 
ſchetten, Paſſe Faſſon; können 
heute für den Preis, für den wir 
ſie verlaufen, nicht genamt wer⸗ 


den; morgen 2 1 39 
* 


für 2.75 
zu nur 


Norfolk Knabenanzüge 


Bargain-Bafement 


Mit 2 Paar Hojen 


Diefe Anzüge find in fätwerem und mittles 
rem Getvicht, netten Mifchungen und echtfar- 
biger blauer Serge; gut für Schulgebraud); 
beide Hojen voll gefüttert und gut gefchneidert; 
Größen bis zu 16 Jahre, ) 


$15.89 bis $19.50 Inzige, 2 für $ 
Nummage Preis 

Wafhanzüge für Knaben. 
„Eine Räumung von 365 Knaben-Wafdhan- 
zügen, aus feinen Stoffen gemadt, in abites 
chenden Farben, aud) Cailoranzüge mit 2 H0= 


ien; 1 lange und 1 kurze, Größen 
21% bis S Jahre; Werte bis zu 
$3.95; Rummage Verlauf 


1.88 


Knaben Sportblufen in fancy und einfad 


blau; gut gemacht; fein für Outing — 
Größen bis 15 Jahre; Donnerstag .... 


$1 


‚Kappen für Knaben und Jünglinge — aus 
feinen Cuiting3 und einfach blauer Serge — 


au ſeidene Outing Sa i 
Plaids, Werte bis $2.25; Donnerstag de 


—— 


u ug en pa pn 
rJr IrIrJr 


1.49 


sungeMänner- u, Jünglingsanzüge 


Eine Räumung von 245 Anzügen, Größen bis 38, in hel- 
Ien u. dunklen Mifhungen; überfeht diefen Verlauf nicht; ein 
guter Anzug zu niedrig. Preife; wert bis $24.50, Donnerät., 


14.88 


«13 ragender Gipfel die wunderbare 
„SJohannez-PBaffion“ empor. Unter 
des Thomas Kantord-Karl Straube 
meifterhafter Zeitung boten der Leip- 
ziger VBach-Verein. der Thomaschor, 
das Theater- und Gewandhausorche⸗ 
fter Iegthin Unübertreffliches. 

Aehnlich reihhaltig war das Pro= 
gramm be3 breitägigen Mar Reger- 
Teltes in Sena, bei dem die Hörer 
eine Reihe wenig gefpielter oder uns 
befannter Bofal= und Inſtrumental— 
Kompofitionen bes zu früh aus dem 
Reben Gerufenen, enorm fruchtbaren 
Meiiterg von erjten Kräften vorge— 
führt befamen und beffen Befhluß 
die Einweihung des Mar Reger-Ar- 
chivs in Iena bildete, in dem alle 
Kompofitionen Neger? von Dpus 
100 aufwärts aufbewahrt wurden. 

Wie ftark gerade Sachen am deut» 
fhen Mufit- und Geijtesleben von 
jeher und auch heute noch beteiligt ift, 
geht fchon aus diefen Tatſachen deut— 
lich hervor. 

Jetzt hat dieſer geſegnetſte Teil des 
„geiſtigen Deutfchlands” in Mar 
Klinger einen feiner bebeutenditen 
Söhne verloren, der obwohl bildender 
Künftler und in erfter Linie einer 
ber größten Nabiererfchöpfer aller 
Zeiten ebenfall3 ein eminent mufita= 
life empfindender Menjch war, mas 
nit nur feine große „Beethoven 
Statue“, fondern vor allem und in 
eriter Linie fein vollendetſtes Kunſt— 
werk, die unter dem Titel „Eine 
Brahms-Fantaſie“ zuſammengefaßte 
herrliche Folge von Radierungen uns 
widerleglich beweiſt. Alle perſön— 
lichen Erinnerungen an den toten 
Meiſter gipfeln in dieſem ganz ein—⸗ 
zigartigen Verhältnis der Klinger— 
ſchen Seele zu der ihm ſo ungeheuer 
verwandten Muſik von Brahms. 

In der bildenden Kunſt iſt noch 
auf den Rücktritt Exzellenz Wilhelm 
von Bodes nach jahrzehntelanger ge⸗ 
radezu vorbildlicher Leitung der frü⸗ 
her königlichen, jetzt ſtaatlichen Mu— 
feen hinzuweiſen. Bodes Werk iſt 
nicht nur zum größten Teil das pom⸗ 
pöſe Kaiſer Friedrich Muſeum, ſon— 
dern vor allem die großartige Samm— 
lung oſtaſiatiſcher Kunſt, die bis 
heute dem Publikum wegen Platz— 
mangel noch garnicht gezeigt werden 
tonnte. Für ſie iſt ein eigenes gro⸗ 
hes Muſeum auf der Muſeumsinſel 
in der Spree im Bau, das das 
Oſtafiatiſche Muſeum“ heißen und 
auch Teile des bisherigen Völker— 
tundemuſeums in ſich aufnehmen ſoll. 

Ein weiterer, ſeiner Vollendung 
enigegen reifender Prachtbau, „das 
Deutſche Muſeum“, ſoll alle deutſche 
Kunſt bis zum Ausgang des 18. 
Jahrhundert umfaſſen. Ein dritter 
Bau wird die Pergameniſchen Funde 
in einem „Pergamon Mufeum“ ver- 
einen. Erzellenz von Bode, den ich 
fürzlich interviewt, mar bejonbers 
fchmerzlich bewegt über bie nunmehr 
auch erfolgte Rüdgabe der Teile des 
Genter Altar3 der Gebrüder van Eyd 
an Belgien, nahdem nur durd) feine 
Fürforge all die zahlreichen Kunit- 
ſchätze Nordfrankreichs und Belgiens 
faſt ſämtlich unverſehrt aus der 
Kampfzone während des Krieges ge= 
rettet worden waren. ein Nachfol⸗ 
ger wird der Direktor des Kunſtge— 
werbemuſeums Geheimrat Otto von 
Falke. 

Zum Schluß ſoll noch die epoche⸗ 
machende Entdeckung des Wiener Bio- 
logen Profeſſor Eugen Steinach er⸗ 
mähnt werben, der durch Herausneh— 
men der ſogenannten Puberitätsdrüſe 
ſowohl bei alten Tieren als auch al⸗ 
ien oder früh gealterten Männern 
überrafchenbe „Verjüngungsrefultate” 
erzielte. Wenn aud nicht immer auf 
diefe Weife Greife zu Yünglingen 
werben, jo find doch immerhin jhon 


lin einer Reihe von Fällen ganz auf: 


a fallende »Rüdbildungen ber Alters» 


etreten. Profeſſor 
ein. gefüttigee  Worariber, 


Abzahlungen 
nn 7 | 


Keder Parlor Suites, wie im Bild, und and. 
Hübfhe Entwürfe, Golden Eichen, Mahagont 
oder MRallnuß Politur, unfere reg. 6145 


$200 Berte, nur Donnerstag, zu.. 


7 Stück Eßzimmer Suite, 6 Panel 
Iehne Etühle, 543Ööll. Ti 


UINUNMMNAUAUUNAMUALAIUNAUAUNUUNLN 


Waſch-Anzüge 


2 


ger, hat ſeine aufſehenerregenden Un— 
terfuchungen in einem bei X. Sprin- 
ger verlegten Werk zufammengefaßt, 
da3 er dem berühmten Anatomen 
Geheimrat Wilhelm Reur in Halle 
gewidmet hat. 

Ernſt von Wildenbruchs Gattin 
Maria, die Tochter des großen Kom— 
poniſten Karl Maria von Weber, die 
jetzt hochbetagt in Weimar geſtorben 
iſt, hat ihre dortige Villa Ithaka, 
ihres Gatten Ruheſitz, der deutſchen 
Schillerſtiftung als Schriftſteller-Er— 
holungsheim vermacht. 


Deutſchland wie es iſt. 
(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


meindevorſteher Menzel hervor. Ein 
ſchlichter deutſcher Bauersmann: 
Er ſchildert nochmals die polniſchen 
Leidenstage — und preiſt ſeine Ge— 
meinde, die trotz des polniſchen 
Drucks immer gut deutſch geblieben 
iſt. Er dankt den Militär- und Zi— 
vilbehörden und dem Prinzen Biron 
von Kurland, der als deutſcher Fürſt 
nachhaltig für die Wiederzurückgabe 
des jetzt wieder deutſchen Gebietes 
eingetreten ſei. Aber der erſte allge— 
meine Dank gebühre Gott für die Er- 
löſung aus fremdem Joch und wie 
aus einem Munde ſingt die ganze 
Verſammlung: „Großer Gott wir 
loben Dich“. Rauſchend fällt die 
Muſik ein. Auf den wieder deutſch 
gewordenen gut beſtandenen Feldern 
trillern und jubilieren die Lerchen 
dazu. Dann ſingt die liebe Jugend: 
„sch hab mich ergeben“. Dann ſpricht 
Bürgermeiſter Böer aus Groß-War— 
tenberg, der ein Hoch auf den de u t⸗ 
ſchen Kreis Groß-Wartenberg aus⸗ 
bringt. Als Vertreter des Kreiſes 
ſpricht der erſte Kreisdeputierte und 
Landratsvertreter Herr von Korn. 
In beredter Weiſe ſchilderte er das 
Glück Deutfcher zu fein, gedachte der 
Mühen,“ die fich alle Anftanzen ge- 
geben haben, um Schleife und Grof- 
Wartenberg mieberum Deutjchland 
zurüdzugewinnen. Er mahnt, PBar- 


izwift beifeite zu Tajfen und alles |: 
—— ie = sl 


Tun und Denien immer 
— 


> A DEREN 
* 


Rück⸗ * 
ſch, Golden Eichen 
Politur, Stuühle ſind mit echtem braunem Le— 


8159.50 


ſür Knaben 


Waſch-Anzüge für Kna⸗ 
ben, eine große Partie, os 
eben erhalten; hübjhe Mo- 
den, in neueften Farben — 
2%—8 
Zuder u. Oliver 
Tivijt Modelle 


Cporthemben für Anaben, Grö. 
Ben 12 bi3 14, au3 weißen Bons 
gee gemadt mit farbigen Kragen, 
einfaches blaues Chambray und 
Novelth Streifen, regulär 
81.50, Donnerstag zu 

Waſchbare Knabenhüte, zweifar⸗ 
bige Muſter, i i 


farbigem Rand, regulär 
$1.00; Donnerstag + 49e 


veralls 
gute Qualität blaues Denim — 
doppelt geſteypt mit Bib und Ho⸗— 
ſenträgern, Größen 3 bis 
15 Jahre, zu 


MN Die oSinen Wertäufe für Donnerstag in Beiden Läben, 


Eine fortierte VBartie von 2 Stüd überge- 


ftopften Barlor Euite3, Damaft, Belour 
Zapeftrhüberzüge, doppelten Preis 
wert; Davenport $181; Stuhl ö 
25 Jahre garantierte galvanijierte 
Band Eagle Epringz, alle 
Größen; zu 
Stewart Kombination 
Kohlen und Gas Herd, in 
weiß u. bernidelt; bobes 
Elofet, 4 Ga3 Brenner, 
z Iangfamer®renner, Celbits 
Mm entzünder (Gasverbindung 
bis zu 6 Fuß frei), für 


$135.50 


Auf Abzah⸗ 
lung, wenn 
gewünſcht. 


$7.50, Berlauf 


55.95 


Ein gang 


2 Bartien, 5b 
Sahre, — Tommy 


52.45 


Rartie 2 


99€ 


weiße Krone mit 


Merte. Bei 


„= Nnaben, Set 
offerieren tv 


extra 


8% 


Preife bvon.. 


zu richten: Die Stärkung des beut=| 


Ihen Gebanten:. Gein Hoh aalt|- 


der iiebergemonnenen - Gemeinde 
Schleife. 

Regierungspräſident Jaenicke er— 
lennt freudig das heute erreichte 
an, fordert aber auf, nicht zu 
raſten, bis alle Teile Schleſiens wie— 
der deutſch ſeien. Es hätte ihm zwar 
vor noch nicht langer Zeit der fran— 
zöſiſche General Dupont geſagt: 


gen und ſie fallen ohne Abſtimmung 
laut Friedensvertrag an Polen, ſo 
werden ſie polniſch, auch wenn die 
Polen ſie nicht beſetzen können“. Die 
eutige Uebernahme von Kunzendorf 
uͤnd Schleiſe ſeitens Preußen zeige 
aber, daß die Dinge manchmal an= 
der3 fommen, ala felbjt ein franzöfis 
cher General fie im Sinne habe 
Schwarz läge die Zukunft über 
Deutfchland, fagte Jaenide, aber nod) 
bunfler und drobender, fei e3 1806 
gemejen — und bod jei 1806 ein 
1813 gefolgt — dem ein 1866 und 
diefem 1870—71. Ordnung und 
Pflicktgefühl begannen Jich wieder zu 
regen. Darum folle man auch nicht 
an der Zufunft verzweifeln — fon- 
dern arbeiten. - Sein Ho galt ber 
Provinz Schlefien. 

Die Infanterie zieht mit der Mus 
fit, hinter die wir treten, an ber 
boran. Neben General 
Rodig ein Bäuerlein, ba3 ber 
Excellenz alles erklärt — wirk— 
lich demokratiſch. — Sechs Junge 


Spitze 


geblieben — dann der Regierung: | 
präſident neben ihm, auch ein Bauer, 
der Landrat mit dem prinzlich By— 
ronſchen Sachverwalter Forſtmeiſter 
Bichan, einer prächtigen Jägerge— 
ſtali, alle „in gleichem Schritt und 
Tritt“. Die Muſik ſpielt ‚Deutf-| 
land, Deutfchland über alles“, Dann 
geht's ind Wirtshaus, mo man uns 
ledern ſchleſiſchen Streuſelkuchen, 
Mohnſtriezel, Schweinebraten und 
was der ländlichen Gerichte mehr 
ſind, vorſezt. Draußen muſizieren 
die Kabellen der Lanzet und des 


8105 


Noller Bearing 
machen guten Eiswagen, gar. 500 Pfund zu halten, 3 Gr.: 
12229, regulär 


Bluſen von Voile und Seide 


eines Fabrikanten zu einer großen Herabſetzung. Wir teilen ſie in 


Partie 1 — Alle Georgette und Crepe de Chine Bluſen, handbe— 
ſtickte und perlenbeſetzte Effekte, hübſche Farben, Kragen von der 
neueſten Faſſon. Werte bis 


— dieſe Partie 
umfaßt ſchöne Voile Bluſen. 
Feiner Stoff, 
Beliebte Moden. Größen 36 
bis 44. Es ſind wundervolle 


zum ——— 83.98 


„Und wenn die Orte im Monde lie- 


n ‘ 
hat er im Felde gehabt — vier find |— 


Rebeaktus murbe hier von Landwirt | Schidfal 
Woicek ee der fchlicht und üben 
zeugend bie Freude der Kunzendorfer Inerlei „ob und die & E 
ausbrüdte, wieder deutfch geworben Ränder f re Cee, ob ung bie 
zu fein, 
nide. 
verhinderten - verbienftoollen. Lands | md 


Ba 5 — garetten, 2 an 1 
| Kunden ber 

i | fauft, feine ab= 

! geliefert, der xe- 
gul. $2.00 Sar= 

ton bon 200 zu 


51.54 
Nähfaden 


Herrick's Beſt 
6 Cord Nähfaden 
— Ir. 50 ober 
60, in weiß oder 
ſchwarz, 250 
Yards, — die 
Spule zu 


Kombination Matrasen — | 
alle Größen, 

BU u 0 — * 
Baumwoll. Matratzen, alle 
Größen, fancy gebl. Ticking, 
45 Pſ5 ſchwer, regul. Preis 
$16.50; 
Preis 


oder 


MR üſſſtih— 


Tiefer Kombination Kü- 
chentiſch und Bügelbrett, in 


natürl, Politur s11 75 


— —— 


Weiß emailliert, 1.50 extra. 


Stahl 


Velocipeds für Knaben im Alter von 
2 bis 10 Jahren, verſtellbarer Sitz, m. 


Gummireifen— 
2 bis 4 Jahre, reg. $5.50, 83 50 ⸗ 
“ 
54.500 


zum Berlauf zu 
4 bi8 6 Jahre, zcg. $6.00, 

zum VBerfauf zır 
6 bi8 10 Jahre, re. $6.50, 

zum Verlauf zu 
Coafter Wagen, ſehr ftark und dauerhaft, 


14x32, regulär 
$8.50, Berfauf 


96.95 


14x34, renulär & 
$9.50, Verlauf 


57.95 


aufergewöhnlicher Blufenverfanf bringt dieſe Muſter Pr 


ereit zu Ihrer Auswahl. 


55.98 


handbeitict. 


diefem Berfauf 
ir dieſe Bluſen 


UW 


ME 
Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Gefundheit zerftören? 


Nenn dem fo ift, fo fhuldet Ihr e3 Euch felbit, Eurer Familie 
und Eurem fünftigen Glüd, fofort einen auberläffigen Epesialiften 
B fonfultieren. Bernadläffinung ift aefährlider al3 Krankheit. E3 
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mag eine einfade Aufgabe fein, Euch jekt zu helfen, aber wenn Abe 
Eu felbjt vernagläfiint und Eu nit jeht richtig behandeln last, 
Tann Euer Leiden anheilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes übris 

a: 005 Lchen ruinieren. 
Eeit mehr ald 20 Sahren babe Ih die Arztlihe Praxis in ehrene 
* r Weiſe ausgeübt und Niemand lebt, der waährheitsgemäß ſagen 
Jlann, daß ich je ein Verſprechen gab, das ich nicht hielt. Da ich dig 
a dirchte Behandlungsweiſe anwende, gelangt meine Arznei direll 
zum Site der Krantheit, ohne in den Magen zu lommen und die 

Verdauung zu ſtören. 

Ich verſpreche leine unmöglichen Kuren, ich verwende einfach die durch jahrelange Erfahs 
zung erlangten. Kenntniffe in ehrei- und gewilfenhafter Weiſe, 

Wenn Ihr erfhöpft und elend feid, wenn Euer Kräitezuftand Euch ohne die Energie gelak 
fen hat, Eu ber Annchmlichteiten de3 Reben zu erfreuen; wenn Sur jenes Gefühl voliſtän⸗« 
diger Niedergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben al3 Taum Iebenswert ericheinen Täht — 
sanz glei, was Euren Zujtand verfhuldet hat, fommt und fpredt darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 
— — — —— — — —— — — ——— —— — — 
Ich bekandle Blut⸗, Haut⸗, nervöſe und chroniſche Krankheiten, Krampfadern, Waſſerbrüche, 


Harı- un» proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren. und Leberleiden, ſpezifiſchen Katarr üe 
morrhoib.n und Filteln. Ih habe cine der feinften X-Strahlen Meidhinen in —— 8 


. | folltet eine forgfältige N-EStrahlen Unterfuhung mit Euch vornehmen lafjen. Laht Ener Blus 


ebenfa‘ls von mir unterfuhen. Konfultation frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


Zweiter 9 W. Randoiph Str. Zwei Türen wefttidg 


Floor von State Straße. 
Sprechſtunden: d vorm. bis 8 abends; Sonntags und Feiertags von 10 vorm. bis 1 nachm. 


aao27miſonꝰ 


Dann gehts nach dem drei bis 
vier Kilometer entfernten Kunzen— 
dorf. Das Kirchlein ſteht inmitten 
des Dorfes. Seine Glocke klingt zu 
uns herüber, als ſei's der höchſte 
Feiertag. Auf dem weiten mit Lin— 
den beſtandenen Dorfanger machen 
wir Halt. Dort ſteht unter Führung 


rates Detleff von Reinersdorff, ſein 
Hoch galt der ſchleſiſchen Heimat. 
Nachdem alle das Preußenlied geſun— 
gen, ſprachen nach Herr von Korn 
und Bürgermeiſter Böer. Dann 
wurden wir zum Hauſe des Pächters 
der prinzlichen Güter Kunzendorf 
t unt und Schleiſe, Herrn Baumann, ge— 
ihrer Lehrerſchaft die liebe Jugend laden, wo für die Honorationen die 
Deutſchlands Hoffnung. Der Feſttafel gerichtet war. Nun kam 
Pfarrer iſt abweſend — ſoll ich ſei- die Ueberraſchung für mich. Herr von 
nen Namen nennen — wozu? Vor Korn dankte der Preſſe im allgemei⸗ 
einem Jahr drückte er mir als nen und mir als einzigem und erſtem 
Deutſchamerikaner die Hand, nac)+ | beutfeg-ameritanifchen Preſſevertre⸗ 
dem wir fort waren, agitierte er für ter in Deutſchland für mein Ein— 
Polen * dem er nichts verdankte. Er ſtehen in der ſchleſiſchen Frage. Er 
ging mit dem Staroſten — kein Ver- dankte den Lefern der „Abenbpoit“ 
luft für die Diözefe Brezlau. Der für ihr Mitgefühl am  beutfchen 
und bat um weiteres Zy⸗ 
‚Tammenhalten aller Deutchen, er- 





Sein alt 
ben Landsleuten überm de Gr 


Regierungspräſident Jae⸗ 
gedachte des durch Krankheit 


f- . 
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